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Hotel Kaiserin Elisabeth 
WIEN 


Zentrum der Inneren Stadt. Familien-Hotel ersten Ranges. 
Durch neuen Prachibaı Warntnerstrafe Nr. Ө 
bedeutend vergrößert, Hydravlischer Personenaufzug (ТАП), 
elektrische Beleuchtung. Vorzügliche Wiener und (ranzo- 
iech Kuche. Streng Original-Weine vom Eigenbealtz 


Steinberg in Voslau. 
Ferdinand Begar. Besitzer, 


Generalrertreter von Strom & fils, Paris. 
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CHAMPION & WILTON 


457—459, Oxford Street, London W. 
Sattler und Pferdegeschirrmacher 
LIEFERANTEN Sr, Majestat des Kanigs EDUARD VII, 
und Sr. Majestat des deutschen Каізеге 


haben Herrn J. A. JAMES ihre 
alleinige Vertretung für 
Osterreich-Ungarn für den Ver- 
kauf ihrer Waren übertragen. Mr. 1. 
A. JAMES hat stets alle Gattungen 
von PARFORCE-, POLO- und STEEPLE- 


"| СНАЅЕ-ЅАТТІЕВМАВЕМ№ zur Ansicht 


vorratig und sendet auf Verlangen 
illustrierte Kataloge zu. 
PATENT STRAIGHT SEAT. 


SAFETY SIDE SADDLE. 
Self ething Ф 
Attachment. 


RZUGE SIND: 
1. Ein vollkommen gerader, sioherer und bequemer Sitz. 
2. Unser „Safety Dar“ verhindert absolut das Gesohleiftwarden 
durch den Bügel. 
3. Schmerzen des Rückens ist ausgesohlossen. 
4. Die Dame kann im Sattel sitzend de Sattelgurt leicht enger machen. 


WIEN, I. TEGETTHOFFSTRASSE 1 
TELEPHON 2523. о о о о MEZZANIN. 


NEUN" 


AER 


Im GORDON BENNETT-RENNEN fuhren von den SECHS 
ERSTPLACIERTEN VIER auf 


„CONTINENTAL-PNEUMATIC“. 


Ein neuerlicher Beweis der Beliebtheit und Dauerhaftigkeit dieser Reifenmarke. 


Oesterreichisch-Amerikanische Gummifabrik-Actiengesellschaft, Wien, ХЗ, Breitensee, 
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Das allerbeste Mittel, um Sattel 
zu reinigen. Nur echt, wenn mit 
der Sohutzmarke veraehen 


The Field, die wichtigste Sporteeitung Englands, 
schreibt: „Es gibt fur die Erhaltung des Lederaeuges 
nichts, was sich mit der Satielseife von BRECKNELL 
& CO., Haymarket, London, vergleichen Мейе. 
WARNUNG. Jede Büchse ist vermiltelst einer mit ihrer 
Unterschrift versehenen Etikeite und Schutsmarke ge- 
sichert und die Seife wird nur in Büchsen geliefert, 
Alle anderen sind nicht echt. 

Breckoell & Co. verkaufen keine Seife in Riegeln, 


Втескпа!!'а Huf-Sall 


bi in den Siallungen йез К.т!» im Gebrauch, 


BRECKNELL, TURNER & SONS, LIMITED 
HAYMARKET, LONDON. 


Vorzuglichster inlandischer 
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Törley Talismann ес 


Jos. Törley & Co., Promontor. 
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Franz Weislein 


Wien, Il. Gzerningasse Nr. 14. 
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DIE NÄCHSTEN RENNEN, 


Die Kottingbrunner Rennen, welche bisher von 
den Legern stets gefürchtet worden waren, weil sie 
ihnen wiederholt sehr schwere Verluste beigebracht 
batten, verliefen hever bekanntlich ganz eigenartig, 
Nur zu oft wurde die öffentliche Form direkt auf 
den Kopf gestellt, Schlag auf Schlag folgten die 
unerwarteten Resultate und nur ab und zu wurde 
die Reihe der Außenseitersiege durch den Erfolg 
eines Favorits unterbrochen. Es ist ein merk- 
würdiges Ding um diese Kotiingbrunner Bahn, auf 
welcher Pferde, die sich vorher nie durch besondere 
Ausdauer ausgezeichnet haben, plotzlich zu Stehern 
werden, wahrend Steher unbegreiflicherweise in 
langeren Rennen versagen. Man hat diese Er- 
scheioung bereits in früheren Jahren beobachtet 
und sich auch gehütet, Kottiogbrunner Resultate 
als Unterlage zur Berechnung der Chancen von 
Pferden in Rennen auf anderen Bahnen zu nehmen, 
denn man kam dabei fast immer zu Tragschlüssen. 

Ein so starkes Durcheinanderlaufen der Pferde, 
wie es bei dem diesjahrigen Meeting in Kotting- 
brunn zu beobachten war, kann natürlich weder 
bei den Rennstallbesitzern noch bei dem großen 
Publikum eine gute Stimmung hervorrufen. Aber 
auch sonst griff eine Art Mißstimmung platz, man 
hatte das Gefühl, als ob irgend etwas nicht klappte, 
kurz gesagt, die Kottingbrunner Propositionen be 
friedigen nicht ganz. Sie tragen zu stark provin- 
zialen Charakter, die Rennen untergeordneter 
Gattung überwiegen zu sehr und es fehlt ihnen 
der Zug ins Große, Vor dem Preis vom Helenental 
hat es kein ordentliches Rennen gegeben, denn 
der Preis von Schonau ist wohl eine gutdotierte 
Konkurrenz, aber ein Rennen ohne Zuchtwert. So 
warteten denn jene Sportsmen, welche in den 
Rennen mehr sehen als ein Mittel zur Befriedigung 
ihrer Wettlust, mit Spannung aut den Preis vom 
Helenental, der freilich, man kann zwar nicht sagen 
verunglückt war, aber doch nicht einen Verlauf 
nahm, der seinem Werte und seiner Bedeutung 
als Zuchtprüfung entsprochen hatte, Und nach dem 
Preis vom Helenental gab's dann wieder nur zu- 
meist Rennen dritten und vierten Ranges und das 
Interesse ап den Vorgangen in Kottingbrunn 
mußte naturgemaß verflachen. Fin Glück, daß 
wenigstens der morgige Tag, der letzte des Meetings, 
zwei wertvolle Prüfungen bringt, welche vielleicht 
doch darnach geartet sein werden, um die Ег 
innerung an das diesjahrige Kottingbrunner Meeting 
nicht geradezu trübe zu gestalten. 

Diese zwei Zuchtprüfungen sind das Versuchs- 
rennen und der Preis von Kattingbrunn. Das Ver- 
suchsrennen wurde als Gegenstück zum Wiener 
Versuchsrenmen im vergangenen Jahre gegründet 
und brachte damals insoferne eine sehr große Uber- 
raschung, als Den gegen Belle of Hernals siegte, 
wahrend ihre zwar nicht erklarte, aber in den 
Wetten weit mehr beachtete Stallgenossin Ра 
blof als Dritte den Richter passieren konnte. Wie 
wenige mit /#еа rechneten, geht schon aus der 
Tatsache hervor, daß es auf /öca die bei einem 
Sechserfelde ungewohnlich hohe Platzquote von 
1256:50 gab. Vor zwölf Monaten stellten sich den 
Dreijahrigen bloß zwei Zweijahrige entgegen, namlich 
Mixi und Nugommorv, welch letzterer in dem heurigen 
Versuchsrennen in Wien nur ganz knapp vor Fonökz 
zu unterliegen hatte. Fondka besitzt auch im morgigen 
Versuchsrennen in Kottingbrunn ein Engagement 
und wird dasselbe auch erfüllen. Ihr sollen sich 
aber nur vier Pferde entgegenstellen, wie nach- 
folgende Starterliste zeigt. 


Bon amie traf zuletzt ип Preis von Leobers- 
dorf auf Gombds und Fondka und fertigte diese 
beiden Pferde nach Gefallen ab. Morgen ist nun 
die Distanz um 200 m weiter, was Bon ате nicht 
besonders zusagt, aber da Gombás und Fondka 
gleichfalls keine Ausdauer besitzen, sollten sie von 
Bon amie wieder sicher gehalten werden. Von den 
beiden Zweijahrigen Ratibor und Bona еа ver- 
verdient die Stute den Vorzug, sie gehort einer 
besseren Klasse wie der Hengst ап, Aber erstens 
ist auch ihre Ausdauer keineswegs erwiesen, ja 
sogar stark anzuzweifeln, denn sıe ist eine Tochter 
der Hippie, deren Kinder sich durch Schnelligkeit 
auszeichnen, und zweitens kann nur ein Zweijah- 
riger von ganz bedeutendem Rennvermogen das 
Tempo von Bon amie halten. Von Bona Dea ist 
das ebensowenig zu erwarten wie von Ratibor 
und deshalb ist in 


Bon amıe 
die wahrscheinliche Gewinnerin des Versuchsrennens 
zu erblicken. 


Der Preis von Kottiugbrunn soll von folgenden 
Pferden bestritten werden: 


— 
Erost v. Blaskovits' 8}. F.-H. Divat у. Ga- 

сасће—Аталууітар, AU Ae (Dyer) - Holmes 
GE. E. Degeufelda 3). t Rhodope v, Pur» 

doa—Arabella, 50 Ar (Metcalf)  . . . » Janek 
Ant. Drehers Ai br. H. Padua v. Dunure 

—Vajjon, 813 Ag (Adams) . . . .  .Cleminson 
L. Egyedis Bj. dur H Veruda у. Vesuvian 

—Marisnopoli, 564, Ay (E. Hesp) . Lewis 
Bar. М. Herzogs 3). F.-St, Soda Yucca v, 

Bona Vista—Sbotunder, 50 Ае (Нез) , Cleminson 


Ludw. v. Schosbergers 3. br. St. Aikelet v. 
Pardon—Creoping Jenny, 5U фе (A. Beeson) М. Aylin 
Bar. Gust, Springers U. F-H. Fudinard ч. 


Orelio—Fernande, һ Ar (Hyams) . Taral 
61. L. Trauttmansdorifs 3j. br, H, Rosen. 
montag v, Matchbox—Fnir Rosamond, 
561. Ay (H, Reeves) АЛЕ Krouzil 
Mr. Whites 3). br. St, Sommerfrische v. 
Lostkandi—Sonntagskind, 50 Ae (Hassi). Martinkovich 


Der an der Spitze obiger Liste stehende 
Hengst ist zwar ein ganz gutes Pferd, aber er ge- 
hört doch nur der Handicapklasse an und hat in 
einem Rennen, wie der Preis von Kottingbrunn 
ist, wenig zu suchen, ganz abgeschen davon, daß 
auch die Gesamtform der Insassen des Göder 
Stalles dermalen eine recht maßıge ist. Im ubrigen 
hat er im Tribünen-Preis in Wien die Überlegen- 
heit von Де? fühlen müssen, gegen welche auch 
Sommerfrische keine Chancen haben kann, denn 
sie wurde zweimal von ikele? geschlagen. Weiters 
muß Kikele! nach dem Cambuscan-Rennen Padus 
sicher balten, der dann auch spater seine maßige 
Form in diesem Rennen nicht hat korrigieren 
konnen, und der Geshalb heute nicht in Betracht 
zu ziehen ist. Veruda und Fadinard werden wahr- 
scheinlich ihren Gewichten erliegen. Viel konnen 
sie ohnehin nicht und da sind sie denn kaum im 
stande, ihre 55%/, kg zum Siege au tragen. Eher 
ware dies von Rosenmontag zu erwarten, obwohl 
er vorgestern im Großen Kottingbrunner Handicap 
nicht gut genug gelaufen ist, um morgen Vertrauen 
zu verdienen. Und dann steht auch Rosenmontag 
nicht acht Pfunde tiber den drei Stuten Ahodape, 
Sada Jacco und Kikelet, zwischen welche der Aus- 
gang des großen Rennens zu legen ist. Wer den 
Vorzug verdient, ist allerdings schwer zu sagen. 
Alle drei Stuten haben gute Formen gezeigt, 
Kihelet mit ihren mehrfachen Siegen, Sada Jacco 
narnentlich mit ihrem zweiten Platze im Osterreichi- 
schen Stutenpreis und Rhodope тай Birem zweiten 
Platze im Staatspreis über 2400 әт ææ 31. Mai in 
Wien hinter Jenkins vor Nemes und Kikelet, Diese 
Stute war allerdings damals schon müde. Noch 
ein paar Tage zuvor hatte sie im Cambuscan- 
Rennen Monte Christo den hartestem Widerstand 
bereitet und Jenkins, Hadur und Mariska hinter 
sich gelassen, Es ist nach dem Gemgten sehr 
schwer, sich mit Bestimmtheit für eme der drei 
Stuten zu entscheiden, und es ist mehr Gefühls- 
sache, wenn man 


Rhodope 


den Vorrang vor Sada Jacco und Erol Emraumt. 
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Des Maıdenrennen der Zweijahrigen, das an 
der Spitze der heutigen Ereignisse sicht, liegt nach äfent- 
licher Form fraglos zwischen Buddhist und Néssa. МИ 
Jugurtha ist eigentlich nicht zu rechnen, депп wate er 
besser wie Orbenz, dann hatte doch er die Farben des 
Baron Gustav Springer im Preis vom Helenental zum 
Start geiragen. Ganz außeracht lassen darf man aber Ju- 
вита nicht. 

Im Preis von Gainfahrn müssen Viribus unitis 
und Kapus des Ende untereinander ausmachen, wenn sıe 
eine Siegeschance im St, Stephans-Preis haben wollen. 
Von den übrigen Pferden gefallt uns Aude am besten. 

Im Verkaufsrennen über 2000 m hat unleugbar 
Vergissmeinnicht die besten Gewinnaussichten vor Matador 
und Вал. Ku’ Gall wird kaum beim Pfosten erscheinen, 
sonst ware er den Verkaufspferden wohl vorzuziehen- 

Das Schloßpark-Handicap ist ein ganz offenes 
Rennen, das jede Überraschung bringen kann Dem Handi- 
capper ist der Gewichtsauspleich derart gelungen, daß man 
unmöglich für dieses oder jenes Pferd mit Bestimmiheit 
einen Vorteil herausrechnen konnte, Мао muß sich auf 
das Raten verlegen und da їз! es natürlich fraglich, ob man 
richtig geraten hat, wenn man den Sieger in dem Terzett 
Malupre, Belle of Hernals und Marıneur vermutet. 

Das Verkaufs-Haadicap der Zweijahrigen 
konnte Achilleon gewinnen, weon er im stande ist, Kuli 
und Amorph zu schlagen. 

Im Hürdenrennen der Dreijahrigen wird 
wohl Yodör seine letzte Niederlage weitmachen, falls er 
nicht wieder so schlecht springt wie am Dienstag. Ambrosius 
dürfte Zweiter werden vor Lassie. 

Das Handicap der Zweijahrigen bietel dem 
Tapster ein schwer za lösendes Ralsel. Er hat viel Glück, 
wenn er mil seiner Meinung, der Sieger stecke in dem 
Terzeit Alike, Galanterie und Dubios, recht behalt, 

Das Hürdenrennen der Dreijabrigen, mit 
welchem die morgigen Konkurrenzen eingeleitet werden, 
ist Kinos zuzusprechen, welche Orcus und Hamar als ihre 
ernsiesien Gegner zu betrachten bat. 

Das Verkaufsıennen der Zweijahrigen müßle 
Immortelle gewinnen; ihr droht die meiste Gefahr von 
Dulesas und Boite d surprise, 

Im Handicap über 1400 m stehen anscheinend 
Cossandra und Thibet am beslen im Gewichte; doch sind 
auch Angela und Curisuse keineswegs aus dem Rennen, 

Das Abschiedsrennen schaut, falls nicht Zud- 
hist hiefür aufgehoben wird, wie ein gules Diog für Alt- 
water aus, hinler dem Nessa und Bahencsos sich dem 
zweiten Platz streitig machen dürften, 

In der Steeple-chuse endlich sollte Хозе der 
Sieg gegen Hasirmann und Figyelem erringen. 

Tips für heute: 
Maidenrenuen der Zweijahrigen: Buddhist—Nérsa. 
Preis von Gainfahm: Virıbus umitis— Харих, 
Verkaufsrennen: (Ла! Gall) Vergissmeinncht— Matador. 
Schloßpark-Handıcap: Malupr—Beil« of Hernals. 
Verkaufs-Handicap der Zweijahrigen; Achilleon— Kult. 
Hürdenrennen der Dresjahrigen: Yadör— Ambrosius, 
Handicap der Zweljahrigen: Alike— Galanterie. 

Tips für morgen: 

Hürdenrennen der Dreijahrigen: Ainas—Orcus, 
Verkaufstennen der Zweijahrigen: Immortelle— Dulcsas. 
Versuchsrennen: Bon атіг— Бола Dea. 

Handicap: Cassandra— Thibet. 

Preis von Kottingbrann: Rhodope—Sada Facco. 
Abschiedsrennen; (Buddhist) Altvater—Nensa, 
Steeple-chase: Aalauer— Hastrmann. 


HAT MANUFACTURERS TO HIS MAJESTY THE KING 
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= VIENNA AGENCY: 1. GRABEN ae = 
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ENGL. ZEPHIRHEMDEN 
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Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung“, Wien. 


Handbuch für Hindernisreiter, 


Von Victor Silberer und Otto Baron Doft, 


WIEN 


In elegantem Original-Sporteinbande 
Preis 6 K = 5 Mark 40 Pfennig. 


DAS KOTTINGBRUNNER MEETING. 
VL 


Zu den interessantesten Ausgleichsrennen in 
Österreich-Ungarn gehort unbedingt das Große 
Kottingbrumner Handicap, das bereits beim ersten 
Meeting in Kottingbrunn zur Entscheidung ge- 
langte, wobei es damals mit 20.000 K ausgestattet 
war. Als Sieger ging па Jahre 1896 Nem kell 
hervor, der die Farben des schon seit einigen 
Jahren aus der Reihe der aktiven Sportsmen ge- 
tretenen Rittmeisters Baron Ludwig Erlanger trug. 
Nem kell hatte am zweiten Wiener Frühjahrs- 
renntag 1895 fur Baron Sigmund Uechtritz das 
Mineral-Rennen gewonnen und wurde damals um 
10.100 K von dem früher genannten Offizier ge- 
kauft. Er erwies sich als eine sehr glückliche Er- 
werbung, denn noch als Dreijahriger siegte er im 
Freien Handicap und im RBälväny-Handicap und 
als Vierjahriger erzielte er den oben erwahnten 
Erfolg im Großen Kottingbrunner Handicap, wobei 
er Barinkay und Interregnum schlug. Trainer 
Herbert Reeves, dessen Obhut Nem kell unter- 
stand, saltelte auch zwolf Monate spater den 
Sieger des reichdotierten Handicaps in Mont Rose, 
den der leider selber verunglückte Prudames zu 
einem harterkampften Siege gegen Üzigdny-legeny 
und Gavarni steuerte. Einen prachtigen Kampf 
gab es auch im Jahre 1898 zwischen den Drei- 
jahrigen Menyecske und Primula, die nur mit einer 
Kopflange unterlag, Auf Menyecske, welche 
dem Grafen Artur Henckel gehorte, вай der 
jetzige Hindernisjockei J. Poole, der damals noch 
491. kg in den Sattel bringen konnte. Drei Vier- 
jabrige machten daon ein Jahr spater das Ende 
untereinander aus, und zwar waren dies Jablanica, 
Vert-Vert und Vivó, und als Vierte kam Fanny 
ein, die acht Tage zuvor das Herrenreiten ge- 
wonnen hatte. Glucklicher als Fanny war dann 
1900 Dreyfus, welcher einem Siege im Herren- 
zeiten den Erfolg im Großen Kottingbrunner 
Handicap anreihen konnte, wobei Hang’ di an 
und Aldomds als die vachsten hinter ihm den 
Richter passierten. Wahrend nun Dreyfus trotz 
seinem Siege im Herrenreiten im Großen Katting- 
brunner Handicap als Außenseiter gestartet 
war, notierte im Jahre 1901 Carmin, der 
gleich Dreyfus zuvor im" Herrenreiten siegreich 
gewesen, in dem Wettmarkt für das Handicap an 
erster Stelle und hatte wenig Mühe, seine Alters- 
genossen Medicus und Kormos zu schlagen. Eine 
gute Sache war das Große Kottingbrunner Handicap 
vor zwei Jahren für Akárhogy, die verhalten vor 
Nina und Verita einkam. Im geschlagenen Felde 
befand sich unter anderen auch Carmin. Akdrhogy 
und Carmin wurden auch im Vorjahre für dieses 
Rennen gesattelt, waren aber weit geschlagen, 
während Csókos asszony einen sicheren Sieg gegen 
Orion und Ка' Gall davontrug. 

Auch heuer befand sich wieder der Gewinner 
des Herrenreitens im Felde des Großen Kotting- 
brunner Handicaps, namlich Flying Dragon. Aber 
er konnte nicht das Beispiel von Dreyfus und 
Carmin nachahmen, vielmehr erging es ihm nicht 
besser wie Fanny und Rumbold, er kam gleich 
diesen im geschlagenen Felde ein. Er ist eben 
nicht Klasse genug fur solch ein Rennen, Und 
heuer gehorte Klasse dazu, es zu gewinnen, denn 
es beteiligten sich manche gute Pferde daran, Eine 
Große vergangener Tage, deren Stern vor zwei 
Jahren in Kottingbrunn aufgegangen war, тїй den 
Sieg an sich, Wiking, der im Preis vom Helenental 
1902 Zweiter hinter (атай gewesen, holte sich 
nach einer langen Reihe von Enttauschungen das 
wertvolle Rennen. Der Handicapper hatte ihn 
allerdings milde angefaßt, 51 Ag waren für einen 
Vierjahrigen, der einst das Esterhäzy-Memoria! ge- 
wonnen hatte, wahrlich nicht zu viel, Und hier 
zeigte sich wieder, daß die Kottingbrunner Bahn 
die Flieger begünstigt. Der Nichtsteher Wiking 
gewann das über 2000 m führende Rennen in 
der Manier eines Pferdes von Ausdauer. Den 
zweiten Platz sicherte sich Marsa gegen 
einen Angriff der ziemlich spat ins Rennen ge- 
brachten Pergissmeinnicht, hinter der Bogár Vierte 
wurde. Noch vor dem Guldenplatz ging sie über- 
legen, dann aber klappte sie zusammen. Ihre Aus- 
dauer reicht nicht weit über die Meile „hinaus. 
| Jedenfalls aber ist ihre Leistung eine ganz her- 


vorragende, ja шап darf fast sagen, daß sie das 
beste Pferd im Felde war. Sie bekam ja nur von 
Rosenmonioeg Gewicht und der war weit hinter 
ihr, allen anderen Pferden mufte sie erheblich Ge- 
wicht zedieren bis zu 26 Pfunden, welche sie ап 
Galante geben mußte, die schlecht lief. Bei dem 
Zustand ıhrer Vorderbeine allerdings kein Wunder. 
Ka' Gall hatte wenigstens einen guten Moment 
im Rennen und auch Tannhauser machte sich bis 
zur Distanz bemerkhar, aber Darling enttauschte 
ganz und auch Bass: eriullte nicht die Hoffnungen 
ihres Stalles. 

Die alteren Pferde trafen sich dann noch in 
einem Verkaufs-Handicap, das dem gerade nicht 
vom Glück verwöhnten Zangenschen Stall einen 
Erfolg brachte, denn Bdiran schlug nach kurzer 
Gegenwehr Derü und 721821, die nicht ganz nach 
Hause kam. Báran stand ziemlich günstig im Ge- 
wicht, zumindestnach seiner diesjahrigen Gesamtform, 
so daß sein Sieg nicht überraschend kam. Er hat 
nicht viel geschlagen, denn Fainéant, Ducrot und 
Heimchen sind ganz schlechte Pferde, die nicht 
Båiran noch Gewicht geben können, opd auch 
die übrigen Gegner Bdtrans hatten keine derartigen 
Leistungen wie dieser Hengst aufzuweisen, 


Von den drei Konkurrenzen für die Vertreter 
des Jahrganges von 1902 war das Rennen der 


Zweijahrigen das weitaus bedeutendste, obwohl 
nur drei Pferde daran teilnahmen, Auch von den 
vier genannten Helenentalern Buddhist, Missa, 


Löwenhers und Архад startete keiner, dafür aber 
lief Play or pay und ihr stellten sich Bonnat und 
Venesia entgegen, Ganz wider Erwarten versagte 
Play or pay vollstandig, nachdem sie noch vor 
dem Guldenplatz wie der sichere Sieger ausgesehen 
hatte, Sie ist eben ein ausgesprochener Flieger und 
scheiterte an der Distanz. Dann kampften Bonnat 
und Penesia mit einander und das größere Steh- 
vermögen des Springerschen Hengstes gab den 
Ausschlag zu seinen Gunsten, Es war ersichtlich, 
wie Venezia ihrem Mangel an Ausdauer erlag, 
Aus Bonnai sollte doch mehr werden, als man 
nach seinem Debüt hatte anoehmen dürfen. Die 
schwere Niederlage von Play or pay aber wirft 
kein günstiges Licht auf die Helenentaler, denn 
die Stute und Ља sollen bei der Arbeit ganz 
nahe beisammen sein. Hoffentlich wird man bald 
andere Resultate erleben, die besser uber die 
Helenentaler denken lassen. 

Das Verkaufsrennen der Zweijahrigen, in dem 
ein Helenentaler, namlich Claymore lief, brachte 
kein derartiges Resultat. Von der bedeutendsten 
Maidenkonkurrenz in ein Verkaufsrennen, das ist 
ein gewaltiger Sprung. Aber dieser Sprung nach 
abwarts führte auch nicht zum Siege, Claymore 
war nirgends, nachdem er in gar keiner Phase 
des Rennens hervorgetreten war, Er hatte freilich 
mehr Gewicht in den Sattel zu nehmen, wie die 
meisten seiner Gegner, aber trotzdem hatte er als 
Anwarter auf den Preis vom Helenental eine bessere 
Rolle spielen müssen, Der Sieg fiel an Penniless, 
die in dem von Kárikás gegen Hridelbeere und 
Lady Russel gewonnenen Verkaufsrennen nirgends 
war. Damals war ihr eben der Weg zu weit, dies- 
mal war die Distanz nur 1000 m und so ließ sich 
Penniless, die sehr schnell ist, von keinem ihrer 
Gegner einholen, Maranta, die nur 46 Ag trug, 
holte sich das zweite Geld vor Zeideldeere und 
Boite д surprise, die totes Rennen liefen. 

Das Handicap der Zweijahrigen brachte endlich 
Ratibor, der in der letzten Zeit wiederholt gut 
gelaufen, einen Erfolg. Aber fast schien derselbe 
in Frage zu stehen, denn Önksntes úr hatte sich 
einen derartigen Vorsprung gesichert, daß die An- 
hanger уоп Ratıbor ihre Wetten schon für verloren 
hielten. Da faßte aber Cleminson seinen Hengst 
energisch an, willig gehorchte dieser der Auf- 
forderung und war im Nu neben Önkéntes úr, der 
im selben Momente aufsteckte und sich schlagen 
ließ, Mehr wie ein Zweikampf zwischen diesen 
beiden Pferden war das Rennen nicht, denn ihre 
drei Gegner konnten von Haus aus nicht das 
Tempo von Önkéntes ur halten. Zwolf Langen 
hinter ihm war Site Dritte, das sagt genug. 

Dem Hindernissport wurden zwei Konkutrenzen 
eingeraummt, ein Verkaufs-Hürdenrennen der Drei- 
jahrigen und eine Steeple-chase. Das erstere Rennen, 
ein Handicap, brachte ein sehr knappes Resultat, 
denn nur mit einer Kopflange vermochte die de- 
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büuerende Zeie den Sieg gegen Äınas zu erringen 
und dichtauf war Orcus Dritter. Augustin, den 
man nach seiner letzten Leistung weiter vorne er- 
wartet hatte, war nirgends, und auch Dedarht ver- 
mochte keine Rolle zu spielen. Die Stute, die seit 
Beginn des Karlsbader Meetings fünfmal gelaufen 
is, muß schon müde sein. Obwohl Thetis um 
4000 K kauflich war, erfolgte kein Anbot auf die 
Stute. Und dennoch sollte sie diese Summe wert sein. 

Die S$teeple-chase war eine leichte Beute für 
Figyelem, die es mit Geguern zu minderen Ranges 
zu tun hatte, als daß sie durch ihre 73 Ze ge- 
hindert worden ware, Sie besitzt noch immer einen 
hohen Grad von Schnelligkeit, der ihr, richtig aus- 
genützt, noch zu manchem E-fulge verhelfen durfte. 
Jedenfalls ware es sehr zu wünschen, daß ibr Be- 
sitzer sich zu einigen Neuerwerbungen herbeiließe. 
Es ıst um unseren Hindernissport ohnedies nicht 
am besten bestellt, namentlich nicht um den 
Steeple-chase-Sport, denn auf diesem Gebiete scheint 
die Überlegenheit des Mautmerschen Stalles lahmend 
zu wirken. Man kann Herrn von Mautner nicht 
genug danken, daß er seine Vorliebe für den 
Hindernissport durch so zahlreiche Ankaufe be- 
tätigt, sonst wurden unsere schweren Hindernis- 
tennen gar traurig aussehen. Übrigens wurden in 
der vorgestrigen Steeplechase neue Farben ge- 
tragen, die man im kommenden Jahre wohl oft zu 
Gesicht bekommen wird. Es waren die Farben des 
Fürsten Karl Kınsky auf Dennis. Der alte Wallach 
wurde zwar geschlagen, aber er ist ein sicherer 
Springer, scheint auch Ausdaver zu besitzen und 
durfte auf der schweren Bahn von Pardubitz sich 
'hervortun. 
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PHONOGRAPH. 
HEUTE wnd morgen: Rennen in Kottiogbronn. 
3 Uhr. 

IN CZEGLED in Ungarn finden morgen Rennen statt, 
natürlich nur Herrenreiten. 

DER SEMMERING 
enthalt in dieser Hitzepoche. 

DER »AUGUST-KALENDER 1304« von Victor 
Silberer erscheint im Laufe nachster Woche. 

IN VICHY wird morgen der Grand Prix du Cercle 
Internalioual gelaufen, in dem Gouvernanf bestimmt zum 
Start gehen soll 

JENKINS wird sein Engagement im St, Stepbans- 
Preis wicht erfüllen. Der Hengst des Grafen Tassilo 
Festetics soll vielmehr [ür den Konigin Elisabeth-Preis 
aufgespart werden. 

HERR VON WIENER, der bekannte Sportsman, 
bat den Tod seiner Mutter Frau Henriette von Wiener- 
Welten, zu beklagen, welche am Dienstag in dem hohen 
Alter von 76 Jahren gestorben ist. 

DAS SCHLOSSPARK-HANDICAP ıst die wert- 
vollste Nummer auf dem һеш еп Kotlingbrunner Renn- 
programme Morgen gruppieren sich die Rennen um das 
Versuchsrenuen und um den Preis van Kottingbrunn. 

IN REICHENBERG veranstaltet der dortige Reit- 
Klub am 18. September ein Herbst-Meeting, bei dem 
sechs Rennen im Gesamtwerte von 5000 K zur Ent- 
scheidung gelangen, darunter such eine Offiziers-Steeple- 
chase. 

KARL SCHLECHTER, ueser Redaklonskollege, 
teilte sich mit von Bardeleben und Swiderski in die ersten 
drei Preise des Meisterturoiers ın Koburg, nachdem das 
Komitee entschieden hatte, daß kein Stichkampf statt- 
zofinden habe. 

IN ENGLAND finden in 
Rennen in Nottingham, Kempton 
und Windsor statt. In Kempion Park werden u. a, die 
International Bzeeders' Two Year Old Stakes und das 
City of London Breeders' Foal Plate gelaufen. 

TRAINER FOSTER und Jockei Gray, die bei 
uns wohlbekannten amerikanischen Professionels, wurden 
за ihter Heimat von der Ausweisung von allen Renn- 
bahnen betroffen, weil sie mil einem Pferde namens 
Posseur beirigensch manipuliert halten, So berichten 
amerikanische Blalter 

5900 METER НОНЕ hat am 3, Augest der brave, 
alte nJapitere des Wiener Acro-Klubs bei seiner dies 
monatlichen Hochfahrt unter Führung unseres bewahrten 
Hochfabrmeisters Dr. Valentin wieder erreicht. Es war 
dies nun schon die 12. Hochfahrt dea »Jupiter« sowohl, 
des Wiener Aero-Klubs, Bei den meisten dieser 
Fahrten wurden mehr als 5000 Meter Hohe erreicht. 

WIEN hat doch immer irgend eme Spezialitat, die 
man auf der ganzen übrigen Welt vergeblich suchen würde. 
Das Neueste in dieser Beziehung ist der — lenkbare Ballon 
an der Ringsiraßel Da es aber in dessen Nachbar- 
schaft noch einige große freie Platze gibt, die vorlaufig 
nicht zur Verbauung gelangen, зо konnte vielleicht eine 
andere Gesellschaft doriselbst den Bau emes — Kriegs- 
schiffes unternehmen? 

HERR VON MAUTNER hat heuer bereits sehr 
viel Glück in den großen vom Jockei-Kjub für Oster 
teich ausgeschriebenen Hindernissreonen gehabt. Er ge- 
wann namlich mit Yinsiste die Große Wiener Sommer- 
Steeple-chase, mit Socius die Woodman-Steeple-chase und 
Фе Hırschensprung-Steeple-chase, mit Rosoplio die Trom- 
peter-Steeple-chase und die Große Kattıngbrunner 
Handicap-Steeple-chase und mit сот das Beie 
Hurdenrennen 

PATHOS hat sowohl im St. Leger 
Deutschen St. Leger in Haunover ein Engagement. 
das erstere Rennen am 2, das letztere am 8. Oktober 
stattfindet, kann also Pufkos nur eine der beiden Kon- 
kurrenzen besireiten. Da ist es denn ziemlich uowahr- 
scheinlich, дәв Pathos nach Pest kommt, Wenn man ип 
Deutschen Derby den Graditzer nicht dem Kampf mit den 
Österreichern ausgesetzt hal, wird man doch nicht auf 
sichere 30.000 Af verzichten, um sich einer 
Niederlage, vor der man sich im Juni gefürcht 
auszusetzen. 

DIE NENNUNGEN für die Große Pardubiiz; 
Steeple-chase sind ganz befriedigend ausgefallen, denn 
wurden 27 Pferde für das wertvolle Hinderuistennen ein- 
geschrieben. Zur Teilnahme berechtigt sind u. d 
bereits zwölfjahrige Magyardd, der Sieger van 1897 und 
1900, May be, Corelli IL, Vendel, ‚ Socius, Gretna 
Gray, Mystery, Tromf und Ме, Dollar. Die Deutschen 
engagieren sechs Pferde, und zwar Kadeti, Jomal Monk, 
Eifdale, Broad Sanctuary, Rabogas und Jehan ds Saintre 
Das kann also heuer eine scht ınleressante Große Parda- 
bitzer Steeple-chase werden 

VON DEN NEUN ZWEIJAHRIGEN, die als 
Jabrlinge mehr als 10.000 K gekostet haben, konnten 
bisher nur zwei Rennen gewinnen, namlich der mit 
25.300 K bezahlte Zonmat und Trocadero, der 10.60 K 
kostete. Blarney, Horkay, Trinidad und Likypia haben 
ohne Erfolg an Rennen teilgenommen, die #.-St. von 


ist der angenehmste Auf 


der nachsten Woche 
Park, Paisley, Redear 


Pest wie im 


Hachalpine Kurorte 


ar ШШ 


(1500 Meter) 
Südtirol. 


Kamfarteble Kuratabiiesnments — Grand Hatel und Grand Hofe! Levino 
des Baine — ersten Ranges und mehr ala 30 Hôtels und Pensionen 
aller Rangalufen, 


Kursaison: 1. April bis Ende Oktober. 
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Großhandlungen erhältlich. 
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Prospekte und susfuhrlichs Ausklinfte durch die 


Bade-Direetion der Levico-Vetriolo-Hellquellen. 
lolsgrammadreseı Fonti-Levico. 


Da | 


Matchbox— Cara ist eingegangen, Gavroche und Danubius 
sind noch nicht in der Öffentlichkeit erschienen, Billige 
Jabrlinge waren, soweit man bis jetzt urleilen kann, Siva 
TAnkaufspreis 1100 K), Forras (1000 K), Dúna (1000 K), 
Xama {800 K), Gondolat (800 K) und Zady Russel 
400 K). 

EIN DOPING-PARAGRAPH, der die Anwendung 
aller Chemikalıen und anderer Mittel als Peitsche und 
Sporen zum Antreiben des Pferdes verbietet, wurde ın 
das deotsche Renngeseiz aufgenommen. Er wurde ver- 
anlaßt durch das von uns auch berichtete Vorkommnis in 
Dortmund, wo Jockei F. Platebecker auf Assure unter der 
Satteldecke eine eleklrische Balterie angebracht halte, 
deren Leitungsdrähle zur Schwanzwurzel den Pferdes 
führten. Platzbecker wurde übrigens mil der Entziehung 
der Reitlisenz bis zum Ende des Jahres bestraft, wahrend 
gegen den Besitzer von Assuré noch die Untersuchung 
wegen Betruges hei Gericht anhängig 1st. 

DEN »AUGUST-KALENDER 19044 von Victor 
Süberer, welcher im Laufe der nachsten Woche erscheint, 
muß jeder Besucher der Резієг Sommerrennen und jener 
| Wiener Sporlsman, der für diese Rennen Welten 
| abschließen will, besitzen, denn er allein ist ein absolut 
| verlaßlicher, unentbehrlicher Behelf. Er enthalt die genauen 
Resultate der heuer in Wien, Kotlingbrunn, Pest, Karls- 
bad, Krakau, Totis, Alag, Preßburg, Öderburg, Tatra- 
Lomnicz, Siófok, Meran, Kaschau, Czernowitz, Reichenberg, 
Fünfkirchen, Sarajevo, Nyiregyhaza und Török-Szent- 
Miklós abgehaltenen Rennen mit den vollslandigen 
statistischen Tabellen über die Erfolge der Rennatali- 
besitzer, Pferde, Vaterpferde, Herrenreiter und Jockeis, 
Preis 2 K. 


JACK BEVAN, der vor dreißig Jahren Huntsman 
in der kaiserlichen Jagdmeute in Pest war, schreibt in 
dem kürzlich erschienenen englischen Buche: »The Sedge- 
field Country in the Seventies and Eighlies with the 
Reminiscences of з First Whipper ius über die verewigte 
Kaiserin Elisabeth von Österreich folgendes: »Jedermann 
weiß, welch vorzögliche Reilerin die Kaiserin war. Ich 
werde sie bis zu meinem letzten Atemzuge nicht vergessen. 
Hatte ich doch Gelegenheit, die Flinte auf ihren Mörder 
zu richten. Beim ewigen Gott, ich würde та nicht fehlen! 
Immer werde ich mich ор den Tag erinnern, da ich sie 
zum ersten Male sah. Er war ein trüber Morgenlag. der 
Regen riesclte fein herab, Die Kaiserin kam, nach den 
Hunden zu schaven. Ich trieb diese aus, Und als alle Hunde 
versammelt waren, zog die Kaiserin Biskuils aus ihrer 
Tasche und larmend sprangen alle Hunde auf sie em, ıhr 
Kleid uber und dber mit den Spuren ıhrer kotigen Füle 
bedeckend, Sie aber lachte und wehrte es mir, als ich die 
Hunde von ibr wegtreiben wollte, mit den Worten; nJack, 


| du brauchst mich nicht zu beschützen; die Hunde tun 


mir nichts,« Sie liebte св auch nicht, wenn die Hunde 
gestraft warden, Wenn es je eine königliche Frau im 
wahren Sinne des Wortes gegeben hat, dat war dies die 
Kaiserin Elisabeth von Österreich la 

IN HOPPEGARTEN fand am Dienstag eine Jabr- 
lingsauktion statt, deren Ergehnfane 40 recht klar zeigten, 
wie (raurig es um die Rennverhaltnisse in Deutschland 
bestellt ist, Ea scheint dort fast wollatandig an Käufern 
von gutgezogenen Jahrlingen zu fehlen. Bloß die Auf- 
zucht des Gestütes Bockstadt giog verhaltnısmafig gut 
ab, пой dies auch hanpisachhich darum, weil Dr. Lemcke 
für die braune Stute Weiterwolke ч, ber Bruder— 
Ploie d'or 10,200 AM bezahlte, Die anderen Züchter 
gaben Ihre Jahrlinge um Schleuderprejge ab, keiner kam 
auch nur halbwegs auf seine Kosten, »Bodenlos traurig« 
nennt die »Sp.-W.s die zulage getretenen Resulinte und 
meint dann noch weiters: Мап muß sich aan einımn] wit 
der traurigen Tatsache abfinden, daß unserm Renn- 
spori an passionierten und opfer(reudigen Mannern zor- 
zeit fast ganzlich gebricht, und sich mit der Haflaung auf 
bessere Zeiten trösten. Bis diese eintreten, wird aber, ge- 
schehen inzwischen nicht einschneidende, die Lage 
schleunigst verbessernde Schritte, wohl mancher Züchter 
die Flinte ins Korg geworfen haben und lieber etwas 
anderes treiben ala Jahrlinge ziehen, die ihm zu einem 
einigermaßen annehmbaren Preise kein Mensch abkauft. 
Der für den Markt zuchttreibende Züchter durfle in 
kurzer Zeit der Vergangenheit angehören, und die Lage 
unseres Jährlingsmarktes bleibt weiter grau in Өгаш« 


A. HUBER, К, und k, Hofphotograpt, Wien, 1, 
Stephansplatz 2, gud DN. Margaretenatraße 38, Spezialist 
für sportliche Aufnahmen. 

KWIZDAS RESTITUTIONSFLUID für Pferde. 
Wer die Sehnen Pferde bei starkem Gebrauche 
rein erhalten will, dem ist die Anwendung des Restitutiong- 
fuid von Franz Johann Kwizda in Komeuburg zu 
empfehlen. Man reibe nach jedesmaligem Gebrauche, nache 
dem die Sehnen gut mit Stroh abgerieben wurden, die 
Beine des Pferdes vom Knie bis an den Fessel gut mit 
diesem Restitutionsfud ein und bandagiere sie dann 
leicht; es ist dies ein einfaches und doch schr wirksames 
Mittel, um die Sehnen frisch und stramm zu erhalten und 
der Bildung von Gallen vorzubeugen. Das Kwizdasche 
k k. priv. Restitutionsfluid für Pferde sollte daher 1m 
keinem gut gehaltenen Stalle fehlen. 


semer 


She (bored): vo, Mr Lytely, I can never love you. 
I hörour and respect you. І am sure you would make 
some other woman a good busband, I—« 

Не: »Well—er—could you—er—give me a leller of 
recommendation to жш» next place ?a 


| There is a story lold of а duel between a French 
dramatic author and his critic, (he Jalter being a first-rate 
shat. After the author had fired and missed, the journalist 
aimed accurately at his adversary's hat, and pierced И with 
| the ulmost preciston Whereupon the dramatist flew into 
| a violent таре, protested that it was uafar, and exclaimed . 
| sIf you had told me what you were going to do, 
I would have put on an old beta 
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Colombes E E September 

ITALIEN. 

ENTE N ar ne 4, 3., 11. September 


Kottingbrunn 1904. 
Achter Tag, Samstag den 6. August. 3 Uhr, 


І, MAIDENR. D. ZWEIJ. 2100 K. 1200 т 
Runawey Girl II. BO мо Vilellius о... blh Ar 
js 


Оше ven, » Galanterie . 5 > 
Мема... a D Trinidad . - 56 e 
Elfjes, 2.22.80 Anode... . „ddl 
rn be rósam . >» Glattolin `. | |56 » 
Claymare |- .56 з  Läwenherz 56 > 
Buddhist 56 a Jugurtha 56 e 
1, у. VRR) 4400 K. 1600 CG 
Gondos 8j Ki Tannbauser 4. . 57, 
Bogat 8]. . Viribus units 4}, . SH D 
Mixi 3j, Bonanza 4j, . D 
Ka’ Gall 5j. Fiying Dragon Bj. рч » 
Lennox Bj, Kapus A... „574, > 


Ornament 4. . , 57, 
Еазпеапі 8j. . 56 
ПІ. VERKAUFSR, 


Kingdom 8). . б$ > 


2400 K. 2000 m. 


Ka’ Gall bj.. . ‚68 Ae Vergissmeinnichtäj.db ve 
Heimchen 6), 54 л Paprika 4]. 591. » 
Resistence 6). . . 474, » Verdun 3). 49» 
Menyecske IT. a., 54 » Ducrot dj. ` a 
Matador 3j.. . 49 a Batran 8j. a 


IV. SCHLOSSPARK-HCP, 6000 


Royal Flush a- . Gäil Är Rózsa Lili 6j ‚495г 
Bon soir 4j., . DR e Charmante 8j. . . 49 > 
Reclame 4 53 >» Curieuse 4j.. . .49 a 
Radiva . 521, a Rother bon 3j. . 484, » 
Pelda A ‚5A n Belle of Hernals 4j. Be H 
Tubiczam bj, „ .52 = Maritima 8... . H 
Марц 4]. .52 »  Faineant 8j... Er ` 
Frittura 8]. -ljan  Hipparion 8j | 44 > 
Оша nunc? 0). ‚Ella a Маппеш dj. . 41 a 
Paranyi 3. „50 » Ornament 4). 39 > 


V. VERKAUFS-HCP.D. ZWEI]. 9400 к. 1200 m. 


Fong 8 мө SR A wien `... ү ‚у 
Florfom , . б?» Czinka Panna NS? 
Сату. Ва а ЖӨН Г т 51» 
Achilieon 54 » Јај йе Du 50 > 
Меше ...., 52 a Oszirolenka . 50 >» 
VI. HÜRDENR. D. DREI]. 3500 K. N - 
Байел одо 69 Ae узы ,... + Se 
Dei . 02 „ imt S Ы 
Hamar ..... 62 =» Pillangó > 
Tinder hox 601. з Seaweed » 
Rosch 60 > Augustin . a 
Fait morigage . „62 » Ambrosius * 
Thelis -62 =» Calderon H 


VIE. HANDICAP, D. ZWEI]. 2400 K. 1000 m. 
60 


Proloiyp ЕР 

` Cafrang 150 > 

з Alike 50 >» 

=» Ашегрћ 12454, а 

» Faiy.. .. A >» 

Se e E E 3,» 
Galanterie . . . „ 50), в шы ..... 43°» 
Neunter Tag. Sonntag den 7. August. 3 Uhr. 


т. HÜRDENR. D. DREN, Нер. 3500 К, 2400 m. 


Thetis 69 Ae Faintant ._ . 591,6 
Dei. =; u А Kiss 594 » 
Augustin . 1674. Роза ..... 58, > 
lassi .....6!„» Ebensee.. ... 573], » 
Neu RK + бю. ..... бїз}, = 
Pilangs . Calderon „ ЭТ, > 
Ostromló @ ` 

H. VERKAUFSR. D ZWEI]. 3400 К. 900 m. 
Coma Beremce . . 54 ёғ Tanyeroyalð . . 55! Ee 
Blason .57 =» Rosette. аЙ л» 
Ов.......4#'„» Бабу... A8 » 
Dulcsas . BL m KB EH ec 
Immortelle . 148 =  Achilleon, .. 48 = 
Phonola. . . | 54 в Marta. . . . 491a 
Boile à surprise . 497), >» 


III. VERSUCHSRENNEN. NG к. Дай, e 
62 


Rabulist 3j. Ae Frittura Bj. 6011, Ae 
Ratibor 2j. `  Gomhès 8)... 8 + 
Harczos 3) > Giddy Girl 2j.. . 48, » 
Reve der Bj. . ”  Fonöka 3j. BB > 
Quos ego 2j- a Jacqueline 3j. . . 604, » 
Dora 9), ....50 = Роше 2j., „59. » 
Trinidad %.:..0 » Bonamiedi. . „BO я 
Bona MB, a Olgi 9... 60» 
Drakó 9... D » Оза]. 4, >» 
Toast Z. .. -50 + 
IV. HANDICAP. 2400 K, 1400 m 

Tubiezam 5). . .60 Ae Epouseuse 3j. . . 58 Ze 
Ouid nunc? bj.. "ër: Angola A... . 52 » 

Lennox 8j. 59 Butor Bj. . . . „51, » 

Flyiog Dragon Bj. 5811, ғ Ismeros 8j, - 4 e 

Sunsbine 4, . 28 в Ornament 4j.. . „45 > 

Cuneuse A, BN >» Cassandra 4). . .43 a 


Charmante 8j. , 2  Thibet 4j.. . . . 94, я 
V. PR. V. KOTTINGBRUNN. 18.000 K. 2800 m. 


Divat 3). 514, Ае Monte Christo 4). бї Ze 
Rhodope D. Kikelet 3j, 0°» 
Vaduz 8j.. . . . 513, » Elpenor 4. -50 > 
Veruda j. . ER »  Fadmard 8)... Dër, > 
Sada » Rosenmontag T Бї + 
Csurg Ge »  Sommerfrische 8j. 50° + 


VL "Anscrisn, 400 K. 2. 1000 „ т. 


Мева. un. Ae Vitellius, . .. - 
Eljen... . | . 541 » Hindastana, 
буне ba oma Eli eg 
Lady Ronel. . БР» Anode. . 
Buddhist |... »  Altenie 
EE А 


УП. STEEPLE-CHASE. Нер. 3500 K. 3200 m. 


Gretna Gray A. . 79 буора бу... .18 А 

ае ату ас ора {шы ën У 

Figyelem A. ` ` . 77 = Наішаро 6. ..@8 

Kojaver 6j. lm Mirage A. 60 > 
NENNUNGEN. 


Pardubitz 1904. 
(Böhmischer Renn-Verein.) 
Sonntag den 30. Oktober. 


U. GR. PARDUBITZER ST -CH. Нер. 20.000 К. 

6400 m. 27 U. 

Fürst Fr. Auerspergs 6j. Sch,-St. Солей LI. und 5], F.-W, 
Manhattan. 

Mıl-Obertierarat Fr. Bartosch’ a. 
dbr. W, Afr. Dollar. 

R. Böbmes a. br. W. Jovial Monk ч. Satiety od. Med- 
menham— Glenarm 

Gf. Friedr. Chorinskys а, br. W. May be, 

Lt. Gust v. Dippes б]. Sch.-W. Иайой v. Devils Gen — 
Holybat (Hblt). 

Lt. v, Griesheims a. br. W. Broad Sanctuary = 
minster — Capricho. 

Dr. Ludw. v, Habers z dbr, H. Pendel (НЫК). 

Obl. H. Hagelins a. br. W Narnagy 

Farst K. Kinskys а. dùr. W. Dennis (НЫЕ). 

J- Köhns a F.-H. Kadett +. Fulmen—Carquois. 

В. v. Liptays 5). schw. 51. Fielliebchen. 

Vikt. v. Mautners a. Sch.-St. Gretna Gray, 6). 
Socius nnd 5). dbr. W. Асал. 

Gf. Joh. Merans 5j. br. W. Zei Prokop. 

Bar. Art. Morpurgos 6}, br. W. Mystery. 

Paul Mraviks 6j. br. St, Nydjas und 

Е. L. Olsens а. schwbr. W. Rabagas 
Rayonette. 

Н. v. Ostaus а. br, W. Johan de Saintre v. Highland 
Chief—Figlia, 

Mr. Pauls б}. dbr. W. Néha-Néha. 

Lad. Schindlers 5). br. H. Gugu. 

Mr. Smiths a. br. H. Magyardd und a. br. St. Vadvirdg. 

Lt. O. v. Zobeltitz? 6). F-W. Side v. Kendaldale— 
Fairy Dale. 


br. W. Grál und 5j, 


West- 


Fw. 


br. Н. Tromf. 
Fıtz Roya— 


Gesucht sofort 
ein zuverlassiger Bereiter 


der polnischen oder hühmischen Sprache machtig. (Bevor- 
zugt jene, welche bereits in ahnlicher Stellung latig waren.) 
А сігае an „Warschauer Tattersall“, Warschau, Okölnik 9. 


REUGELD-ERKLARUNGEN, 
Wien, Oktober-Meeting 1904. 
Fünfter Tag. Sonntag den 23. Oktober. 


III AUSTRIA-PREIS. 100.000 К. 1800 m. 


Es sind stehengeblieben : 

Gondos Bj, Gyere be тдазйт 9], 
2j, Ratisbona 2j, Bitva B, Benvenuto Bju Patience 9) 
Lord Lucifer 2j, Iffezheim Zj, Tire haut 3. Zeen 
Prater 2j., Fidibus 9). Feronia D. Forminga 3. Ku- 
kurua 2j, Danubia 2j, Macdonald Bj, Gombds 3j., 527 
Girl j, Likypia 3. Tancred 2. Ibea 4j, Bon ma 
8}, Bonnat Y., Danubius 2j., Mephisto 9, Slab 
Balia Ñ., Olugri Hj, Interregaum-St, 2. Horkay 


Rubin 2j, Budahist 


RESULTATE. 


Koltingbrunn 1904. 
Siebeuler Tag. Donnerstag den 4. August. 
Gute Babn. 


I. VERKAUFS-HÜRDENR. D. DREIJ. Нер. 
2300 к. 2400 m. 
Gf. Mor. Fries' F.-St, Thetis v, Clifford - Thyra, 661, Ae 


(Н. Reeves) 2:48? . . . , Mason 1 
Ludw. v. Schosbergers br. St. Kinos, L Ae ` ` Fejes У 
Ludw Brachfelds E-W. Orcus, 59 Är. Ј. Schejbal В 

Slion 


Fürst Nik. Palflys dbr. St. Gauntlet, “з A, 
Mr. Pauls br, W. Augustin, 69 Ag. . H, H. Huxtable 5 
Obl. Joh. Aresin-Fattons F.-St, GE 01 Ag Rosak 6 
У, у, LI H. Pugris, 60 ‚ Csompora 7 
38:10. Platz: 93, 106, "401: 50. Auf die 
anderen Райа entlallende Quoten: 25 Augustin, 53 Bedacht, 
59 Kinos, 99 Gauntlet, 320 Pugris, 593 Orcus Wett.: 
Tj, Augustin, 34, Kinos, 4 Bedacht und Thetis, 1 Gauntlet, 
8 Orcus, 10 Pugris. Nach Kampf mit einer Kopllange 
gewonnen; cine Halslange zuruck der Dritte. Auf die 
Siegerin erfolgte kein Anbo, Wert: 1750, 500 K, 
310 K der Rennkasse. 
1. RENNEN D. ZWEI]. 4400 K. 1200 m. 
Bar. Gust. Springers F.-H, Bonnat ү, Bona Visla—Gracie 
Hampton, 56 Ae (Hyams) 1:15'.. . 


E. Mullers F.-St. Venesia, 541, Ар. 
Nik. v. Luerenbachers 5-5. Play or pay, БАЛ], A 
Clemisson 2 
82:10. Auf die anderen Pferde entlallende 
Quoten: 17 Play or pay, 35 Venenia. We: 1, auf 
Play or pay, 2", Bonnat und Vanesia. Nach buten 
Kampf mt einer Halslange gewonnen; zwei Langen zuruck 
die Dritie. Wert: 3940, 400 K, 380 K der Rennkasse, 
ҮП. VERKAUFS-HCP. 2400 K, 1600 m. 
Igo. Zanyens 8). F-H. dran ү. Vesuvian — Nepdal, 
591, ke (Privo) 1:44". « . , Martinkovich 1 
W. Schlesinger & Сов. H. br. St Derü, BA др, Lewin 3 
Eug. Boross' 4). br. St, 7де, Aë, Ар... Janek й 
Obl. Kam, Mittenhubers 4j. br. St. Malinit, 501, ke 
Fries 4 
Bar. M. Herzogs 3). Р.У. Donáth, BIL Ar Cleminson 5 
Obl. Joh. Aresin-Fattons 4j, F.-St. Cassandra, 30 Ар 
Baines 6 
V. v. Mautners 8j. Sch,-H. Perdun, 55у, kg . Southey 7 
Bor. Sigm. есм” 4j br. H, Ducrot, БТ Ар. Taral 8 
1л, L, v. Friedeoliebs 8]. be H, Fainsant, 57 Ar Майпо 9 
E. de Essorts Bj. dbr, St. Zeimchen, Ah Ay 
R. Huxtable 10 
Tot.. 80:10, Platz: 78, 183, 1989-50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 50 Cassandra und 
Ропа, 9% Derü und Thibet, 99 Ducrot, 196 Мейли, 
217 Faineant, 499 Verdun, 444 Heimchen. Wett: Vh 
Bátran, 8 Donáth, 4 Cassandra, 6 Derü und Thibet, 
H Ducrot, 10 die übrigen. Nach Kampf mit anderthalb 
Langen gewonnen; drei Langen zuruck die Drilte, Auf 
den Sieger erfolgte kein Anhot. Wert: 1950, 400 K, 
570 K der Rennkasse. 
IV. GR. KOTTINGBR. HCP. 19000 К. 9000 m. 
Bar. Joh. Harkänyis 4] ът. Н. Wi2ing v. Bona Visite 
Wissenschaft, 51 Ae (Metcalf) 2:09. `. Janek 1 
Bar. М, Herzogs 8). br. St. Afaresa, 48 kg. Cleminson 2 
Bar. H. Konigswarters Bj. br. St. Vergissmeinnicht, 48 Ag 
Preizner 3 
Eug. Boross' 3]. F,-St, Bogár, 580, kg . R. Huxtable A 
Ant, Drebers Bj. F-H. и Gall, 59 kg Adams () 
ЧГ. І. Traultmansdorffs 3). br. H. Rosenmontag, DÉI, kgr 
Krouzil 0) 
Ludw. ү, Krausz 4), br. H, Tannhauser, 551, Ае Taral (1 
Ernst v. Blaskovits' 8j. F-H. Gondos, 53 Ag, . Lewis 0 
Ludw. v, Schasbergers 3j. br. St. Ларга, BO), Ae 
М. Aylin 0 
Ват. Sigm. UVechtrilz' 5j. dbr. H. Darling, 49 Ae Baines 0 
Mr. Pauls br. H. Flying Dragon, 471, kg . Southey 0 
L. Epyedis 4j. br. St. Galante, 47 др. . Martınkovich 0 
Tot: 50:10. Platz 128, 335, 234:50. Auf die 
anderen Pferde entfallende Quoten: 59 Gondos, 69 Darling, 
73 Tannhauser, 9) Galante, 106 Ko’ Сай, 121 Rosen- 
montag, 146 Bogár, 168 Vergissmeinnicht, 300 Flying 
Dragon, 312 Babssi, 311 Marcsa, Wetl.: 4 Darling, 
Tannhauser und Wiking, 6 Galante und Gondos, 8 Bogár 
und Aa’ Gall, 19 die ubrıgen. Sicher mit zwei Langen 
gewonnen; eme Kopflange zurück die Dritte, anderthalb 
Langen vor der Vierten. Wert: 10.000, 1500, 500 K, 
8000 K der Rennkasse. 
V. VERKAUFSR. D. ZWEIJ. 9400 К. 1000 m 
L. Egyedis br. St. Penniless v. Penzance—Queen Bee, 
3000 K, 494, Ag (E. Hesp) 1:089 .. >. Lewis | 
Bar. Sigm. Hecht? F-St. Maranta, 3000 K, 46 Zeg 


Tot.: 


Fetting 4 

Obl. Joh. Aresin-Faltons br. St. Zeideibeere, 6000 K, 

58 Аг р ЙН ‚ Taral + 

Bar. Herm. К. ise, 8000 K, 

493. kg ‚ Cleminson $ 
et Mor. Fries‘ E.-St. Immortelle, 3000 К, 46 Aen 


Stehno 5 


=) Inkl. 31, kg Reitererianbnin: 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUN 


[6. AUGUST 1904 


RESTAURANT 


„Deutsches Haus“ 


Wien, 1. Stefansplatz 4. 


Schönster, staubfreier, mit Wasserkühlung 
vorsehener Garten im Zentrum der Stadt, 


Speisesåle Parterre und 1. Stock, Chambres séparées. 


Ordensweine, 
Genossenschafts-Pilsnerbien. 
Exquisite Küche, 


FRIEDRICH KARGL, Besitzer. 


Оп parlo franç is. English spoken. 


Dertina’s 


Sport-Institut 


Wien, Ш. Rasumofskygasse 27. 


Vornehmstes, mit allem Komfort eingerichtetes, Reit- 

Etablissement; daselbst wird der gründlichste Reit- 

unterricht erteilt, und werden auch vorzügliche Reit- 
pferde zu Premenaderitten. vermieiet. 

Dieren Institut verfügt Aber die schönsten und geräumigsten 


Statlungen und werden Pensions- und Kommissionspferde stets 
unter koulanteston Bedingungen sufgenommen und bestens vorpflegt, 


Permanente Ausstellung von importierten und unga- 
rischen Jagd-, Reit- und truppenfrommen Pferden, 


WIENER BUCHMACHER: 
FELIX LACKENBACHER 
Т. Singerstraße 2. 

, 

ARTUR HORNER 
1, Krugerstraße 4. 

б 
J. DOBRIN & CO. 

Т, Giselastraße Б. 

D 


F. LACKENBACHERS 
Filiale: I. Rotenturmstraße 29. 


Die obigen Firmen legen Wetten für alle 
Arten von hiesigen und auswarligen Rennen 
und erteilen bereitwilligst 
lichen Auskunfle. 


alle hierauf besüg- 


Englischer Tattersall 
Wien, IX. Pramergasse 10. 
Inhaber: Viktor Witzmann. 
Direktor: Anton Branoner. 
Wiens größtes Sport- und Reitetablissement. 
Gediegenster Reitunterricht. Gewähltes 
Pferdematerial. Separ. Pensionsstallungen. 
Kommissionsstallungen. 


On parle français. English spoken. 
Telephon Nr. 16.065. 


Grand Prix Weltausstellung Paris 1900, 


Kwizdas Restitutionsfluid 
PN 


K. u. k. priv. Wasch- 


wasser für Pferde. 
Og? у YSE I SIA 


Über 40 Jabre in Hof-Marställen, in den größeren Stallungen 

We und Zivils im Gebrauche, zur Stärkung vor und 

V nach großen Strapazen, bei Stoifheit dor Sehnen ae, 
Pferd zu hervorragenden Leistungen im Training. 


Echt nur 


mit nebenstehender Schutzmarke zu be- 
zichon în Шеп Apotheken und Droguerlen. 


Illustrierte Preiskurants gratis und franko, 


` Haupt- Depot: 
` FRANZ JOH. KWIZDA 
"kk Österr.-nngsr-, kön, runn. u. füratl. bulgar. Hoflieferant, 
Kreisapotheker, Korneuburg bei Wien. I 


Wie 
i Gf. Theob. Czeroins 


Nik. v. Luczenbachers br. St. Rosette, 8000 K, 46 Zeg 


scha 6 | 


Ki 
Prinz Mig. v. Bragangas F.-St. Coma Berenice, 6000 К, 
К? ‚2 -R. Huxtable 0 


F.-H. Отор, 3000 К, 474, Аг*) 
Chunt 0 
Gf Emer. Degenfelds F-H. Claymore, 6000 К, 54), Ze 
Janek 0 
Art. Egyedis bt. H. Xarižás, 10000 K, 54, Ae 
Becher 0 


Ludw. v. Kraus? dbr, H. Tdnyernyaló, 6000 K, 543, Ag 
Martinkovich 0 
Vikt, v. Mautners br. 51 Anode, 6000 K, 53 Ae 
Soutkey 0 
Tot.: 65: 10. Platz» 82, 80, 57 ` 50 auf Рае гале, 
65:50 auf Бойе à surrise. Auf die anderen Pferde ent- 
fallende Quoten: 29 Heidelbeere, Т1 Maranta, 15 Botte 
а surprise, 97 Claymore, 116 Tányérnyató, 118 Immor- 
telle, 133 Karikds, 454 Rosette, 102 Anode, 119 Coma 
Berenice, 1124 Orlog. Wett.: Pari Яй егете, 4 Clay- 
morr, 5 Marunta, 6 Bolte д surprise, Immortelle, Karikás, 
Penniless und Tåányérnyaló. 10 die übrigen. Nach Kampf 
mit drei Viertellavgen gewonnen; drei Langen zuruck 
totes Rennen, für den drilten Platz. Die Siegerin wurde 
um 4500 E von Herrn Ign. Zangen erstanden. Wert: 
1970, 1150 K, 1110 К der Rennkasse, 
VL STEEPLE-CHASE. Нер. 3500 К 3200 m. 
Arp. v. Thasays A. br. St, Figyelem v. Ganache—Feihö, 
78 pe (Spider). . BCEE Ce on 1 
Gf. Friedr, Chorinskys 4j, br. St. Boriska, 61 kg Mason 2 
Gf. Alb. Pejacsevich’ 5j. F.-W. Æ? Batidor, 654. Ze 
Csompora 3 
Forst K. Kinskys a. dbr. W. Dennis (Hblt.), 13 kg 
Buckenham 0 
. Frank Lawton 0 


Mr. Pauls 4j, br. St, Mirage, 60 kg . 

Tot.: 19:10. Platz: 58, 72:50. Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 31 Borika, 43 £? Batidor, 
119 Mirage, 369 Dennis. Wett.: Pari Figyelm, 3 Boriska, 
4 Ег Batidor, 5 Mirage, Derris, Leicht mit zwei Langen 
gewonnen; sechs Langen zuruck der Dritte, Wert: 2950, 
500 K, 310 K der Rennkasse 

УП, HANDICAP D ZWEIJ. 940) K. 1200 m. 
Ant. Drebers br. H, Karier х. Tip-Top—Rache, 58, Ағ 

(Adams). , 1:145 BR “2... Cleminson 1 

Gf. Nik. Mor. Esterhasys br. Н. Önkentes úr, 45 kg 


Baines 2 
Erost v, Blaskovits' br. St. Eljen, 05 Ae ‚ Lewis 8 
V. v. Mautnerg Sch.-H. Floriform, Aë kg бошЬеу 0 


L. v. Krausa’ F-St, Visshang, АТ Ae 

Tot.: 28.10. Platz: 61, 77:50, Auf die anderen 
Pferde entfallende Quoten: 81 Aljem, 38 Önkentes de, 
71 Pırekang, 192 Floriform. Wett.: 11 Каса», 9 Eljen, 
8 Önkentes úr, 4 Visshang, B Florifoım. Nach Kampf mit 
einer Kopflauge gewonnen; zwolf Langen zurück die Dritte, 
Wert: 1950, 400 К, 380 K der Rennkasse. 


. Martiakovich 0 


BERICHTE, 


Kottingbrunn 1904. 


Siebenler Tag. Dounerstag den 4. August, 

In jeder Beziehung stellte der siebente Renntag 
seinen Vorganger іа den Schatten. Es gab ber schönem 
Wetter einen für einen Wochentag gulen Besuch, und 
der gebotene Sport war auch quantitaliv wie qualitativ 
ein guter, Es gab mit wenigen Ausnahmen große Felder 
und wiederholt interessante Endkampfe, Das Große Коціор- 
brauner Handicap, für welches ein Dutzend Pferde ge- 
sattell wurden, stand im Miltelpunkte des Programms. 
Wiking, der das ganre Rennen durch führte, gewann sicher 
gegen Marcsa und Pergissmeinmicht und feierle damit 
seinen ersten diesjahrigen Erfolg. Im Verkaufsrennen der 
Zweijabzigen kam Claymare, der am Preis vom Heleneotsl 
teılgenommen hatte, heraus, kam jedoch im geschlagenen 
Felde ein. 

Für das Verkaufs-Hurdenrennen der Drei- 

jahrigen kamen alle stehengehliebenen sieben Pferde an 
den Start. Pugrit seigle nach gegebenem Zeichen den 
Weg vor Orcus und Gauntlet, der Rest folgte аш Rudel. 
Als das Siebenerfeld in die Bieguog kam, galoppierten 
Pugris und Orcus Gurt an Gurt vor Gauntlet, Bedacht, 
Thetis, Kinos und Augustin. Ohne Veranderung kam die 
Gesellschaft durch die kurze Wand zur Einlaufsecke, wo 
Pugris in Nöten war, wahrend Thetis und Kinos sich za 
den vorderen Pferden gesellten. Vor der letzten Hürde 
waren nur Thetis, Kinos und Orcus im Rennen, von denen 
schließlich желі nach Kampf mit einer Kopflange gegen 
Kinos gewann, wahrend Orcus eine Holelange zurück den 
dritten Plalz vor Gauntlei besetzte. Die Siegerin erzielte 
kein Anbot, 
Das Rennen der Zweijahrigen wurde nur von 
Vertretern des jüngsten Jahrganges bestritten Als 
die Bander emporschnellten, war Play or pay am schnellsten 
ia Schwung und zeigte den Weg vor Bonnat und Venena 
bis zum Distanzpfosten, wo Play or fay in Nöten war 
und wich, wahrend Bonnat an die Spitze zog vor Veneria. 
Zwischen Bonnat und Venesia entspann sich dann ein 
harter Kampf, den Bonnat mit einer Halslauge zu seinen 
Gunsten entschied. Zwei Langen hinter Venezia traf Play 
or pay als Dritte ein. 

Für das Verkaufs-Hendicap wurden zehn Pferde 
gesaltelt, Zeichen setzte sich nach gelungerem Start an 
die Spitze vor 7kidet, Derü und dem Rest, Nach ungefahr 
100 m übernahm Thibet die Führung vor Zeimchen, welche 
aber vor der Einlaulsecke zurückhiel, фей kom vor Бети 
und Bátran in die Gewinnseite, vor den Tnbünen drangen 
Гетӣ und Bátran auf Thibet ein, welche diesem Алт 
mchi stand hielt. Adtran siegte nach Kampf mit andert- 
halb Langen gegen еей, hinter der drei Langen zuruck 
Thibet als Drilte eintzal. 

Am Großen Kottingbrunner Handicap 
nahmen zwolf Pferde teil, namlich: Ka’ Gall (Adams), 
Rosenmontag (Krouzil), Tannhauser (Taral), Bogár 
(R. Huxiable), Gondos (Lewis), Wiking (Janek), Babszi 
(Aylin), Darling (Ваше), Vergissmeinnicht (Preizuer), 


dre 


* äi E. aeti 


Marcsa (Cleminson), Flying Dragon (Southey) und 
Galante (Martiukovich), Im Rudel ging das Feld auf die 
Reise, nach 100 m aber war Darling vor Wiking, 
Gondos, Tannhauser und den übrigen Pferden, von denen 
Bogár das Feld abschloß. Beim Meilenpfosten fiel 
Darhng zuruck, wahrend Wiking vor Gondos und Tann. 
houser durch die kurze Wand. führte, wa Bogár stelig 
ihren Platz verbesserte. Bei Beginn des Guldenplatzes 
galoppierten Wiking und Tennhauser nebeneinander vor 
Ка" Gall, der aber bald wieder im Hintertreffen ver- 
schwand. Nach der Distanz brach Marcsa aus dem 
Rudel hervor, außen kam Борат zu den vorderen Pferden. 
Vor dem Aktıonarraume war Tannhauser geschlagen und 
fiel zuruck, wahrend Wiking vor Marcsa und Bogár 
galoppierte. Da kam Pergissmeinnscht herangebraust, 
passierte Bogár und drang auf àie führenden Pferde ein, 
Diese waren aber nicht zu erreichen, und Wiking siegte 
sicher mit zwei Langen gegen Marcsa, hinter der einen 
Kopf zuruck Vermssmeinnicht den Richter als Dritte 
anderıhalb Langen vor Bogdr passierte. 

Für das Verkaufsrennen der Zweijahrigen 
wurden zwolf Pferde fertiggemacht. Penniless sicherte sich 
nach gegebenem Zeichen die Führung vor Marante, 
Immortelle, Tänyernyalö, Heidelbeere und den übrigen 
Pferden. Bei Beginn des Guldenplatzes fiel Tányernyaló 
zurück und Bofe à surprise besetrie dessen Platz im 
Rennen, Vor dem Aktianarraum drang Maranta auf die 
noch immer führende Perniless ein, diese siegle aber nach 
kurzem Kampfe mit drei Vierlellongen gegen Maranta, 
Boite à surprise und Heidelbeere kamen drei Langen zu- 
ruck im toten Rennen für dea dritten Platz ein. Die 
Sıegerin wurde um 4500 K von Herrn I, Zangen er- 
enne 

In der Steeple-chase schickte Мг, Beeson fünf 
Pferde auf die Reise, von denen Dennis vor Boriska, El 
Batidor, Figyelem uad Mirage bis über den Trıbünensprung 
führte, dann zog Æl Batıdor in Front vor Boriska und 
Dennis und so kam das Quintett bis zum 1600 Meter- 
Pfosten, wo Dennis zurückfiel, wahrend Mirage vor der 
Mulde ihren Platz verbesserie. Das Feid schob sich dam 
in der kurzen Wand zusammen und mit EI Batidor ар 
der Spitze vor Boriska und Figyelem, die hier ihren Platz 
verbesserte, kamen die Pferde zum vorletzten Sprung, 
Dort тор Figyelem an El Batidor und Boriska vorbei 
und gewann leicht mit zwei Langen gegen Boriska, hinter 
der sechs Longen zuruck ZU Batidor den dritten Platz 
besetzte, 

Das Handicap der Zweijährigen vereinte fünf 
Pferde am 1200 Meter-Plosten. Önkéntes dr ueigte vom 
Start den Weg vor Ratibor, Eljen, Floriform und Pisshang. 
Io dieser Ordnung kam das Quinteti bis vor den Gulden- 
platz, wo Ratibor auf den führenden Önkéntes úr eln- 
drang und ihn passierte. Ratibor gewann mit einer Kopf- 
länge gegen Önkéntes úr, wahrend awolf Langen zuruck 
Eljen auf dem dritten Platz einkum, 


NOTIZEN, 


SCEPTRE soll zunachst im Doncaster Cup laufen, 

MORGORVA ist in den Benz des Rıttmelstera 
Baron Adalbert Rothenthal übergegangen, 

MERIDIAN gewann vorgestern in Karlshorst das 
Deutsche Jagdrennen von 10,000 M gegen Zandmadel, 

ZWEI BONA VISTA-PRODUKTE waren vor- 
gestern in Kottiogbrunn siegreich, Bonnat und Wiking. 

DER BRIGHTON CUP für Dreijahrige fiel am 
Mittwoch ап Sir J. Milers Housewife, die Catgut und 
Zanfine schlug. 

WIKING ist der sechsie siegreiche Vierjahrige im 
Großen Koltingbrunner Handicap, dan noch dreimal an 
Dreijahrige gefallen ist, 

MONTE CHRISTO wird morgen am Preis von 
Kotlingbrunn mehi teilnehmen, Er war in Koftingbrunn, 
Ist aber bereits nach Totis zuruckgelehrt. 

UBERMORGEN um LB Uhr abends geht von der 
Station Leobersdorf ein Pferdesonderzug nach Alag ab, 
der auch Pferde für Totis und Neupest milnimmt. 

DEFASSA und Dormi pure, die beiden Zweijahrigen 
des Fürsten Hohenlohe-Ochringen, wurden aus allen dies- 
jahrigen Engagements in Österreick-Ungarn gestrichen, 

W. SMITH, der bekanntlich эт Ende des Vor- 
jahres mit Entziehung der Reitlizenz für die Daner eines 
Jahres bestraft wurde, wurde begnadigi und darf bereils um 
14. August wieder reiten. 

HERR ANTON DREHER gab Fieber! М. und 
Bunko an Henn Meier І8Ы ab, Herr Viktor Mautner 
von Markhof verkaufte Xul: an Herm Theodor Meichl 
und Gyongyssiget. an Baron Andor Harkanyi und Rilt- 
meister Albert von Јекеу, 

REUGELD in allen Engagements- in Österreich- 
Ungarn erklärten Gral Moritz Fries für Heidelbeere, 
Mansarde, Phonola und Thérèse Raguin, Baton Hermann 
Königswarter für Torguemada, Herr Viktor Maulner von 
Markhof für Zuli und Prinz Max Egon Taxis für Zdtsaat 
und Waiuga. 

FARAONE, der еше Reihe von Jahren hindurch 
die Pferde des deutschen Sportsman Herm Ulrich von 
Oertzen arbeitele, kebrt mit Schluß des Rennjahres in 
seine Heimat Italien zuruck und J. C. Daley, der schon 
früher in den Diensten des Herrn von Oertzen gestanden 
war, übernimmt wieder dessen Pferde. 

О. MADDEN kam am Montag im Sprint Handicap 
за Haydock Park mit Nameless Lady zu Fall und erlitt 
eme Schulterzerrung, die ihn für den Rest der Woche 
kampfunfähig machte, Sein gefabzlichster Rivale um die 
diesjahrige Championship unter den englischen Flachrenn- 
jockeis, W. Lane, gewann am selben Tage drei Rennen. 

IM AUSTIJA-PREIS 1904 sind noch ЭЗ Pferde 
stehengeblieben, und zwar aus Deutschland- Tire-kaut, 
Slaby, Ifesheim, Danubia und Dalia, aus Rußland 
Feroma und Forminga, aus Österreich-Ungarn Gandos, 
Tepp, Macdonald, Gombás, Deg, Bon marché und 20 Zwei- 
jehrige, darunter Auddhist, Bitwa, L Бура, Bonnat und 
Horkay. 
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GROSSE ÜBERRASCHUNGEN gab es in dem 
Zweijabrigen-Rennen am Dienstag in Maisons-Laffitte. Es 
wurden folgende Quoten bezahlt: auf М. J. Calliers Te- 
bessa im Prix de VHaotee 286: 10, auf М. Ephrussis 
Champ d'Or in der Poule d' Essa! des Pouliches 878: 10, 
auf M. Hadot de Vennes Zehir im Priz du Grand-Vivier 
250 : 10 und auf Graf Le Marois’ Premier Fas in der 
Poule d' Essai des Ponlains 266:10. Ein Quadruple-event 
auf die vier Pferde halte die Riesensumme von 6,954 162 


Franken für ein Zehn-Franken-Stuck ergeben. Aber kein 
Buchmacher halt eine solche Wette. 
LLUBAR bal noch ein Engagement im Großen 


Preis von Baden, wird dasselbe aber micht erfüllen. Das 
wertvolle Rennen muß heute bereits -als eine sichere Benta 
der Franzosen bezeichnet werden, wie auch ein Blick auf 
die nachstehende Liste der noch laufberechtigten Pferde 


zeigt: 

Liubar 5j Rantıgny Bj. . 
Alençon 5} Madapolam 3j. . 
Exema б). Devis 8... 
Menuet 4j. Ivanhoe 3] 
Germain IT 4j. Cunebert 8], 
Macdonald IT 3j. Bravour 8]. 
Samsam 8]. . Lucca A 
Tabarin Bj. 


Also zehn Fransosen von fast durchwegs guler Klasse 
gegen vier Deutsche von ziemlich maßigem Rennvermogen. 


Verkaufsanzeige. 


Wegen 
Reduzierung des Stalles 


sind zu verkaufen: 


BALDUR 


Tjähr, cisl. br, Hengst, Rekord 1:38, 
Deputy—Zahiyaka (lizenziert), 


JASON 


br. Hengst, Rekord 1:37, von 
Lepido— Zabiyaka. 


BALDUR und JASON sind im Zwei- 
gespann besonders gut verwendbar. 


PRETORIA 


4jahr. del, Fuchshengst, Rekord 1:46, von 
Heir at Law—Almontees. 


LADY PAYNE 


von 


jahr. cisl. 


4jähr. del, br. Stute, Rekord 1:41, von 
Brother Payne —Zahiyaka. 
дайт. 1. Remontestute (rekordlos) von 


“Prince Warwick— Zabiyaka, 


lg. Putz, Amstetten. 


K, u. К. Hof- Sport- und Spielwarenhaus 
Wilhelm Pohl, Wien 


1. Karnineretraße 39. VI. Nariahilferstraße 5. 
Bagründet 1654. Теїерһоп Nr, 8431 u. 9675, 
Modern eingerichtetes 
Etablissement für 
sämtliche Sportspiele. 
Kastenvoranschlage für 
Lawntennisplätze 
und Preislisten gratis und franka. 
__Telogramm-Adresse; Lawntennis, Wien. 


TRABEN. 


TERMINE. 


Altama-Bekrenfelä -nj 9 


“in 


22 August 
Ж. sares 
a er 


Mas 
Wi e s (Herbst Henne); 
St. Polten, 


16. Oktober 


PROGRAMME. 


Baden, August-Meeting 1904. 


Erster Tag. Sonntag den 7. August. 3 Uhr. 


т иан I. KL. 1500 К. 2600 m. 
1 D 2640 т 


Arabella Н. 
Flash 

Aza 

Czicza 
Bandit 


т, PREIS D. STADT BADEN. 1500 К. 2600 m. 


Egres Kata . . . 0m Мас Vera Girl. . 9620 m 
Franzi K. Fatinitza B. 2640 m 
Re: ist Li iomf . 2640 » 


Swell 
enke 

Friedau , 
Aufpasser 


Togendbündlerin 

Barister 

Тоз .. 

Nerina W. 

Zweifel 19600 

Gyãzo 2 
IV. HERREN. 


Sweet Briar 


M п 
H Wechselbalg 2650 > 
AHREN. 1900 K. 2800 m, 
Iphigenia 


00 m 


Waldgeist (fr. Erl- Soci 
könig) . 2600 я Alice K. 
Palme 2640 » 
У. CISLEITHANISCHER PR. FÜR DREIJ 
4000 K. 2600 m. 
Bankban ‚9600 m Bandit 2620 m 
Adam T, 2600 » Aleppo H 
Winkelschreiber 2400 э 
Achilles Н. 9000» Виосіп І... . 
VON WOLA. 2000 К. 2600 == 
2000 m Daisy б 
. 9600 » Beummbar 
2.9800 » Тош R 
Oeischer . . , . 9610 = Baren .. ,.. . , 9575 + 
Tullnermadi . . . 2600 >» Dominik . . . . . 2700 а 
Leopoldine П. . . 2600» Ams Z... . 2900: 
Indemnity 2625 » Mary C , 2700% 
Princesse Naphta (fr. Darling бї 2725 è 
Princesse) . . , 9695 а 
VII. INLÄNDER-HANDICAP. 1300 K. 2610 m, 
TE .2600 т Anna H... . 2650 m 
Michel Warwick . 2000 » Programm 2675 # 
Prioz Tonquin 2600 ъ Achmed Karl 2690 + 
Ninfa W. . . . , 9696 » Obersieiger ‚2190 e 
Ondine „ 2625 » Vértes. ,. . . 2720% 
Nestor . . . . . „9685 = Radleria . . 2740 + 
Wienerwalderin . ME н Lady Warwick . . 2770 а 
Treasure 2625 »  Palmay . 2770 + 
Fainos . аа. 9650 » 


` FIAKERFAHREN. 1100 К. 3000 m 
First und Wieselbürger . d 
Blasel und Carol , 

Endymion und Pietsch 
Arion und Edith . б . 
Girardi und Miss Endy . 
Maud Buell und Nord 
Badnerin und The Witch . . i 2 
Lorena und Edith У. D .. 


ZUM BADENER AUGUST-MEETING, 


Nach mehr als zweiwöchentlicher Ruhepause 
beginnen morgen auf der Badener Bahn wieder 
die Kampfe der heimischen Traberzucht. Die Zeit 
der Ruhe wird dem Materiale, welches durch die 
fast unmittelbar aufeinanderfolgenden Meetings zu 
Wien und Baden scharf mitgenommen war, wohl 
getan haben, so ба? man nun die Honung hegen 
kann, daß nicht mehr во viele Traber aus sei es 
was immer für einem Grunde zu feiern gezwungen 
sind. Damit sind aber auch schen starke Felder 
und interessante Rennen garantiert, denn der 
Nennungsschluß für das August Meeting ist, wie es 
schon die guten Ausschreibungen und schonen 
Preise erhoffen ließen, sehr gut ausgefallen. Für 
die 56 Konkurrenzen wurden über tausend Unter- 


schriften ahgegeben, woraus sich pro Rennen ein 
Durchschnitt von 18 Nennungen ergibt, Erfreulicher- 
weise befinden sich unter den genannten Pferden 
solche, die man heuer überhaupt noch nicht auf 
der Bahn sah, wie Prinz Robinson, Mary Су 
Antonio, Wig- Wag und Nelly Gay, die beiden treff- 
lichen Amerikaner von Mr. L. Winans etc. und 
manche, die langere Zeit außer Gefecht gesetzt 
waren, wie Aventurier, Lady Smith und Egres Kata. 

Das Hauptinteresse ziehen begreiflicherweise 
die klassischen Rennen auf sich, wie der Cisleithani- 
sche Preis für Dreijahrige und das Badener 
Handicap, sowie die den internationalen Großen 
reservierte Championship von Europa und das 
Matadoren-Handicap, welche samtliche ebenfalls 
schone Nennungsresultate ergaben. 

Im Badener Handicap blieben von den 
60 Pferden, fur welche der dritte Einsatz geleistet 
worden war, 18 stehen, und zwar: 


Tutti Tullnermadl Pexi 

Ama Z. Bandi Merry Simmons 
Benedict Marchen Н. Aspasia 
Dominik Wiokelschreiber Winzerin 
Colonel Willen Palmay Antonia 

Ines Lesen Wechselbalg 


Es ware unvorsichtig, vor Veröffentlichung 
der Handicaps irgend eines der Pferde als chancen- 
voller als die anderen zu bezeichnen, das eine 
jedoch kann wohl schon heute behauptet aer den, 
daß dieses Rennen, dank der Qualitat des zu er- 
wartenden starken Feldes, einen hochst inter- 
essanten Verlauf nehmen wird. 

Für die Championship von Europa, 
wurde das Beste genannt, was die heimischen 
Stalle an amerikanischem Materiale beherbergen, 
so daß auch diesmal wieder diese Konkurrenz 
sich zu einem sensationellen Ereignisse gestalten 
durfte, Dafür bürgen Namen wie: 


Mary С. Dillon Boy Nelly Gay 
Belle Kuser Soans Contralto 
Dolly Dies Lady Constaatina Axmere 

Prospenty DI  Walnscott Wig-Wag 


Auch hier ist die Wahl des voraussichtlichen 
Siegers derzeit noch eine schwierige, Doch wird 
man kaum allzuweit fehlschließen, wenn man Dolly 
Dillon, Belle Kuser, Axmere, Wig-Wag und Con- 
айо als die chancenyollsten Preisbewerber in 
Rechnung zieht. Da dieselben Pferde auch für das 
Matadoren-Handicap eingeschrieben wurden, 
wird man auf diese Weise zweimal Gelegenheit 
haben, das hohe Konnen dieser Klasse zu be- 
wundern, 

Zum Schlusse nun sei des Cisleithani- 
schen Preises für Dreijahrige Erwahnung 
getan, welcher auf dem Programm des ersten 
Renntages steht, und in welchem von 56 Pferden, 
die bei der vorletzten Reugelderklarung stehen 
blieben, nur acht die Startberechtigung gesichert 
wurde, Diese sind: 


Adam Т. Aleppo Н. Baronin L. 
Athos Bandit Bankban 
Achilles H. Winkelschreiber 

Sieht man hier num von allen eventuell z 


der Ruhezeit erfolgten Formverbesserungen ab, 
und beurteilt man die Aussichten der einzelnen 
Konkurrenten nach den im Juli gezeigten Leistungen, 
so scheint nach Rechnung Wirkelschreider am 
ehesten einen Erfolg verzeichnen zu können. Leider 


zahlt der Hengst nicht zu den verlaßlichsten 
Pferden, so daß man vielleicht Akos und dem 
Hauserschen Paar den Vorzug geben konnte, 


Ebenso wie Winkelschreiber ist auch Baronin L, 
nicht immer gewillt, ruhig zu traben, tut sie dies 
aber, dann sollte sie nicht weit hinter dem Sieger 
zu finden sein. Jedenfalls wird man gut tun, sich 
hier sowie іп samtlichen übrigen Rennen des ersten 
Tages auf eine Überraschung gefaßt zu machen, 


Eiogeleitet wird der Tag mit einem Dresjahrigen- 
Rennen II. Klasse. Ist Hienerin tatsachlich in so guter 
Form, wie die Fama zu melden we, dann konnle die 
Stute einen Erfolg verzeichnen, Sie wird sich aber vor 
Kohinor und Flash sehr їп acht nebmen müssen sowie 
auch Treasure und Agathe H. nicht aas dem Rennen sind, 

Der Preis der Stadt Baden sieht wie ela gules 
Ding für Aufasser aus, der oach Papierform kaum einen 


VICTOR SILBERER® 


„Training des Trabers“. 


Zweite, gan 


Dasselbe enthalt ausführliche 


Darstellungen 
Trainingsystemes von Hiram Woadrnff, Jules Roussel und 
Charles Marvin, sowie detaillierte Schilderongen der Leistungen 


des amerikanischen 


der hervorrasendsten amerikanischen Traber. 


h umgearbeitete und auf den doppelten Umfang bereicherte Auflage. 


Prela E 12— = 10 Mark 80 Pfernig — Gegen Voreinsendung Te 
Berragen erfolgt Franko-Zunendung, 


Verlag der „ALLGEMEINEN SPORT-ZEITUNG“ 
WIEN т. 
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Grand Hotel 


„ERZHERZOG 
JOHANN“ 


Semmering. 


Modernes Haus für 
die vornehme Welt! 


130 Wohnzimmer und 
Salons in allen Großen. 
Mit ganz besonderem 
Komfort eingerichtet. 


Vorzügliches Restaurant. 
Ganz exquisite Küche, 


Das prachtvolle Cafe in unmittelbarer Ver- 
bindung mit der großen Halle des Hauses. 


Eigene Hochquellenleitung, 
20 Joch (über 100,000 Quadratmeter |) 


großer Hotelpark 
mit zwei vorzüglichen 
Lawn-Tennis- 
Plätzen, 


Alle weiteren Auskünfte erteilt 
hereitwilligst die Verwaltung. 


d 


Telogrammadresse : 
„Erzjohann 
Semmering“, 


Telogrammadresse ` 
„Erzjohann 
Semmering, 


Gegner zu scheuen hatte. Bei seinem Versagen jedoch wird 
das Rennen ziemlich offen, da sowohl Reservist und Pfeil- 
schnell we auch Ziliomf und Humbert Anspruch auf 
Sıegesebren erheben können. 

Im Begrüßungs-Rennen werden wohl Nerina Way 
Enns und Tugendbundlerin das Ende unter sich aus- 
machen, in welches auch Gyoso eingreifen konnte. Eine 
Überraschung konnlen йй und Safk:r bringen, und 
Zweifel und Wechselbalg sind als eventuelle Platzkandidaten 
schließlich auch nicht zu vergessen. 

Im Herrenfahren wird Ipkigensa nur schwer zu 
schlagen sein. Ihr zunachst sind Waldgeist und Alice К. 
zu erwarten, von welchen letztere auch einen Strich durch 
die Rechnung machen konnte. 

Der Preis von Wola versammelt die Elite des 
cisleithanseiten Materiales am Starte, Die Wahl des ver- 
mutlichen Siegers ist auch eine sehr schwere und es ist 
viel Gluck dabei, wenn in dem Quartette Daisy, Antonia, 
Tutti und Zreneo talsachlich der Sieger zu finden ware. 
Princesse Naphta und Baron sollten ebenfalls im End- 
kampfe zu finden sein. 

Das Inlander-Handicap eröffnet der Kombina- 
tion den weitesten Spielraum. Vértes, Anna H, Fainos 
und Nestor gehen fast mit den gleichen Chancen zum 
Starte und eine kleine Zufalligkeit im Rennen kann leicht 
ein sehr überraschendes Resultat zeigen, Obersteiger und 
Treasure sowie Ninfa W, sind auch nicht außer acht 
күү 

Im Finkerfahren siud Girardi— Miss Endy und 
Arion— Edith nach »Gerüchten« die aussichtsvollsten Preis- 
bewerber. 

Tips für morgen: — 
Dreijahrigen-Rennen IL Klass ienerin — Kohinor. 
Preis der Stadt Baden: Aufpasser— Reservist. 
Begrüßungs-Rennen: Stall Wöss— Enns 
Herrenfahren: Iphigenia— Waldgeist. 

Cisleithanischer Preis für Dreijabrige: Arben Stall Hauser. 
Preis von Wola: Gestüt Kaplanhof— Antonia. 
Inlander-Handicap: Vertes— Anna H. 

Fiakerfahren: Girardi — Miss Erdy—Arion— Edith 


NOTIZEN, 


DIE HAUPTNUMMER auf dem Programme des 
morgigen Badener Rennlages bildet der Cisleilhanische 
Preis für Dreijahrige, 

FÜR MR, WALTER WINANS wurde in Ате 
rika Marvel бїтї 2:18%, v. Marveilous— Bertha Red, 
у. Red Wilkes angekauft. 


JE ELF UNTERSCHRIFTEN wurden fur die 
drei Zweispannigen Herren-Distanzfahren des August- 
Meetings in Baden abgegeben, 

NACH ALGIER., wobin fortgesetzt franzäsische 


Traber ausgeführt werden, wieder zwei solche 
importiert worden, und zwar Rurik v, Juvigny und Amadou 
у. Quartier Maitre, 

IN PARIS gibt es in diesem Jahre nach einer 
kürzlich erfolgten Zahlung 90.147 Pferde, wahrend man 
im Vorjahre deren 91.016 zahlte, Dieser wenn auch geringe 
Ausfall wird auf die kolossale Verbreitung des Automobile 
zurückgeführt, welches die Pferde allmahlıch in den Hinter- 
grund dragt. 

DIE DREIJAHRRIGEN RUSSLANDS sind heuer 
von verhällnismaßig minderer Klasse. Der Beste derselben 
durfte derzeit Myr sein, welcher Ende des verflossenen 
Monats in Moskau die Werst in 1: 87° trabte, das ist 
1: 31% über den Kilometer. Im Vorjahre konnte man im 
Zarenreiche um diese Zeit schon bedeutend bessere Lei- 
stungen der Dreijahrigen verzeichnen, 

DIE DIREKTOR-FAMILIE at wahrend des 
Meetings zu Columbus in Amerika sehr slark {п den 
Vordergrund, indem sich zahlreiche Уегітеіег derselben 
schone Rekords holten, wie Judge Green 2: 09%), 
Consuela %:10%,, King Direct 2: 08ү, Trilby Direct 
2:08, und Direct 2:10%,. Die beiden Erst- 
genannten haben Dirzetum 2:06), die ubrigen Direct 
3: 05%, zum Vater. 

DER MEILENREKORD Englands würde am 
25. Juli ım Belhus-Park bei Fssex von Mr. Louis Wınans' 
Charley B. auf 2 < 13%, verbessert. Der frühere Meilen- 
rekord war 2: 16%], welchen erst kürzlich Tom Nolan, 
der Stallgefabrte von Charley B., geschaffen hatte. 
Charley B., der bei dieser famosen Leistung von dem 
Galoppierer Mike tke Thramp begleitet war, wurde von 
Mitchell gesteuert, 

AN 31 ORTEN finden morgen in Frankreich 
Trabreunen statt. In Österreich werden morgen in Baden, 
in Deutschland in Altona-Bahrenfeld und in Pfarrkirchen 
solche abgehalten. Die kolossale Verbreitung, welche 
Trabersport und Traberzucht io Frankreich gefunden 
haben, erklart sich leicht aus dem Umstande, als 
dortselbst die Traberzucht mit der Landespferdezucht 
identisch ast. 


EINE EIGENARTIGE WETTE wurde am 25. Jnli 
in Blackpool in England ausgetragen. Es handelte sich 
darum, ob zwei Traber, weiche abwechselnd je eine Viertel- 
stunde laufen, zusammen innerhalb einer Stunde 29 Meilen 
bewaltigen konnten. Mr. Ross Isharwods Grace Green- 
lander und King of Pearls wurden für diesen Versuch 
angespannt, und von George Wiltshire gesteuert, brachten 
die beiden Pferde tatsachlich die vorgeschriebene Distanz 
in 59:32° hinter sich. Die Wette war also glanzend ge- 
wonnen, 

IN MOSKAU kam am 17. Juli das mit 10.000 
Rubel dotierte Rennen zu Ehren des Großfürsten Dimitri 
Konstantinowitsch zur Entscheidung. Sieger war Gory- 
nytsch, der seine 11, Werst in einem 1 : 29°-Tempo hinter 
sich brachte. Am 22, Juli wurde das Große Moskauer 
Rennen gelaufen, welches mit 6000 Rubel ausgestattet ist 
und uber 44, Werst führt. Ziercht gewann dasselbe sehr 
leicht gegen Schoroch, Liliput und Swieril, wobei er 
über diese Steherdistanz die gewiß vortrefflich zu nennende 
Zeit von 1:31? brachte. 


DER GEWINNREICHSTE TRABER Italiens in 
diesem Jahre ist derzeit Verdi, welcher 96.885 Lite an 
Preisen und 5585 Lire an Klassenpramien gewonnen hat, 
Diesem zunschst folgen Æ. B. P. mit 16.850, Abnet mil 
13.600, Zera Z wit 12.000 (3800), Zolfanelto mit 11.547 
(1505) und Arlecchino mit 10.900 Lite. Auflet diesen 
gewannen noch von bekannten Pferden Carrie Shield 
9800, Miss Fearing 9500, Maggie Mills 1800, Axmere 
5000, Avaz 3150, Mary Кале! 3400, Henrietta 3500, 
Dulee Cor 1300 und Alice Russel 800 Lire. 

VON ALLERTON haben heuer bereits sechs 
Nachkommen Aufnahme іп die 2:30-Liste gefunden, 
namlich Tins Alert 9: 950, Alden Boy 9: My, А! 
Baron 2:24%,, Allie Nightingale 2:25, Maxillan 
2:254, und Alori 2: Pj Allerton ist unstreitig einer 
der besten amerikanischen Deckhengste, der allen seinen 
Kindern schönes Rennvermögen vererbt. Er ist derzeit 
18 Jahre alt und hat bereils weit über 100 Vertreter in 
der’2:30-Liste, ein Erfolg, welchen bisher noch kein 
Vaterpferd in diesem Alter aufzuweisen hatte, 

IN FRANKREICH kamen am 31, Juli die Derbiea 
von Argentan und von Evreux zur Entscheidung, Im 
ersteren, welches über 4000 m führt und mil 3600 Franken 
ausgestattet ist, war Bemdcouri siegreich, der vorgenannte 
Distanz unter dem Sattel in einer Kilometerzeit von 1:323 
zurücklegie, und damit nicht allein einen пешеп Rekord 
für dieses Rennen, sondern für Dreijahrige über 4000 m 
überhaupt schuf. Begonia, La Fouilleuse und Bade 
besetzten die Platze hinter Zemecourt, Das Derby d'Evreux, 
ein Trabreiten über J200 m im Werte von 3500 Franken, 
wurde von Bambocheur gewonnen, der mit einem 1: 34- 
Trab Badypile, Barcarolie Bel Ami und Barban egre 
hinter sich lied 


Sportbilder. 


Von den in der »Allgemeinen Sport-Zeitungt 
erschienenen Bildern sind gute Extra-Ab- 
drücke auf feinem Karton — 1 Stück 
zu 60h = 60 Pie, und 4 Stück zu 2 K — 2 Mark 
— vorrathig und bei uns zu bezichen, und zwar: 


Reiter. 


Gustav von Igallly — Graf Hugo Kalnoky — 
Graf Rudolf Ferdinand Kinsky — Graf Ludwig Schenk 
— Graf Ernst Starbemberg — Fred Archer — 5. Rulford 
— J. Butters — Hansi — J. Metcalf — Ch Planner — 
R. Smart, 


Pferde. 


Abenadar — Alicante — Alphabet — Bulgar — 
Bumptious — Burgwart — Buzgó — Common — Coute 
que Соше — Edelweiß — Espoir — Fénelon — Fulmen 
— бара — Garlic — Hanno — Herzdame — Isinglass 
— Kincsem — Kiralyne — Kisbér — Kont — Ladas 
— La Fleche — Lending-man — Lily Agnes — Manfred 
— Märchen — Mellon — Memoir — Minting — Munkas 
— Niklot — Orme — Ormonde — Pancake — Patriot 
— Peter — Pumpernickel — Rajta-Rajta — Sainfoin 
— St Simon — Schönbrunn — Tenebreuse — Triumph 
— Тоо] — Vinea — Walvater — Wellgunde — Wiener 


Вих — Woodman — Zoedone — Zsupan. — Colonel 
Kuser — Amber — Baptiste — Blue Belle — Carter 
— France's Alexander — Gladys — Hambleton — 


Homewood — Maud S. — Nancy Hanks — Rysdyk's 
Hambletonian — Van Buren Girl — Volunteer — 
Weoodlark, 

Neu: Bonta auf Magnes, 


Verschiedene Sportbilder, 

Medinger, Dubois und Duncan — Die erste Auffahrt 
des Ballons »Budapeste n Wien 1888 — Rennplatz zu 
Baden-Baden — Ballonbilder — Die Ballonwettfährten 
in Paris 1888 — Der letzte grofe Boxerwettkampf in 
England 1869 — Das englische Derby 1887 — Miu 
Fiaker-Wettfahreo auf dem Trabrennplatze in Wien — 
Kladruber Pferde — Momentbilder vom Traberturt — 
Von der Oktober-Steeple-chase 1887 эп der Freudenan 
— Oxford und Cambridge — Die Pesade und die Capriole 
— Das Radfahrer-Bundesfest in Wien 1888 — See- 
fischerei als Sport — Die große Wiener Regatta — 
Rittmeister Haller auf Faime — Zum State 


Szenen aus allen Sportzweig, 
16 Bilder: 1. Trabrennen in Canada — Amateur 
Regatta in Нешеу — Bicycle- Rennen in Amerika 
2. Ringen — Weiigehen — Wettlaufen — Ballspiel — 
Keulenschwingen. 3. Turnen — Boxen. 4. Die großen 
neuen Tribunen in Epsom — Internationales Radfahren in 
Alexandra-Park zu London. б. Die Moulsey-Regatta — 
Wettschwımmen in England, 6. 0.7. Wettlaufen. 8, Hürden- 
rennen und Steeple-chase zu Fuß. 9. Wettgehen — 
Keulenschwingen — Kugelstoßen — Fechten — Start 
zum Sacklaufen. 10. Hochspringen — Hammerwerfen — 
Tauziehen. 11, Radfahren — Zweirad- und Dreirad- 
Rennen, 12. Cricket — Boxen. 13. Ringen — Fußball. 
14. Foßball. 15. Oxforder Foßball-Mannschaft for Wien 
1899. 16. Kleine Bilder von der Rennbahn. 


Die Führer des Wiener Acro-Klubs 1902. 
Jedes Bild kostet 60 h == 60 Pie, 


4 Stück K 2— — M2— | 10StückK 4— = MI 
6 « K200 = 0980 |12 « K480 = 1480 


Gegen vorherige Einsendung des Betrages wird franko 

expediert, Zur Versendung nach answarts sind den bezüg- 

lichen Bestellungen für die Emballage und Verpackung je 
40h — 40 Pig. mehr beizufügen 


Verlag: »Allgemeine Sport-Zeitung«, Wien, 
Е, gt. Annahof. 
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RUDERN. 


TERMINE. 


100, 


Wien (Distanzrudern) + 
Wien (Große Regatta) 
Wien (Strom-Regatta) 


RESULTATE. 


Gießen 1904. 


XI. Regalta der Gießener Ruder-Gesellschaft auf der 
Lahn. 


Sonntag den 31. Juli. 
I. JUNIOR-EINSER, 


Entscheidungsrennen. 

Otto Fickeisen, Ludwigshafener Ruder-Verein (8: 03) 1 

Karl Peters, Ruderriege des Essener Turn- п. Fecht-Klubs 

8:0n2 

її. GROSSER VIERER. Wanderpreis der Siadt 
Gießen. 

Frankfurter R.-G s»Sachsenhausene . . . g. ü. à В. 


ТІ. KIRCH-VIERER. Preis von der Lahna 


Wetzlarer Ruder-Klub i (7.11%) 1 

Limburger Ruder-Verein . ..... (7:98) 2 
IV. EINSER. »Labn-Pokal.« 

George Zimmer, Hamburger Ruder-Verein . . (T : 24) 1 


Otio Fickeisen, Ludwigshafener Ruder-Verein abgestoppt 
V. ZWEITER. VIERER. 


Entscheidungsıennen 
Würzburger Ruder-Verelu. ..... @:121 
Frankfurter R.-G. "Sachsenhausens. , . (7:183) 8 
VI. JUNIOR-ACHTER, 
Frankfurter RG. »Germanian. ......(6: 19) 1 
Frankfurter R.-G. »Sachsenhausen« . . . abgesioppt 
ҮП. DOPPEL-ZWEIER obne Steuermann. 
Mannheimer R.V, »Amicitiau. ....,. (T: 15) 1 
Ruderriege des Essener Turo- т. Fecht-Klubs 
abgestoppt 


Уп, JUNIOR-VIERER. 


Entscheidungarennen. 
R.Kl. »Nassoviae, Höchst . . . D: Und 1 
Gießener Ruder-Gesellschaft »1877« . (7: 24) 2 
IX. AKADEMISCHER VIERER. 
Mannheimer КУ. nAmicitiae , on. > g- Ü. d, B 
X. GROSSER ACHTER. Großherzagspreia 


Frankfurter RG. »Sachsenhausen« . . ‚g.ü.d,B. 
XI. ERMUNTERUNGS-VIERER, 
Enischeidungsrennen. 

Frankfurter BG. »Sachsenhausen« „06 : 57) 1 

Offenbacher б. s»Undinme. „5...6: 58) 2 


DIE GMUNDENER REGATTA, 


Nach einer Pause von — dreiundzwanzig 
Jahren wird morgen in Gmunden wieder einmal 
eine ernste sportliche Ruderregatta abgehalten, Es 
war gewiß ein glücklicher Gedanke, den öster- 
reichischen Rennruderern eine neue Gelegenheit 
zur Wettkampf zu schaffen; wenigstens ein Schritt 
ist gemacht worden, der alten Klage abzuhelfen, 
daß bei uns die Chancen in keinem Verbaltnis zu 
den Mühseligkeiten des Trainings stehen, daß man 
nach monatelanger Vorbereitung oft in einem ein- 
zigen Rennen alle Hoffoung begraben sieht. Eine 
neue Regatta auf einem günstig gelegenen, leicht 
zu erreichenden Platze hat bei uns Aussichten, zu 
eussieren, denn sie ist faktisch ein Bedürfnis für 
den heimischen Rudersport. Mit der Wahl Gmun- 
dens sind diese Bedingungen erfüllt, Die schöne 
Stadt am Traunsee liegt den Wiener, den Linzer 
und den bayrischen Ruderern bequem, der neu- 
gegründete Gmundener Regatta-Verein, an dessen 
Spitze einer der ersten Förderer des Ruderns, 
Graf Alfred Harrach, getreten ist, hat es ver- 
standen, den Vereinen finanzielle Erleichterungen zu 
verschaffen, und so laßt sich denn hoffen, daß 
morgen der Anfang damit gemacht wird, die 
Gmundener Regatta als eine standige Institution 
in das österreichische Sportleben einzuführen. 

Die heurigen Meldungen sind freilich nicht 
allzu zahlreich ausgefallen. Fünf Vereine und vier- 
zehn Boote weist die Liste aus. 

Es mag sein, daß der Termin, der natürlich 
mit Rucksicht auf das Kurpublikom gewahlt werden 
mußte, einer starkeren Beteiligung im Wege stand. 
Immerhin ist es zu wondem, daß die agilen. unter- 
nehmungslustigen Pester diese Regatta vallstandig 
ignoriert haben, йай der Linzer »Isters, der noch 
in Passau so imponierend auftrat, diesmal seinem 
Rivalen »Wiking« die Vertretung der oberöster- 
reichischen Hauptstadt allein überlaßt, endlich, daß 
jene Wiener Vereine, denen die bisherigen Re- 
satten Enttauschungen gebracht haben, nicht die 


Gelegenheit wahrnehmer, die Scharten auszuwetzen. 
Fur die gegenwartige Ruderergeneration ist diese 
Gmundener Regatta allerdings die erste, und es ist 
möglich, daß man ihr in österreichischem Konser- 
vativismus zuwartend gegenübersteht. Was man bis 
jetzt am organisatorischer Arbeit des Ausschusses 
gesehen hat, laßt erwarten, daß sich der neue Re- 
gattaplatz rasch einen guten Ruf in Rudererkreisen 
erwerben wird. 

Fallt also die morgige Regatta quantitativ 
nicht besonders aus, so stellt sie dafur eine 
Reihe sehr interessanter Entscheidungen in Aus- 
sicht. 

Zum Junioryierer, für den Graf Harrach 
einen Preis gewidmet hat, sind »Wikinge und 
»Ellida« gemeldet. »Wiking« nennt Pfeiffer, Gfreiner, 
Maringer uod Gustav Brunbumer; die ersten Drei 
saßen im Wiener Juniorvierer, Maringer ist vom 
Schlag auf den Dreier gerückt und an Stelle 
Rixners ist Gustav Brunhumer getreten. »Ellida« 
startete in Wien in der Besetzung Zimmer, Nowak, 
Hagen, Fuchs; jetzt ist statt Fuchs Karl Thuma 
genannt und Hagen führt den Schlagriemen, 
Übrigens dürfte »Ellida« einen Ersatzmann ins 
Rennen schicken. In Wien vermochten die beiden 
Mannschaften keine Rolle zu spielen; sie haben 
aber fleißig weitertrainiert und werden einander in 
hesserer Form als in Wien gegenübertreten. 

Im Junioreinser trifft Franz Brun- 
humer vom »Wiking«e auf seinen zweimaligen Be- 
zwinger, den Passauer Ignaz Fischer. Brunhumer 
ist inzwischen im Klinkereinser der Wiener Strom- 
Regatta Senior geworden; der junge Skuller ist 
zweifellos sehr entwicklungsfahig, ob er aber in- 
zwischen gut genug geworden ist, um an dem 
Passauer Revanche zu nehmen, wird sich zeigen, 
jedenfalls bringt dieses Rennen den Kampf zweier 
Ruderer, die eine Zukunft haben. 

Für dieses Rennen ist ein prachtvoller Preis 
»von einem Mitglied des Union-Jacht-Klubs, Zweig- 
verein Traunsee« ausgesetzt, 

Sehr interessant verspricht der Senior- 
vierer zu werden, für den Herr Eugen Pobisch 
einen Preis gestiftet hat, Gemeldet sind »Wikinge, 
»Normannen« und Passauer Roder Verein «Wiking« 
hat seine Jontormannschaft genannt; dieser kann 
mat, wenn sie an den Start geht, wohl kaum 
Chancen zusprechen. Die »Могтаппепє nennen 
zwei Mann aus ihren Passauer Seniorvierern, Alt- 
mann und Hayder, und außerdem zwei Juniors, 
Vetter und Streicek. Es hangt wohl alles davon 
ab, inwieweit sie von dem Rechte, bis zur Halfte 
der Mannschaft Ersatzmanner ins Boot zu nehmen, 
Gebrauch machen werden, respektive konnen. 

Nehmeo zwei der alten Seniors ihren Platz 
am Riemen ein, dann dürfte die Wiener Mann- 
achaft wohl gut genug sein, sich der Passauer zu 
erwehren, obwohl das Training, das unter der 
Leitung Eugen Pobisch' im Kaiserwasser stattfand, 
micht gerade glatt vor sich ging. Passau wird auch 
nicht in der Besetzung, wie sie genannt ist, Welz, 
W. Leuze, Eibl und Ignaz Fischer, an den Start 
gehen, denn Fischer soll auch in der Meisterschaft 
starten, hatte also drei Rennen nacheinander 
zu bestreiten. Die Passauer haben in Wien im 
Trostvierer, wo sie die gute Mannschaft des »Siräly« 
schlugen, und in Passau eine beachtenswerte Rolle 
gespielt; auf dieses eine Rennen werden sie jeden- 
falls ihre besten Leute konzentrieren und sind 
nicht zu unterschatzende Gegner. 

Die Einsermeisterschaft führt Pitsch- 
mann und Ignaz Fischer zusammen. Pitschmann 
hat seine Erfolge für sich und er scheint auch dem 
Stil nach dem Passauer überlegen zu sein; wenn 
ihn nicht faktisch das lange Training in der Form 
heruntergebracht hat, ist ihm die Meisterschaft auf 
den oberösterreichischen Seen und der Ehrenpreis 
Sr. königlichen Hoheit des Herzogs Ernst August 
von Cumberland wohl sicher, 

Uber den mit dem Preise der Stadt Gmunden 
dotierten Anfanger-Vierer laßt sich nichts 
sagen, da man es mit neuen Leuten zu iun hat, 
Gemeldet sind der Wiener »Vorwartse und der 
Linzer »Wikings. Die Mannschaft des »Vorwarts« 
besteht aus leichten, verhaltnismaßig schwachen 
Leuten, hat sich aber unter der Leitung Georg 
Freybergers technisch recht gut entwickelt. 

Der Doppel-Zweier ist mit einem von 
den Damen der Stadt Gmunden gegebenen Ehren- 
preis ausgestattet. Genannt sind Franz Brauneis 
und Maly von den »Normannen«, Pitschmann und 
Franz Brunhumer vom =Wiking«, Braun und Hager 
von der »Ellidae. Das Rennen mußte eigentlich 
tote Gewißheit für das Paar des »Wiking« sein, 
denn schon Brunhumer, der Schwachere von den 


beiden, hat sowohl Maly als Brauneis überlegen 
abgefertigt, Nun ist aber Mar als Skuller so 
ziemlich Anfänger, er hat zweifellos durch seine 
Starts profitiert und inzwischen nach Fortschritte 
gemacht, auch kommt ihm die Steuerung des er- 
fahrenen Brauneis zu рше; man hat von deh 
beiden im Training recht Schönes gesehen und ев 
ist daher auch in diesem Rennen ein spannender 
Kampf zu erwarten. 

So ist denn die Gewahr geboten, daß diese 
Regatta sportlich einen anregenden Verlauf nehmen 
wird; gesellschaftlich wird sie geradezu glanzend 
ausfallen Die Veranstalter hoffen auf Besuch vom 
Hofe; die Creme der Gesellschaft, die sich gegen- 
wartig ın Gmunden aufhält, wird das Publikum 
bilden. Hoffentlich nehmen auch die nicht aktiv 
beteiligten Ruderer recht zahlreich Veranlassung, 
mit einem Ausflug in das herrliche Salzkammergut 
den Besuch einer пешеп, erstklassigen rudersport- 
lichen Veranstaltung zu verbinden, 


NOTIZEN. 


MORGEN, Sonntag, findet die 
gatta statt, 

DER DEUTSCHE RUDER-VERBAND halt heuer 
den XII. ordentlichen Rudertag am 16. Oktober in Han- 
nover ab. 

DIE aNORMANNEN« waren am vorletzten Sont- 
tag mit einem Vierer, einem Doppelzweier wnd zwei 
Einsern in Tullo, mit enen Einser in Murkendorf, mit 
einem Zweiriemer in Greifenstein. Am leisten Sountag 
kam Josef Brauneis im Einser nach Zwentendorf,, ein 
Vierer landete in Tulln, einer {п Greifenslein. 

HOHER BESUCH wurde kürzlich dem Berliner 
Ruder-Klub zu teil. Das »Berliner Tageblatts berichtet 
hierüber: Dei seiner jüngsten Anwesenheit in Berlin 
zwecks Abschluß des deuisch-russischen Handelavertrages 
hat Herr von Witte mit zwei zussischen Fxzellenzen 
neben der deutschen Naphthaimportgesellschaft das Boots- 
haus des Berliner Ruder-Klubs mit seinem Besuche be- 
ebrt. Der Ministerprasident, der fließend deutsch sprach, 
nahm eingehend von den sportlichen und wirtschaftlichen 
Einrichtungen des Berliner Ruder-Klubs Kenntnis. Re- 
sonderes Interesse fanden be) den russischen Herren die 
an den Kinb gerichteten Glückwunschdepeschen Kaiser 
Wilhelms II, sowie die Photographie des vom Klub 
endgültig gewonnenen Preises Kaiser Wilhelms I. und des 
zur Erivaerung an die irlandısche Expedition von der 
Stadt Cork dem Kiub gestifieten gewaltigen Silberpokals, 
Bei einem kühlen Trunk im Pavillon des Bootshauser 
wurden das Schülerrndern sowie andere sportliche Fragen, 
wobei sch die russischen Herren sehr orienliert zeigten, 
erörterte. 


Gmündner Re- 


ШЭя занага VE D 


"Wien, II. Obere Donaustrasse Nr. ӘЗ. 


Im Verlage der „ eimen Sport-Zeitung‘‘ (Victor 
Bilberen) 15 wien UE erschienen und eng Ae 
zu berieben: 


Des Ruderers Freud u. Leid! 


Bin überaus bumoristisches Werkchen, welches in gelungenen 
Versen und köstlichen Caricaturen das Leben und Treiben dea 
‚Ruderera schildert, Lie Leiden des Anfängern, die Sohwierig- 
keiten im Unterricht aind darin in Wort und Bild ebenso drastiach 
und humorvoll gezeichnet, wie die stolzen Leistungen der „Uham- 
pions", das „Training“, die „Regatta* und selbst — „din Liebe 
des Ruderers“! Mit 05 lustr. Eleg. ausgestattet. Preis® К. 40H. 
= 2 Mark. Bei Franco-Eiusendung den Betrages erfolgt Franco- 
Zusendung des Buches por Kreuzbandı 


|. Der Viererriemer, åsa Boot, , 
1ререше macht ich's ach commod, —Dieandern Viere ichwitzen;” 


1steln Boot, — In welchem Fünfe sitzen, 
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SCHWIMMEN. 
TERMINE, 


Wien (Meilenmeistersohaft W. A.-K1., Kommunalbad) „7, August 


P атіз (Polo-Weltmeisterschaft) ` August 
Plattensee August 
Yöalan (Austri +21. Anguat 
Wion (1, Wiener Amata x September 
Abbasia (Sala ‚8; Septembar 
on (W. AE 16. Oktober 


1, 
Wien (Austriau) 
Wien (I. Wiener Amateur-Schwinm- 


18, November 
4. Dezember 


ЫЫЫ", 


NENNUNGEN. 


Wien 1904. 


Meeting. des Wiener Athletiksport-Klub im Kommunal 
bade. 


Sonntag den 7, August. 


JUNIORSCHWIMMEN. 80 m. 
Alex. Dürr, Hub. Radler, Wih Wertheimer, 
Fel, Deutsch; Ernst Melzer, Art. Freund, Gustav 
Freund, W. Rexlein, Igo, Proksch (W. A.-K1). 


MEISTERSCHAFT VON ÖSTERREICH 
Schwimmen uber die englische Meile (1609 m). 
Simon Orlik (Wien), Geza Kiss (Magyar Testgyakorlók 

Köre), Edm, Bernhardt (W. S-KI, »Austria«), Leop. 
Mayer und Jacques Freund (W. А.К}. 

DAMEN-HANDICAP. 80 m. 

1’ Fraulein Schwarz, 6 Sek, Zulage, 9, Franlein Operer, 
0 Sek. Zulage. 

SPRINGEN. 

Otto Satzinger, Felix Haas (I. Kl), Kal Leder- 
mann, Dr, Herschmann (W, А-1), 


SCHWIMMEN über 500 m. 
7. Freund, H. Blau, G. Kestler, 
V. Mayer, Otto Sheff (W. A-Kl). 
NEULINGSSPRINGEN. 
Felix Haas (L A-5-Kl), Alex. Dürr (W. 
JUNIOREN-DAUERSCHWIMMEN, 
W.Schachtitz, Edm. Bernhardt(W.S-Kl. Austriae), 
J. Salzer, Alex Dürr, Otto Sheff, H. Rodler, 
"A, Freund, W, Rexlein, W. Wertheimer, 
K. Kestler, M, Posthumus, R. Walter, 
А. Frydmann, E, Melzer (№. A-Kl.) 


STAFETTENSCHWIMMEN, 
O. Baader, F. Kellner, St Paul, A.Ockermuilen, 

A, Markoni (I, A-S-Kl), L. Mayer, J. Freund, 
G. Kestler, Dr. Herschmann, R. Walter (W. 
A-Kl.. 

HANDICAP. 120 m. 
von Hulmay 37 Sek., 
3. St. Rodier 14 Sek, 
б, Weriheimer T Sek, 6. A, Freund 15 Sek, 
1. K, Kestler 26 Seku 8. Neuwelt 10 Sek, 
9. Leixner 28 Sek., 10. Seid112 Sek, 11. F, Deutsch 
8 Sek, 19. О. Scheff 21 Sek, 13. G. Kestler 
25 Sek, 14. V, Mayer 17 Sek, 10, L. Freund 
11 Sek, 16. Kornelius 25 Sek, 17. РтокзеЪ 0 Sek., 
18. Werber 19 Sek, 19. Schachtite 21 S 
20. Böhm 21 Sek. Zulage. 

PLUNGING-HANDICAP, 
F. Schuster dm 0 ст Vorgabe, 2, Anderle 1m 
Vorgabe, 8. Satzinger 3m 95 ст Vorgabe, 4. Geza 
Kestler 4m dem Vorgabe, 5. V, Mayer dm 20 cm 
Vorgabe, 6. Lauterstein 3m 15 cm Vorgabe, 7. Blau, 
2m 80 ст Vorgabe, В. Dr. F. Groak keine Vorgabe, 
9. Neugebauer 2m 15 ст Vorgabe, 10. Nachmann 
@ m 50 cm Vorgabe, 


im 


E. Kornelius, 


A.-Kl), 


+ 


2, G. Freund 14 Sek. 
A A, Roller 14 Sek, 


= 


AUSSCHREIBUNGEN. 
Plattensee 1904. 


Meisterschaft des Plattensees, veranstaltet 
Athletikai-Klub, 
Samstag den 20, Augnst. 

Start: Tihany, Abteikirche, 10 Uhr morgens. 

Ziel: Balatonföldvar, Badehaus, 

Distanz: 7 km. 

Preise: Dem Sieger eine Goldmedaille und der 
Titel „Meister des Plattensees 1904«. Allen übrigen Kon- 
kurrenten, welche die Distanz in der Konkurrenz durch- 
schwimmen, eine Silbermedaille. 

Einsatz: 10 K; für jene Konkurrenten, deren 
Verein dem »Magyar. Athletikai Szövetsége, dem Deut- 
schen Schwimm-Verband oder dem Österreichischen 
Schwimmasport-Ausschuß angehören, 5 К. 

Es gelangen die vom Grafen Emerich Széchenyi, 
gewesenem Vizeprasidenten des Magyar Athletikai-Klub, 
im Jahre 1898 für Balatonföldvar gestiftelen speziellen 
Medaillen zor Ausgabe, 


vom Magyar 


Allgemeine Bestimmungen. 


1. Obige Konkurrenz ist international und steht allen 
Amateurs offen, welche eioem inländischen oder auslandi- 
schen Sportvereine angehören, 

2, Mittelschüler sind von der Konkurrenz ausge- 
schlossen. Jene, weiche die Mittelschule absolviert haben, 
werden nicht mehr als Mitlelschüler betrachte, wenn sie 
auch kein Reifezeugnis erhielten. 

3. Als Regeln gelten die Schwimmregeln des »Magyar 
Athletikai Szövetsége (Ungsrischer Atblelischer Landes- 
Verhand). 

4. Die Nennung hat zu enthalten: a) den Vor- und 
Zunamen des Konkurrenten, 5) dessen Beruf, 2) dessen 
Wohnungsangabe, d) dem Nennungsbetrag, z) die Angabe 


desj Vereines, dem er angehört, f) die Legitimalion des 
Vereines. 

5. Ohne Einsatz wird das Starten nicht gestattet, 

6. Nennong und Einsatz sind an den Sekretar 
Dr. Bela von Zädor, Balatonföldvár, zu senden. Nen- 
numgsschtuß 14 August. 

7. Nennungen konnen ohne Motivierung zurück- 
gewiesen werden. Verspatet einlangende Nennungen konnen 
auf Berücksichtigung nicht reflektieren. 


Abbazia 1904. 


Internationales Wettschwimmen, -springen und -tauchen, 
veranstaltet vom I. Wiener Amateur-Schwiinm-Klub im 
Angiolins-Seebade. 

Donnerstag den 8. September, 3, Uhr nachm. 

L HANDICAP. 100 m. Eins. 3 K. Silberne 
Ehrenz. 

IL MEISTERSCHAFT VON ÖSTERREICH im 
Salzwasser. 1000 m. Eins. 25 K. Der Sieger erhalt eine 
goldene, der Zweile und Drilte je eine silberne Medaille 
abe Rücksicht auf die Anzahl der Teilaehmer; ferner 
erhalten jene Konkurrenten. welche nicht spater als Y,, 
der Zeit des Siegers rach dem Sieger das Ziel erreichen, 
ein Diplom. 

11. NEULINGSSCHWIMMEN. $0 m. Eios, 3 K. 
Silberne Ehrenz, 

IV. RUCKENSCHWIMMEN. 
Silberne Ehrenz. 

V. SCHWIMMEN FÜR HERREN über 30 Jahre. 


100 m. Eins. 3 K. 


50 m. Meisterschwimmer ausgeschlossen. Eins. Я K, 
Silberne Ehrens, 
VI. SCHWIMMEN uber die kurze Strecke. 50 m, 


Eins. 3 K. Silberne Ehrenz. 

VII. SCHWIMMEN über 400 ж. Meisterschwimmer 
ausgeschlossen. Eins. 3 К. Silberne Ehrenz, 

УШ, KNABENSCHWIMMEN, 50 т. Ев. 3 К. 
Silberne Ehregz, Offen fur Koaben bie zu 15 Jahren, 

IX. HAUPISCHWIMMEN. 100 m, Eins, 3 К. 
Silberne Ehrenz, 


X. MADCHENSCHWIMMEN 50 m. Eins. 3 К. 
Silberne Een. Offen für Madchen bis zu 15 Jahren. 

ХІ. BRUSTSCHWIMMEN. 200 m Eins, 3 K. 
Silberue Ehrenz. 

XII. KURSPRINGEN. 6 Sprünge, Eins. 8 К. 
Silberne Ehrenz 


XUI. STEGREIFSCHWIMMEN. 100 m. Offen für 
aile Meetingbesucher, (Mitglieder von Schwimmvereinen 
ausgeschlossen.) 

Alle Konkurrenzen werden nach den Regeln und 
Wetischwimmbestimmungen des »ÖsterzeichischenSchwimm- 
sport-Ausschusses« ausgetragen und sind offen fur Amateure 
aller Lander. 

Das Wasser ist stromfrei und hat eine Tiefe von 
14—32 m. Die Lange der Babn betragi 100 m, die Breite 
пш ые сен wechsel tie Schalen 
lage unter Berubrung des Startbalkens mit einer Hand, 
mit Ausnahme von Nr, Ш, V, VI, VIII und X. Das Ziel 
wird als erreicht betrachtet, wenn die Stange am Ziel mit 
der Hand berührl wird. Beim Wenden ist ein Abstoß 
nicht ermöglicht. 

Nennungen sind bis langstens Freitag den 26. August 
1904, 12 Uhr millags, an Herrn Eogen Wolf, Wien, 
I. Rathausstraße 8, zu senden. Nennungen ohne bei- 
gefügte Einsatze werden nicht berücksichtigt. Die Aus- 
Lomp der Siartplaize findet Freitag den 26. Aogust 1904, 
halb 9 Uhr abends, im »Restaurant Theresienhofe im 
kk Prater statt. 

Die bereits gestifielen wertvollen Ehr ise für 
nahezu alle Rennen sind keine Wanderpreise, sondern 
gehen sofort in den definitiven Besitz der Sieger über 
Möglichst samtlichen Startera und Begleitpersonen, ins- 
besondere auch den auslandischen, sichert der I. Wiener 
Amateur-Schwimm - Klub ganz bedeutende Fahrpreis- 
ermaßigungen {voraussichtlich mehr als die Halfte ge- 
wöhnlicher Fahrkarten) von Wien aus und freies Quartier 
in Abbazia zu. 


ZUM MORGIGEN MEETING, 


Die Meilenmeisterschaft eine Zugnummer! Der 
alte, viel strapazierte Rabbi Ben Akiba möge ver- 
zeihen, weon man konstatiert, daß er schon wieder 
einmal Unrecht behalten hat: das war noch nicht 
da. Gewohnlich war sie durch die Überlegenheit 
des Meisters schon vor dem Start entschieden, 
und endete sie auch hie und da recht knapp 
(Wable-Orlik 1898, Milella—Grafl 1902), 
so hatte man sich von vornherein zu wenig davon 
versprochen, weil man wenigstens geglaubt 
hatte, vor einer toten Gewißheit zu stehen. Im 
Vorjahre endlich, wo sich die »neuen Sterne« von 
Cis und Trans, Mayer und Kiss, treffen sollten, 
wurde das lebhaftere Interesse durch das früh- 
zeitige Aufgeben des Ungars stark enttauscht, und 
statt des erhofften Kampfes mußte das Publikum 
fast eine halbe Stunde lang einem Alleingange zu- 
sehen, was gewiß nicht geeignet war, besondere 
Begeisterung zu erwecken, 

Anders heuer] Da stellen sich fünf Bewerber 
um den Meistertitel dem Starter, von denen man 


keinen als chancenlos bezeichnen kann. Man mag 
rechnen und kombinieren, wie man will, man kann 
den Sieger nicht herausbekommen, aber zu einem 
untrüglichen Resultat kommt man dabei: die 
heurige Meilenmeisterschaft wird hachinteressant. 
Was zunächst die Wiener Vertreter anbelangt, so 
hat man sie zwar alle vier in der Donau-Meister- 
schaft gesehen; aber diese brachte keine Gewil- 
heit über das Starkeverhaltnis derselben; ја viel- 
fach erwartet man von der Meilenmeisterschaft 
eine bedeutende Korrektur des Resultats der Strom- 
konkurrenz. Wollte man diese zum Maßstab 
nehmen, so müßte man sofort Freund den 
letzten Platz anweisen, denn er vermochte die 
großen Dinge, die man von ihm erzahlte, nicht 
zu bestatigen, Aber seither hat man wieder seine 
glanzenden Trainingleistungen gesehen und weiß, 
daß ihm zur vollen Klasse nur das Herz zum 
Kampfen cht, Es ist nun wohl möglich, daß er 
dieses in seinem Ehrgeiz, zu beweisen, daß die 
jüngste Meisterschaft bezüglich seiner Person ein 
Talsches Resultat zeitigte, plotzlich findet, und 
dann mufte man ihn zu den ernstesten Anwartern 
zahlen. Bernhardt hat es an Fleiß nicht fehlen 
lassen und wird gewiß alles hergeben, um die 
rasch erklommene Hohe zu behaupten. Nach 
seiner letzten Form mußte er sehr nahe bei 
Orlik sein. Was diesen selbst betrifft, so hat die 
Strommeisterschaft bewiesen, daß er so gut ist 
wie nur je, und seither hat er sa eifrig und er- 
folgreich weitertrainiert, daß man behaupten kann, 
er sei besser als je. Und so ware es keine Über- 
raschung, wenn er morgen einen zweiten Triumph 
feiern würde. Leopold Mayers letzter Start ist 
wohl noch in Erinnerung. Man muß sagen, daß 
er am Tage der Donau-Meisterschaft sicherlich 
mitOrlik auf gleicher Hobe stand. Damals war er 
im Training noch nicht weit vorgeschritten ; 
seither ist er ungemein fleißig gewesen und dem 
scharfsten K.ampfe gewachsen. Für ihn hangt viel 
vom morgigen Siege ab, schlagt er seine Gegner, 
so geht er zum deutschen Kaiserpreise nach Danzig, 

Ist es schon schwer, unter den Wiener 
Schwimmen den besten herauszufinden, sa ist es 
geradezu unmöglich, zu sagen, wie sie sich zu 
Kiss, dem ungarischen Meister, verhalten. Dieser 
ist kurzlich die Meile offiziell in 26: 419; ge- 
schwommen. Diese Leistung würde ihn hoch "über 
die Wiener stellen, allein schon mehr als einmal 
vermochten die Ungarn ihre heimatliche Form in 
Wien nicht zu bestatigen, und darum sehen die 
Wiener dem Kampfe mu Kiss zuversichtlich ent- 
gegen, jedoch ohne den famosen Pester zu unter- 
schatzen. Eio Urteil über den Ausgang abzugeben, 
ist unmöglich. 

Die übrigen Konkurrenzen sind durchwegs 
stark besetzt und versprechen hübsche Kampfe, 
Das einleitende Juniorenschwimmen (80 m) gibt 
Hubert Radler Gelegenheit zum ersten Siege; 
doch soll der Debütant Alexander Dürr tiber ein 
hübsches Konnen verfügen, so daß der Ausgang 
keineswegs sicher ist. Das Damen-Handicap und 
das Neulingsspringen sind schwacher bestritten, da- 
gegen wird das Handicap mit 20 Schwimmern in 
einem Laufe (Vorlaufe sind im riesigen Kommunal- 
bad nicht nötig) einen prachtvollen Anblick bieten. 
Startet Halmay, so wird er auch gewinnen, denn 
mit nur 37 Sekunden Zulage ist er sehr gut 
daran, Nachst ihm stechen Werber, Roller und 
G. Kestler aus dem Handicap hervor. Im Plunging- 
Handicap wird Anderle siegreich sein konnen, 
wenn er seine besten Leistungen erreicht; nachst 
ibm siod Neugebauer und Lauterstein gut 
daran. Das Schwimmen über 500 sieht in G. Kestler 
seinen besten Bewerber, das 350 Meter-Schwimmen 
kann Sheff oder Salzer gewinnen, da Bern- 
hardt kaum starten wird. Im Stafettenschwimmen 
wird es wie gewohnlich einen mörderischen Kampf 
geben, dessen Ausgang wir den Amateuren nur 
aus dem Grunde zusprechen, weil sie mit durch- 
wegs [rischen Leuten antreten. Leicht wird ihnen 
der Sieg aber bei der Klasse ihrer Gegner wicht 
fallen. Im Kürspringen wollen Dr. Herschmann, 
der in jüngster Zeit wieder fleißig war und famos 
beisammen ist, Ledermann und Haas dem 
schier unbezwinglichen Satzinger den Sieg streitig 
machen. Es ist nicht unmöglich, daß es einem von 
ihnen gelingt. 


Bestens anempfohlen: Wechselstube des Bankhauses 


Schelhammer & Schattera 


Wien, I. Stephans- 
platz Nr. 11. 
виг Gegründet 1832. эш 


Ал, und Verkauf von Wortpapieren und Valnten. 
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NOTIZEN. 


74 NENNUNGEN sind für das morgige Meeting des 
Wiener Albletiksport-Klubs eingelaufen. 

MORGEN, 5 Uhr nachmittags: internationales Welt- 
schwimmen des Wiener Athletiksport-Klubs im Kom- 
munalbade (Ш. Erzherzog Karl-Plaiz machst der Reichs- 
brücke). Gedeckte, Tribünen für die Zuseher. 


IN DEUTSCHLAND mehrt sich slelig die Zahl 
jener Turnvereine, welche das Schwimmen als nutzlichen 
Zweig der Leibesübungen in ihren Betrieb aufnehmen. 
Erst kürzlich wieder hat der Turnverein Dülken eine 
Schwimmableilung gegründet, die gleich zum ersten Ubungs- 
abend mt 30 aktiven und einigen passiven Mitgliedern 
antreten konnte. Mit Begeisterung baben sich die Mitglieder 
dem »Turnen im Wassers gewidmet, ohne daß dadurch 
das »Turnen zu Landes eine Einhuße erleiden würde, 

LEOPOLD MAYER wurde zu dem am 14. und 
15. August in Danzig stattindenden Schwimmen um den 
Wanderpreis des deutschen Kaisers genannt. Er triflt in 
diesem Schwimmen auf den Verteidiger Rausch-Schumann, 
der alle anderen deutschen Schwimmer um eine Klasse 
überragt. Der deutsche Kaiserpreis ast ahnlich wie unserer 
im Healschwimmen über kurze, mittlere und lauge Strecke, 
zwei von drei, zu gewinnen, Ob Mayer tatsachlich nach 
Danzig geht, bangt vom Resultate der morgigen Meilen- 
meısterschaft ab, In Anbetracht der Gegnerschaft, auf die 
er darin stößt, ist dies wohl die schwersie, aber auch ver- 
Jaßlichste Probe auf Mayers derzeitiges Können. 


SEGELN. 


IN COWES auf der englischen Insel Wight begann 
am 1. August die diesjährige Regattawoche, die gleich am 
ersten Tage bei herrlichem Wetler em hochinteressantes 
Rennen der großen Jachten über 100 2 brachte. Es 
starteten: аМеіеог« des deutschen Kaisers (scratch), 
»Ingomars, (4 Min, Vorgabe), »White Healher« (22 Min. 
40 Sek.), »Brynhildu (26 Min. 40 Sek), »Valdora« (88 Min. 
20 Sek.), »Adela« (37 Mio. 20 Sch), »Therese« (42 Min. 
40 Sek.) und »Cariad« (49 Min. 20 Sek.). Die Klassierung 
u. 


»White Heathers а аа ` D 
»Brynbilde 2.2... Se 

ЕРЕ 
»Тһегезён 


OPEL 


Fahrräder = Automobile = Motorzweiräder. 


Generalvortretung für Osterreich -ITngarn: 
Opel & Beyschlag, Wien, I. Canovagasse 5. 


Billige und hübsche Rinfridungsgitter ` 


ИН 


ЇЙЇ ЇЇ ШШШ 


sowie Lawn-Tennisplatz-Abfriedungsgitter und alle einschlägigen 
‚Fabrikate liefern in vorzüglicher Ausführung 


HUTTER & SCHRANTZ 


W, u, k, Hot- о, ане, priv. 


Blabwaranfabrikanien 


WIEN, VI, Windmühlgasse 18 und Prag-Bubna. 


Mit Muatorblichern, Skizzen, Voranschlägen seben geroa zu 


V. Mayers Söhne 


k. К, Hof- und Kammer-luweliare. Pretlosen-Schatz- 
meister des k. К. Oberst-Hofmarschall-Amtes, 
Ordenslieferanten etc. 


Wien, 1, Stock-im-Eisenplatz 7 


mann na nn me en 


EHRENPREISEN 


für Rennen, Traben, Preisreiten, Regatten, für 
Fecht- und Tennis-Turniere, sowie alle athlelischen 
Wetikampfe etc. 


WÉI Dir zenirsichen von der „Allgemeinen Sport- 

Zeitung" aait 2b Jahren gawidmeten pracht- 
vallen Ehrenpreise in Silber wurden faat 
sämtlich von dieser Firma geliefert. 


RADFAHREN. 


RADFAHRER -BUND halt 
das ist vom 


DER DEUTSCHE 
heuer sein 21. Bundesfest in diesen Tagen, 
6, bis zum 9. August, in Dusseldorf ab. 

AM VERGANGENEN SONNTAG standen die 
Rennen in Breslau-Grüneiche ım Vordergrunde des 
Interesses. Olto Meyer aus Ludwigshafen bewies, daß sein 
Kölner Sieg kein Zufallserfolg gewesen war, denn er fer- 
tigte auch hier Rütt, Ellegaard, Ѕсһепегтасо, Bader und 
Willy Arend glait ab. Das Tandemiahrem gewano das 
Разг Scheuermann— Bader vor Ellegaard—Arend. Meyer— 
Rütt glitten in der Zielkurve aus und kamen zum Sturz, 
trugen glucklicherweise aber nur Hautzbschürfungen davon. 
— In Berlin-Friedenan stand als Abendrenuen ein Zwei- 
kampf Demke— Salzmann über eine Stunde auf dem Pro- 
gramm. Der kleine Heidelberger führ sehr gut und trug, 
noch begünstigt durch den Umstand, daß Demkes Führung 
nicht immer klappte, einen schönen Sieg davon. — Ta 
Dortmund standen sich Jacquelin, Heuri Mayer und 
Lawson gegenüber; der Deutsche litt aber noch zu sebr 
unter den Folgen seines jüngsten Kölner Sturzes, um der 
alte sein zu konnen. Die »Goldene Armbindes von Dort- 
Mund gewann Lawson m leichter Weise vor Jacquelin 
шай beide zusammen holten sich das Tandemlahren. — 
In Antwerpen fiel der erste Preis des Stundesrennens 
an Вгесу mit 708&m, dem sieben Runden zuruck der 
Pechvogel Simar als Zweiter folgte. 


DIE WELTMEISTERSCHAFTEN finden bekannt- 
licb heuer ап den Tagen 3., 8. und 10. September auf 
der Rennbahn des Londoner Kristallpalastes stalt. Die 
Reonen snd auf die einzelnen Tage wie folgt verteilt: 
3. September: Vorlaufe fur die Amateur-Meisterschaft 
über 2000 m, 100 Kilometer-Meisterschaft für Berufsfahrer; 
8. September: Vorlaufe für das Berufsfabrerchampionat 
über die kurze Strecke, Zwischenläufe für Amateurs über 
2000 m; 10. September: Entscheidung der Amateur- 
Meisterschaft über 200) m, Zwischenlaufe und Entschei- 
dung des Berofsfabrerchampionsts über die kurze Strecke, 
100° Kilometer-Meıisterschaft für Amateurs, Zweikampf 
zwischen dem Amateur: und dem Berufsfahrermeister aber 
die kurze Strecke um des Titel des »Weltmeisterse. In 
den beiden 100 Kilometer-Rennen sınd als Führungs- 
maschinen Motorzweirader zugelassen (exklasive Tandems), 
deren Gewicht 150 englische Pfund = 67°5 Ар nicht über- 
sleigen und deren Windschutzer die Dimensionen von 
40 ст in der Breite und 70 ст in der Hobe nicht über- 
schreiten darf, Der Sattel muß so angebracht sein, dat 
sich sein Mittelpunkt zumindest noch in einer Linte über 
der Nabe des Hinierrades, keinesfalls aber weiter rück- 
warts befindet. Bezüglich der mutmaßlichen Konkurrenten 
hört man, daß Major Taylor in diesem Jahre nicht mehr 
mach Europa kommen wird, Der schwarze Meisterfabrer 
fühlt sich von den fürtgesetzten Reisen der letzten drei 
Jahre etwas angegriffen; er will sich jetzt einmal gründ- 
lich ausruhen und die Freuden des Familienlebens kasten. 
Major Taylor ist namlich inzwischen Vater geworden. 
Seine Junge Gattin hat ibo auf der Heimfahrt von Austra- 
lien mit einem Töchterchen heschenkt, Und da dem Neger 
der Aufenthalt in dem fernen Weltteil, wo er sich Ehren 
und viel Geld erwarb, in gutem Angedenken stehl, зо 
taufte er die Kleine »Sydneys. Seme Wiederkehr nach 
Europa stellt er für die nachstjährige Saison in Aussicht. 
Übrigens һа! der Schwarze den australischen Meisterfahrer 
Dom Walker mit nach Amerika gebracht, der, wie man 
hört, bei den Weltmeisterschaften in London am Start 
erscheinen soll. 


IM PARISER BUFFALOVELODROM beganneo 
am 28. Juli die Vor- und Hofinangslaufe zum «Großen 
Sommerpreise. Stol, Schilling, Del Rosso, Piard, Mathieu, 
Meyers, Michiels, Gardellin und Jagold qualifizierten sich 
in ibnen für die Zwischenlaufe. Das 50 Kilometer-Rennen 
mit Motarführung sab Simar, Champion чод Guigaard am 
Start. In der Reihenfolge Simar, Guigoard, Champion, letz- 
lerer, der schwer auf die Beine kam, elwa 100 эт zuruck, wurde 
die Reise аореітеіеп. Guignard lieferte Simar einen hitzigen 
Kampf um die Führung, allein vergeblich, Champion griff 
dann Guignard ao, entriß ibm den zweiten Plaz und 
versuchte hierauf auch Simar zu passieren, Was ibm nach 
schoner Verteidigung desselben gelang. Nun hatle er freies 
Feld. Beim zehnten Kilometer war die Reihenfolge: 
Chempion, Simar sioe Runde, Guignard zwei Runden 
zuruck. Champion fuhr auch weiterhin ein rascheres Tempo 
als seine Gegner und uberrundete vor dem 30, Kilometer 
Simar zum zweitenmale. Als letzterer dann noch dazu durch 
eine »Panne« seiner Schrittmachermaschioe obne Führung 
dastand, war das Rennen endgiltig entschieden und Simar 
verlor noch den zweiten Platz. Das Endresultat war: 
Champion in 44: 217, Guiguard 14 Runden dahinter 
Zweiler, Simar 21 Runden zuruck Dritter. Sonntag nach- 
mittags wurde mit den Zwischenlaufen zum »Großen Sommer- 
preis« begonnen. Schilliog, Piard und Gardellin gualihi- 
Serien sich in ihnen für den Endlauf. Im dritten Zwischen- 
lauf, den Gardellin gewano, ereignete sich die erste Uber- 
raschung des Tages, indem Meyers geschlagen wurde. To- 
gold, der Dritte im Felde, hatte namlich durchzogehen 
versucht und dabei tatsachlich emen nicht unbedeutenden 
Vorsprung gewonnen, Meyers machte sich au die Ver- 
folgung, wahrend Gardellin sich von dem Hollander ge- 
mütlich ап den Durchganger heranführen ließ und, als 
dieser geholt war, dem ausgepumpten Meyers nun seiner- 
seits davongiog. Auf diese Arl kam er in den Endlauf, 
der di Überraschung zutage förderte. Piard schlug 
hierin Schilling glatt und einwandfrei um eine volle Lange 
und wurde vom Publikum stürmisch akklamiert, Interessant 
war auch das 50 Kilometer-Rennen, das von Leander und 
Champion bestritten wurde, Der Amerikaner war der 
finkere und hatte sofort einen Vorsprung von etwa 100 m 
weg, worauf beide Konkurrenten mehr als 20 Am, Leander 
immer 100 эт voran, zurücklegter. Hierauf machte sich 


Champion an die Verfolgung Leunders, er holte ihn auch 
bald, allein der Amerikaner Шей sich die Führung nicht 
so leicht entreißen und nach auftegendem Kampfe, wahrend 
dessen beide Konkurrenten mit ihren Schrittmacher- 
maschinen Rad an Bad in halsbrecherischer Fahrt über 
die Kurven dahinsausten, muBle sich Champion geschlagen 
bekennen. Er fiel von seiner Führung ab und hatte bald 
darauf zwei Runden eingebüßt, was ibm die Hoffnung 
auf Sieg endgultig raubte. Leander beendeie das Rennen 
т 42: li 


AUTOMOBILISMUS. 


DAS AUTOMOBIL ist auf seinem Siegeszug nun 
auch nach Island gekommen. wo man in diesem modernen 
Beförderungsmittel ein Gefahrt gefunden zu hahen glaubt, 
das sich für die eigenartigen islandischen Wegeverhaltnisse 
besonders eignet. Jedenfalls will man einen Versuch damit 
machen, und das islandische Alting bewilligte aus Staats- 
mitteln die Kosten zur Anschaffung der ersten Probewagen. 
Kenner Islands glauben, daß besonders starke Motorwagen 
den Bewohnern der Insel großen Nutzen bringen 
Es ist also alle Aussicht vorbanden, daß die sien, 
Wege und schweigsamen Ebenen der Sageninsel baldigst 
von dem modernen ТЕ durchsaust werden. 

DER »HARMSWORTH CUP«, ein von dem Eng- 
Jander Harmsworth für ein internationales Motorbootrennen 
gestilteter Preis, wurde am 30. Juli unweit der Insel 
Wight ausgetragen, Im ersten Stechen begegneten sich 
das englische Boot »Napier I.e, das amerikani-che »Chal« 
lengere von Smith und Mabley und das franzóaische 
»Bayard-Clemenie, Letzteres erlitt im Momente des Staris 
einen Schraubenbruch und schied aus dem Rennen aus, 
Das amerikanische Boot ging anfangs sehr gut, hatte aber 
im weiteren Verlaufe der Kankurrenz unter verschiedenen 
»Pannes« zu leiden, durch welchen Umstand begünstigt, 
das englische Fahrzeug „Napier П.« emen leichten Sieg 
feiern konnte. Im zweiten Stechen ging »Napier Minor« 
und im dritten »Trefle-ä-quatres über die Bahn. Та einem 
Zwischeulauf schlug »Napıer 11. das Root »Napier-Minora, 
allein letzteres wurde trotzdem für den Endlauf bestimmt, 
da »Napier П.« gegen eine Boje gefahren war und ein 
Leck davongetragen batte, Den Endlauf gewann zur all- 
gemeinen Überraschung das englische Boot »Napier Minore 
ia 28 Мв. 1Sek. gegen das französische Fahrzeug »Trefle- 
&-qualree, welch letzteres 1Min. 25 Sek. spater das Ziel 
passierte. 

DAS GORDON-BENNETT-RENNEN 1905 hat 
bereits von drei Landern Nennungen erhalten, und zwar 
von Frankreich (Verteidiger), England und Italien. Es 
ware möglich, daß in der machstjahrigen Konkurrenz alle 
acht Lander vertreten sind, die auch heuer genannt hatten, 
denn von seiten Deutschlands, Österreichs und Belgiens 
erwartet mau їп Frankreich zuversichtlich Hernusforde- 
rungen zu erhalten, und man hofft dort, daß such Amerika 
und die Schweiz im nachsten Jahre in ihrer Automobil- 
industrie so weit vorgeschritten sein werden, um mit 
einigen Chancen am Rennen teilnehmen zu können. Mon 
ist ia Frankreich bereils eifrigst bemüht, eine passende 
Rundstrecke ausfindig zu machen, hat aber vorlaufig die 
Argonnenstrecke, auf der das diesjahrige Ausscheidungs- 
rennen stattfand, ganz aus dem Spiel gelassen. — Die 
Sportkommission des deutschen Automobil-Klubs hat ki 
lich dev Rechnungsabschluß über das Homburger Rennen 
veröffentlicht. Nach demselben betragen die Gesamtaus- 
gaben 289.960 M, die Gesamteinnahmen 144.710 Ar. 
Mithin sind zu decken 145.95) M. Da die gezeichnete 
Garanliesumme 180.700 М betragt, so werden, wie ge- 
meldet, 80 Prozent oder 144,560 M erhoben, die zur 
Deckung ausreichen, da noch einige Posten eingehen 
werden, Die Nennungsgelder brachten 23.042 M, die Bileti- 
einnahme beirug 81.466 А/, der »Fuhrere brachte 6000 Д7 
ein. Eine definitive Abrechnung laßt sich jedoch erst er- 
möglichen, wenn alle Rechnungen eingegangen und einige 
schwebende Prozesse entschieden sind. 


IN REICHENBERG fand am vergangenen Sonntag 
die von uns angekündigte Prüfüngsfahrt für Motorzwei- 
räder über 100 т auf der Strecke Reichenberg — Gönlite 
statt. Veranstalter des Rennens war der Reichenberger 
Radfahrer-Verein »Pfeile, startberechtigt waren alle ein- 
sitzigen Motorzweirader bis einschließlich 5 HP, Der 
Startplatz befand sich in Reichenberg beim Gasthof »zum 
Eisenbammere, фе Wende in Moys bei Görlitz beim 
Gasthof azur Stadt Prage, Vierzehn Nennungen waren 
eingelaufen. Es starteten dreizehn Rennfahrer. In letzter 
Мзаше wurden noch drei Fahrer vom Rennen ausge- 
schlossen, da sie den ın der Ausschreibung enthaltenen 
Bestimmungen (deutsche Nationzlıtat) nicht entsprachen Ев 
nahmen am Rennen teil: vier Motorrader der Firma Laurin 
& Klement, Jungbunzlon, mit den Fahrern Anton Hutter, 
Duz, Max Schreiber, Bodenhach, Rudolf Lutz, Reichen- 
berg, und Ludwig Otruba, Wien; ein Rad der Brennabar- 
Werke, Brandenburg (Fahrer Kar! Muller, Berlin); zwei 
Rader der Stephanie-Fahrradwerke, Reichenberg (Fahrer 
Мах Kollenda und A. Bodenstein, Reichenberg); ein Rad 
der Puch-Werke in Graz (Fahrer Hugo Schöler, Rum- 
burg); zwei Rader der Zeus-Motorwerke, Reichenberg 
{Fahrer Hans Hauer, Wien, und Rudolf Borckelt, Reichen- 
berg); ein Rad der Rösler & Jauermg-Werke, Auseig 
{Fahrer Georg Lust, Wien). Der Einlauf am Ziele ge- 
staltete sich wie folgt: Rudolf Lutz, Reichenberg (Laurin 
& Klement} 1:99: 17 1, Hugo Schöler, Rumburg (Puch) 

Rudolf Borckelt, Reichenberg (Zeus) 
Max Schreiber, Bodenbach (Laurin & Kie- 
:50:43%, 4, Hans Hauer, Wien (Zeus) 
1:58 : 981, 5., Ludwig Орића, Wien (Laurin & Klement) 
1:58:40 6, Karl Muller, Berlin (Brennabor) 2: 02: 00%); 7. 
Der Letztgenannte, der einzige an der Fahıt teilnehmende 
Reichsdeutsche, halte den Wendepunkt in Görlitz als 
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Erster erreicht, ging-aber auf dem Rückwege infolge 
mehrfacher Pneumatikschuden seines Vorsprunges verlustig. 
Die fünf Erstangckommenen erhielten teils goldene, teils 


silberne Medaillen, die Erzeuger der betrelenden Molor- | 


tader aber fünf Diplome. Der Protektor der Fahrt, der 
bekannte österreichische Automobilsportsman Baron Theodor 
Liebieg, Reichenberg, halte überdies noch einen Ehren- 
preis für denjenigen Fahrer gespendet, der den geringsten 
Benzinverbrauch aufweisen konnte. Der Sieger Lutz auf 
Laurin & Klement erhielt mit 235 2 Benzinverbrauch auch 
diesen Preis. 

IN SPA begann am 27. Jali die Automobilwoche, 
die eme Fortselzung der großen ‚automobilistischen Ver- 
anstaltungen Belgiens — Woche von Ostende, Ardennen- 
rundfahrt — bildete. Am zweiten Tage fand das Berg- 
rennen auf den Mont Matehamps statt, das indes durch 
dar Fernbleiben der Panhard-, der Mors- und der Darracg- 
Wagen wesentlich an Interesse cinbüßte. Die Resultate 
der Bergfabrt, die uber eine 55 km lange, vom strömenden 
Regen grundlos gewordene Strecke führte, waren. 


Schwere Wagen: 
Hautvast (Pipe) 3 : 29. 
A. Fournier (Hotchkiss) 3 
Amblard (Hotchkiss) 4' 45. 
Bostyn (Metallurgique) 8 : 44°}. 

Der Streckenrekord wurde von Hautvast um eine 
Minute geschlagen. 


Leichte Wagen: 
Guders (Bayard-A. Clement) 4: 12%. 
Lehmann (Métallurgique) 5 : 48. 

E. Dasse (Dasse) 6: 291, 


Voituretten: 
Grandjean (Renault freres) 12 ; 09"), 


Motocyclettes: 
Olleslagers (Minerva) 4 : 291. 
Coppin (Red Star) 5: 244, 
André (Saroléa) В: 21). 


Motocycles 
Verschaete (Sarolea) 6 : 48%), 

Das Kriterium fur Molorrader über eine Strecke von 
100 Am ergab bei einer Starterzahl von zehn Konkur- 
remen die nachstehenden Roxultats, wobei aber in An- 
betracht der Zeilen zu berücksichtigen ist, daf die Strade 
durch den strömenden Regen total aufgeweicht war. 


Molorzweirädet "ter БО Ag: 
Andre (Saroléa) Ze 15 : DEI, 
Rigaux (Saroléa) 8 80.14 


Motorzweirader Wist 00 Ag: 
Mevra (Saroles) 2. 27 : 58%). 
Marnetle (Sarolea) 2° 89: 14. 
Verschaere (Sorolea) 4: 47 : 55. 


DAS KLASSISCHE BERGFAHREN Schollwien— 
Semmering, da, bisher stets im September или апд, heuer 
aber in einer sehr unglücklich gewählten Zeit halte ab- 
gehalten werden sollen, namlıch ım Zenith der Hochsaison 
am 21 August, wo der Semmering ohnehin schon Über- 
füllt ast, wird nun dach, was viel vernünfüger erscheint, 
erst im September, пай zwar in der zweiten Halfte des 
Monats, zur Ausführung kommen. Die Bezirkshaupimann- 
schaft Neunkirchen hat namlıch die Abhaltung des vom 
Österreichischen Automobil-Klub für Sonntag den 21, August 
ausgeschriebenen Semmeringtennens für diesen Tag nicht 
bewilligt, Der Österreichische Automobil-Klub gibt dies- 
bezüglich folgende Mitteilung : »Der Österreichische Auto- 
mobli-Klub hat die alljahrlich stattfindende Bergfahrt 
Schottwien — Semmering für das heurige Jahr аш den 
21. August 1904 ausgeschrieben und um die behördliche 
Genehmigung zur Abhaltung derselben nachgesucht. Mit 
Zuschrift vom 98. v. М,, 2. 21521, hat die К. k. Bezirks- 
haupimsnnschaft Neunkirchen, obwohl sie die Wichtigkeit 
der Automobilrennen für die Automobilindustrie voll zn- 
erkannt, mit Rücksicht darauf, dad zu obigem Zeitpunkte 
die Saison und der Fremdenverkehr auf dem Semmering 
seinen Höhepunkt erreicht hat und zu befürchten steht, 
daß insbesondere durch dasan den Tagen vor der Bergfahrt 
stattfindende Training eine Belastigung des den Semmering 
bewohnienden und besuchenden Publikums eintreten kannte, 
die Bewilligung zur Abhaltung der Bergfahrt zu obigem 
Zeitpunkte nichl erteilt, Das Prasidium des Österreichischen 
Aulomobil-Kinb hat infolgedessen bei der obgenannten 
Behörde Schritte eingeleiteı und es ist begründete Hoff- 
mung vorhanden, die Genehmigung zur Abhaltung der 
Semmeringlährt zu einem spaleren Zeitpunkte (in Aus- 
sicht genommen wird der 25. September) zu erwirken, da 
zu dieser Zeit die Frequenz auf dem Semmering bereils 
stark abgenommen hat. Der Österreichische Automobil- 
Kiub ist daher bemüssigt, den fur die Bergfabrt Schott- 
wıen— Semmering festgesetzten Termin (21. August) fallen 
zu lassen, Sawie die behördliche Bewilligung für die Ab- 
haltung zu einem spieren Termin erfolgt, wird dies sofort 
bekannigegeben werden d Jedermann, der die Verhaltnisse 
aul dem Semmering kennt, kann diese Verfugung der 
Behörde nur vollkommen gutheißen. Was aber den Sep- 
tember beiriffi, so erscheint der 25. dieses Monats als 
sehr gut gewahlt und wird es wohl keinem Anstande 
unterliegen, daß die Bezirkshauptmaunschaft zu diesem 
Zeilpunkte das Rennen wieder wie in den Vorjahren ge- 
nehmigt. 


Kon. port. Hoflieferant 


A. DRÖHLICH 


Tailur for Gentiemen 


WIEN, 1. Neuer Markt 14, Mezzanin 
vir äus Holei Meiss! & Schadn. 


Telephon 5150. 


| sche 


RINGEN. 


JAKOB KOCH. 


Der griechisch-römische Ringkampl, die beliebteste und 
bekannteste Kampfesweise der modernen Berufsringer, hat in 
den letzten Jahren einen ganz bedeutenden Aufschwung ge- 
nommen. Fasi in allen Landern Europas und der außer- 
suropaischen Welt sind Großen dieses Sportes aufgetaucht, die 
in nationalen und internationalen Weiistreilen ihre Krafte 
messen. Das jüngste bedeutendste Ereignis auf diesem Ge- 
biele, dem die höchsten Vertreter der Aristakratie ibr 
Interesse zuwandten, bildete der im Mai dieses Jahres in 
Berlin um die Weltmeisterschaft staltgefundene Ent- 
scheidungskampf zwischen dem Meisterschaflsringer von 
Deutschland, Hemrich Eburle, und dem KRheinlander 
Jakob Koch, Gewinner der Weltmeisterschaft im Sporting- 
Club io London 1909. Als Sieger zus diesem Kampfe, 
auf den die ganze Sportwelt gespannl war, ging der ebenso 
starke wie technisch hersorragend geschulte Ringer Koch 
hervor, dessen Personalien hier folgen mögen: 

Koch wurde am 12. April 1870 in Neuß am Rhein 
geboren. Er ist 180 cm groß, wiegt 105 Ag, sein Hals- 
umfang betragt 46 cm, Rrustumfang 190/199 cm, Taille 
86/95 cm, Oberschenkel 68 cm, Wade 435 em, Oberarm 
gespannt 48 cm, Vorderarm 35 em. Von Jugend auf ein 
cifnger Turner, errang er mehrfach Kranze im Geraiturnen 
und bei volksinmlichen Übungen, außerdem auf samtlichen 
diederrheinischen Turofesien den Ringerpreis. insgesamt 
nicht weniger als 46 Preise 


JAKOB KOCH, 


Die große Enlwicklung seiner Körperkraft vera 
laßte ibn, Borulsathlel zu werden, und seit fünf Jahren 
er in diesem Fache mit wachsenden Erfolgen aufgetreten. 
Bereits im Jahre 1901 gelang es ihm ın Lüttich, den ge- 
fürchtelen »Ringerkönıg« Constant le Boucher zu 
werfen, wenn dieser Sieg auch dem dortigen Reglement 
zufolge nicht anerkannt wurde, Einige Wochen spater ver- 
mochte Laurent le Beaucairois, еш Ringer ersten 
Ranges, in Wien nichts gegen ıhn auszurichten und nur 
der damals überlegenen Kraft und Technik des »russischen 
Löwen« Hackenschmidt mußte der Dentsche weichen. 
Bei der TI. internationalen Ringkampf konkurrenz. in Berlin 
1901 seizte er dem riesigen Pons, einem Altmeister der 
Rıngkunst, einen ganz unerwarteten, stundenlangen Wider- 
stand entgegen, ja, er befand sich mehr als dieser in der 
Offensive. und alle Bemühungen des französischen Meisters 
єп an der geistesgegenwartigen Parade des Rhein- 
landers, der ibm nichts nachließ. Nach in demselben Jahre 
{riumphierte er zweimal über den barenslorken Bulgaren 
Petroff und batle Gelegenheit, sich mt Eberle, enem 
der Allerbesten im Stendkampfe, in heißen, 
45 Minuten wohrenden Riogen zu messen, ohne dal es 
einem von beiden gelang, eine Entscheidung herbeizuführen, 

Bedeutende Erfolge brachte ihm das Jahr 1902, 

in dem ihm besonders das Glück im Auslande blühte. 
Einen Weltrul verschaffte er sich durch die Erlangung der 
Wellmeisterschaft ım Sporting-Club in London, wo er als 
bedeutendste Gegner den außerst gewardten und schen 
Omer de Bouillon sowie den als sehr starken Ringer 
bekannten Van den Berg besiegte. 
Seitdem reihte er Erfolg an Erfolg und verbesserte 
nocb bedeulend durch Neißiges Trainıng mit dem 
Hackenschmidt, mit dem er auch lange 
Zeit zusammen arbeitete, 

Von besonderen Erfolgen im varigen Jahre 
erwahnen, daß er in Aachen unter starker, 
Konkurrenz als erster Preistrager hervorging und damit 
seinen Ruf als einer der besten unserer internalionalen 


einem 


4 Ringer erhöhte 


Er ist heute im Stand- und Bodenkampfe ein 
technisch vollendeter Ringer, ausgezeichnet durch metho- 
disch-sicheren Angrı# sowie ungewöhnliche Ausdauer und 
Kraft. Besiegt wurden bisher von ihm außer last samt- 
lichen bekannten deutschen Bingen diẹ Franzosen 
Laurent le Beaucairois, Aimable de la Calmette, 
Lassartesse, Vervet, die Belgier Constant le 
Boucher und Omer de Bouillon, der Russe Lurich, 
der Bulgare Petroff, der Hollander van den Berg, 
der Dane Pedersen, der Marokkaner Mourzouk sowie 
zahlreiche andere Ringer geringerer Klasse. Bei dem 
schon oben erwahnten Entscheidungskampfe im Mai 
laufenden Jahres im Zirkus Busch io Berlin zeigte er 
sich nunmehr auch Eberle überlegen, über den er nach 
46 Minuten siegte und damıt abermals den Weltmeister- 
titel errang. Man hat freilich in beieiligten und unbe- 
teiligten Kresen von einer vorherigen Abmachung ge- 
sprochen, dieser Vorwurf ist jedoch durchaus unbegründet 
und erklart sich ganz einfach dadurch, daß auf Eberle, 
der an Berlin Favorit war, hohe Summen gewettet waren, 
die verloren gingen. Indessen hat sich Koch bereit er- 
klart, jederzeit vor emem unparteiischen Schiedsgericht 
nochmals mt Eberle um einen gegenseitigen Einsatz bis 
zu 5000 Af zu ringen und außerdem 10.0.0 AZ zu seizen, 
wenn Lurich, der beide öffentlich herausgefordert hatte, 
sich ihm stellen würde. Lurich hat es jedoch vorgezogen, 
sich diesem Kampfe zu enteichen, nachdem er Koch die für 
diesen unerfüllbare Bedingung gestellt hatte, zuerst mit 
Eberle und dann mit ihm sich messen zu wollen. De 
Eberle daraufhin nichts mehr von sich hären heß, зо sind 
diese Kampfe leider nicht zu stande gekommen, 
Gelegentlich einer vor kurzem in Hamburg statt- 
gehabten Konkurrenz siegte Koch abermals über Laurent 
Ir wat Ar Bsaiiist, ЕЕ" 
andere Ringer. RW, 


NOTIZEN, 


IN RUSSLAND ist wahrend einer Ringkampf- 
konkurrenz der bekannte Zirkus Doyigne vollstandig abge- 
brannt. Die dort engagierten Ringer, wie der Österreicher 
Czyganiewıcz, Fritz Muller, Specht, Morro, Milon u s. W., 
baben ibre samtlichen Kostüme und wertvollen Medaillen 
verloren, denu “4 zen Holzzirkus war abanlut nichts zu 
reiten. Auch vele Pferde, 25 ап der Zuhl, verbrannten, 
nur einem Jockei gelang es, seme vier Pferde zu retten, 
Der Direktor Zerhon weilte wahrend des Brandes nicht 
am Platze, sondern war geschaftlich nach Nikalnjefl ver- 
reist. Der Schaden dürfte eine Höhe von 70.000 Rubel 
in 


ATHLETIK. 


AUS PARIS meldet der »Auto«, dal der ausge- 
zeichnete Springer Gonder aus Bordeaux, der erst kürzlich 
einen neuen Rekord іш Stabsprung mit 3m 69 cm aufgestellt, 
diese Leistung nenerdings verbessert hat, und zwar um volle 
acht Zentimeter Der neue Rekord steht demnach auf 
Im 77 cm, 

AUS PEST wird uns gemeldet, daß folgende 
Herren als Vertreter Ungarns an den Olympischen Spielen 
der Weltausstellung in St. Louis teilnehmen werden: 
Fechten: Bela Bekessy und Erwin von Mészáros; 
Schwimmen: Zolan Halmay und Géza Kiss; leichte 
Athletik: Béla Mezö und Ludwig Goncay. 

AUS BERLIN wird der »Illusir. Athletiksport- 
Zeitung« geschrieben: »Mit Erlaubnis des st. Athleten- 
und Arustenverbandes Berlin und Umgegend, gegri 
1896 will der Berliner Sportklub 1900 sein am К 
und 10, April 1005 stattändendes Stiltungsfest mit Banner- 
weihe ganz besonders dadurch feiern, daß genannter Klub 
an diesen Tagen die Amateur-Wellmeisterschaft pro 1905 
im Heben und Ringen zum Austrag bringen wırd. Der 
Kiub wird ein Fest arrangieren und den Weitstreit mit 
derartig pracht- und werlvollen Preisen musslatten, wie es 
einer Weltmeisterschaft und einem Kinh der Reichshanpt- 
stadt würdig isı. Es wird allen Amateurathleten der Welt 
Gelegenheit geboten, ihre Krafte im friedlichen Wetistreit 
zu messen und um den Lorbeer der Weltmensterscheft zu 
kampfen, Naberes beirefis des Weiistreites wird spater 
bekannt gegeben. E. Weinert, 1. Vorsitzender des Berliner 
Sportklub 1900, Berlin N., Elsasserstraße 33.6 


Villenplätze 
auf dem Semmering 


in verschiedenster Größe und Lage 

sind für direkte Käufer unter den 

kulaniesten Zahlungsbedingnissen zu 
haben. 


Alle weiteren Auskünfte hierüber in 


Victor Silberers Verwaltungskanzlei, 
Wien, Т. St. Annahof, oder bei der 


Verwaltung des „Grand Botel Erz- 
herzog Johann“ auf dem Semmering. 
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TURNEN. 


DAS INTERNATIONALE WETTURNEN anf 
дег Weltausstellung in St. Lanis hat am 1. und 2, Juli 
stattgefunden. In їшгпетіхсћег Beziehung ist es glanzend 
verlaufen, allem Beachtung bei dem Wellausstellungs- 
publikum hat es so gut wie gar nicht gefunden, denn 
wenn am ersten Tage von den 60.000 Sitzen der Tribune 
des Stadion» nur etwa 60) und am zweiten Tage ungsfahr 
1800 besetzt waren, so sind die Zuschauer gewiß meist 
Turaer mil ihren Angehörigen gewesen, Am 1. Juli wurde 
das Riegenwetturoen und am 2. Juli das Einzelwetturnen 
abgehalten. Am 1 Juli ging die Philadelphia-Turngemeinde 
mit 37448 Punkten als Siegerin hervor; sie erhielt ein 
Banner und einen silbernen Ehrenbecher. Der Turn- Verein 
New-York wurde Zweiter mit 357 Punkten und der 
Zentral-Turn-Verein Chicago Dritter mit 34960 Punkten. 
An dem Einzelweiturnen beleiligten sch 14 deutsche und 
141 amerikanische Turner. Erster wurde Julius Lenharl 
sus Philadelphia; er erhielt eine goldene Medaille und 
einen Ehrenbecher. Es ist das wohl derselbe Turner, der 
in Nürnberg für den Münchener Turo-Verein von 1860 
turate, den zweiten Preis mit 6% Punkten erhielt und in 
der »Schweizer Tatg.« als Schweizer in Anspruch ge- 
nommen wurde. Sollte Lenhart ein 'Wander-Preisturner 
sein? Den zweilen Preis (silberne Medaille) erhielt Wil- 
helm Weber, Berlin, den drilten Preis (bronzene Medaille) 
A Spinoler, Eßlingen, den vierten Preis Е. Mohr, Berlin, 
den fünften Preis O. Wiegandt, Berhn, den sechsten Preis 
ein Amerikaner, О. Steffen, New-York. Von den тепп 
Mitgliedern der »Deutschen Riege« bit anßer dem 
Führer F. Hofmann, Berlin, unter den Siegern nor Franz 
Rehbock, Hildesheim. Dieser brach namlich iu Chicago 
bei Gelegenheit eines Turnens їп den Raumen des Turn- 
Vereins »Vorwarts«, Chicago, den Arm. Bester Gerat- 
turner war A. Spinnler, Eßlingen, der auch schon in 
Nürnberg sein hervorragendes Können bewiesen hatte. 
Besler volkstümlicher Turner war М. Emmerich, Indiana- 
polis, der auch im Wettlaufen und im Weilspriugen an 
eıster Stelle ranglerte, im Kugelstoßen war der Sieger 
G. Mayer, Chicago. Die Deutsche Rieges war ubrigens 
die einzige auslandische Riege, die sich au dem Welt- 

kampfe beteiligte. Auf der Rückreise haben die deutschen 
Turner überall herzliche Aufnahme bei den amerikanischen 
Turnero gefunden. Die »Amerikanische Tura-Zeitungs 
schreibt bieruber o. a.: »In New-York, in C) 
St, Louis, in Milwaukee, kurzum in allen Städies, die sie 
auf der Rückreise nach New-York beruhrteu, wurden 
ihnen Ovationen dargebracht, wie sie im alten Griechen- 
land den von den olympischen Spielen siegreich zurück- 
kehrenden Jünglingen zu tel wurden. Schon bei ihrer 
Landung m New-York erhielten sie die Einladung des 
'Turn-Veroines »Milwaukee« zu einem Besuch in der alten 
Turnerstadi жой am 19 Juli leisteten sie derselben Folge, 
Аш Abend fand ia der Halle des Türn-Vereins aMil- 
waukee« ein Feskommers statt, an welchem 600 Turner 
und Turnerinnen teilnahmen. Sprecher Emil Walker be- 
grüße die Gaste im Namen des Vereins. Рано gaben die 
deutschen Gaste ein Schauturnen am Barren und Reck zum 
besten, das alles übertraf, was wir jemals von den besten 
Turnern zu sehen bekamen. Die Haltung vor und nach 
den Übungen, diese Übungen selbst und der stramme Ab- 
gung von den Gersten ertegten Erstonnen und Über- 

fapchung, die sich in stürmischen Beifallssalven kund- 
hen, Wir bedauern, nicht jede einzela« der vorgeführten 
Übungen eingehend beschreiben zu können. Am Mittwoch 
besuchten die Gaste unter der Leitung des Empfangsaus- 
schusses das Turnlehrerseminar und die Rohnsche Schwimm- 
schule. Van da ging die Fahrt nach »Whitefish-Bay« 
wo das Mittagmahl eingenommen wurde, und vach dem 
selben wurde noch der Soldatenheimat ein kurzer Besuch 
abgestattel. Um 4 Uhr tratea die Gaste die Reise über 
Chicago пай Buffalo, von wo sie die Niagara-Falie be- 
suchten, nach New-York an. Von letztgenannterStadt werden 
me noch einen Abstecher nach Philadelphia machen, wo 
ihnen die Turngemeinde die Gastfreundschaft erwidern 
wird, welche deren Riege nach und von dem Nurnberger 
Turnfest in Deulschland entgegengebracht wurde, und sich 
dann auf dem Dampfer nGraf Waldersee« zur Heimreise 
über den Ozean einschiffen « 


IM MARIENBADER TURNIER schlug C. von 
Weasely nach hartem Kampfe R. Kinzl mit 6: 
1:5, 4 6, 6:8 in der Auersperg-Preiskonkurrenz, 

IN AUSSER hat em 29. Juli das internationale 
Turnier begonnen Es beieiligen sich daran unter anderen 
Frau Dr. Rosenbaum aus Prag und die Herren Blyth, 
Ellissen, Baron Harkänyı, von Kink und Ullmann. 

DAS LANDERWEITTSPIEL Österreich gegen 
Deutschland findet, wie nunmehr definitiv festgesetzt, am 
28. und 29, Septemher in Berlin statt. Der Obmann des 
Österreichischen Lawn Tenmis-Verbandes, Herr J. Eber- 
mann-Prag, war in eifrigen Verhandlungen mit dem 
Deutschen Bund; es handelt sich hauptsächlich um den 
Termin und die Balle. Deutschland schlug den 99,99. Sep- 
tember und Ayresballe vor, Österreich wünschte einen Termin 
vor dem 15. September und Slazengerballe, weil bei den 
großen internationalen Turnieren Wiesbaden, Homburg, 
Hamburg, an der Riviera, Prag, Wien, beim Davis- 
Pokal etc. Slazengerballe verwendet werden, deren größeres 
Gewicht das moderne kraltige Spiel mit gesirecklem Arm 
à la Doherty ermöglicht, da sie nicht so hoch aufspringen, 
wahrend die Ayresballe wohl ganz gut auf den englischen 
Rasenplatzen sein mogen, wo das Gras den allzuhohen 
Aufaprung der leichteren Balle angemessen dampft. Deutsch- 
land wollte den spateren Termin, da die Herren von 
Muller und Schindler erst nach den Manövern ab- 
kommen können, Für Deutschland sollen nach privaten 
Mitteilangen unter anderen spielen: die Bruder von Muller, 
Schindler, Behrens, Bölling, Schmidt-Knatz. 


PHOTOGRAPHIE. 


DER KRAKAUER Amalenrphotographen-Verein 
veranstaltet vom 15. August bis I. September eine Aus- 
stellung, auf der die künstlerische und wıssenschafiliche 
Photographie verireten sein wird. Adresse: Krakau, Wolska- 
gasse 18. 

R. DÜHRKOOP, der durch die küustlerisch-moderne 
Auffassung seiner Portratarbeiten bekaante Berufsphoto- 
graph, ist, wie wir aus »Photographischen Mitleilungene 
erfahren, dazu übergegangen, für die Verviellaltigung seiner 
Bilder sich der Heliogravure, beziehungsweise des Kapler- 
druckes zu bedienen. Die genannte Firma wird die Heli 
gravare ubrigens auch in der bisher üblichen Anwendung 
zu Gemaldereproduktionen etc. geschaftsmeßig betreiben. 

ROBERT DEMACHY, bekanntlich einer der ersten 
Camera-Künslier, ist von der Royal Photographic Society, 
London, zu einer Separatausstellung seiner Werke in den 
Raumen der Gesellschaft aufgefordert worden und hat die 
Einladung angenommen Die Bilder, welche Demachy 
dorthin sendet, hatte er zuvor in seinem Pariser Atelier 
ausgestellt; sie wurden dort von ersten Künstlern und 
Krilikern mit hohem Interesse und uaeingeschrankter Be- 
wunderung besichtigt. 

РІСМЕМТРАРІЕКЕ mit haltbarer Chromierung 
waren der Gegenstand von Versuchen an der k. k. graphi- 
schen Lebr- und Versuchsanstalt in Wien. Man ver- 
wendete zur Haltbarmachung der Papiere das Bennett- 
sche Bichromalbad (20 ғ Bıchromat, 5—10 ғ Zitronen- 
saure, 10004 destilliertes Wasser und Ammoniak io ge- 
rıngem Überschusse), wobei 30 ст? konzentriertes Am- 
moniak verwendet wurden, was zur Folge halte, daß die 
rötliche Farbung der Bichromatlösung in eine hellgelbe 
überging- Die Resultate waren zufriedenstellende; nach 
fünf Wochen wurden noch tadellose Kopien erhalten; 
die Papiere ließen sich noch gut und leicht entwickeln, 
wenn sie zwei Wochen vorher kopiert worden waren. 

FÜR DIE HERSTELLUNG von farbenempfind- 
lichen Platten gibt Hofrat Dr. J M. Eder einen nütz- 
lichen Wink. Fr empfiehlt in »Phot. Kors, die Brom- 
silberplatten, nachdem man sie in Alhıylrot, Orthochrom T., 
Finachrom о. dgl. gebadet hat. oberflächlich ши Wasser 
abzuspülen, bevor man sie trocknet, Die Platten werden 
durch das oberfachliche Abspuleo von Farbstoß reiner, 
als wenn man die Platten ohne Abspülung abtrockuen 
1801; es bleibt immer noch geuugend Farbstoff in der 
Schicht, weil die sensibilisierenden Farbstoffe von der 
Rromsäbergelatine harinackig festgehalten werden. Ab- 
gesehen von der ја vielen Fallen gesteigerten Reinheit 
und Klarheit derarliger Platten, wird das typische Ver- 
halten der Badeplatten gegen das Spektrum durch de 
Waschoperation nicht geandert 

UNTER ARCHITEKTURPHOTOGRAPHIE, so 
schreibt Fritz Loescher in einem kürzlıch erschienenen 
»Archilektürhefis der «Photographischen Mitteilungen, 
stellt sich der Amateur haufig eine langweilige, Irockene 
Materie vor, die man am besten den Fachsperialisten über. 
laßt, die auf diesem Gebiele, und zwar lediglich für ihre 
Auftraggeber arbeiten. Der Handel anderseits gibt so 
abschreckende Beispiele dieses Genres in Ansichtspost- 
karten, daß ein Vorurteil dadurch nur bestorkt werden 
kann. Demgegenüber wollen wir mit dem vorliegenden 
Heite reigen, daß die Architekiurphotograpkie über die 
leere Ansicht oder das insbesondere dem Architekten 
interessante Studienblatt weit hinausgehende Aufgaben hat, 
daß віє ganz allgemein astheiische Befriedigung їп bohem 


Mole schaffen kann, und daß gerade die Amateure be- 
rufen sind, sie zur sc zu bringen, da die 
Fachleute meist zu wenig Muße haben, um sich derart 


ia den Aufnahmegegeustand zu verliefen, wie е» künst- 
je Arbeit in der Architektarphatographie unbedingt 
verlangt, In der Tat gibt es auf diesem Geblete Vieles 
und Nützliches zu leisten 


AUF DAGUERRE 


ntdeckung hat eine sagen- 
hafte Geschichte Bezug, welche jetzt von »Amat. Photo- 
giapher« in die Frinnerung zuräckgerufen wird: Dr. Kon- 
siantio Simonides veröffentlichte 1864 ein Werk üher 
das Malthaus-Evangelium, erlaufert durch eine Handschrift, 
die er іп dem dionysischen Kloster auf dnm Berg Athos 
fand. Eine Notiz zu diesem Werk bezieht sich beiläufg 
auf eine Schrift des Klosters, in welcher sich die Be- 
schreibung emes der Dagurrreotypie sebr abnlichen Pro- 
zesses befindet; Dapuerre kannie dieses Dokument ge- 
sehen haben, als er den Berg Athos besuchle, um Gemalde 


B 
für sein Diorama herzustellen. Das Dokament soll ein Teil 


der chemischen Lehren des Mäuches Panseienus sein, 
der etwa 500 Jahre nach Chrislus schrieb, und die 
Authentie ist wahrscheinlich, da nichts їп den Ausführungen 
erheblich über das chemische Wissen des VI. Jahrhunderts 
hinausgeht. Freilich hat Simonides gewisse Dokumente 
nachgemacht, doch dies geschah in der Zeit außerster 
Armut und fur reiche Sammler; man hat keinen Anhalt 
dafür, an seiner Zuverlassigkeii in anderer Hinsicht zu 
zweifeln. Das dionysische Kloster auf dem Berge Athos 
liegt in dem wildesien und unzuganglichsten Teil der 
türkischen Gebiete, und wahrscheinlich wurde die Mit- 
wirkung der Mänche beim Forschen nach der Handschrift 
schwer zu erlangen sein; denvach liegt eine Reihe von 
Nolizen und Hinweisen vor, sowie emes der früheren 
Bücher von Simonides, das 1359 durch Mr. David Nutt 
veröffentlicht wurde, In diesem befinden sich einige ge- 
legentliche Hinweise auf Panselenus. 


SPATENBRAU 


in Flaschen pasteurisiert, daher haltbar. Von 
arztlichen Autoritaten anerkannt als vor- 
zuglichstes Tafelbier. In Wien franko Zu- 
stellung von 10 Flaschen aufwarts. Provinz- 
versandt in Kisten zu 50 Flaschen. Preis 
per Flasche, Inhalt zirka ®/,, Lifer, 72 Heller, 
inkl. 10 Heller Einsatz. Depot fur Österr.- 
Ungarn, Wien, I. Führichgasse 10. 


Vor Ankauf eines photographischen 
Apparates dringend zu beachten! 


Die Forzüglichsien Prezisionsapparate mit hervortagendster Optik sind ; 
Voigtländers 


Klappeamera 


Voigtländers 


ШИ 


Voigtländers ® 


Longfocnscamera 


Voigtländers 


КЕШ И 


Auskünfte und informative Preislisten durch alle hanarran РЪо!о- 
handlungen oder durch unseren Fahrikavartratar 


CARL SEIB, Wien, I. Grillparzersiraße 5. 


hotanhemlanhen Laharat Tip-Tap". Luger "line photogr. 
Bedarfaarüikel. — Spezialität! Dr. Sohlauesners Trackenglatten, 


Klappcamera 
9X12 komplett, 315 Ж. 


Felix Neumann 


photographisohe Bedarfsartike! 
A WIEN, 1. 8ingerstrase 10, 
Preisliste gratis und franoa. 


Lawn-Tennis- 


Rackets, Bälle, Netze, Pfosten, Ein- į 


friedungen, Spielplatzanlagen 


sowie alle einschlagigen Geräte und Arbeiten liefert 
in fachmanaisch richtiger Ausführung 


Ant. С. Niessner, Wien, \П/2 


Kirchengasse Nr, 19, 


Preislisten unentgeltlich und postfrei, 


бү Cigarettenpapier 
„а Део Cigarettenhülsen. 


kr sam Rënn totaa 


GEET - 1.4 


KODAK 


NEUHEITEN 1904. 


Klapptaschen 3 und 3 A 


mit verschiebbarem Vorderteil und auto- 
matischem Verschlunse. 


SEED Trockenplatten 


Die besten Platten der Welt. 


KODAK PLATINPAPIER 


Ein echtes Platinpapier von unbegrenzter 
Dauerhaftigkeit. 


Selbsttonendes Solio-Papier 
Kein Goldbad nötig. 


Preislisten gratis und franko. 
= Bei allen Handlern.. === 


KODAK uergen WIEN, 1. GRABEN 29. 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[6. AUGUST 1904. 


С LUFISCHIFFAHRT. 


WIENER AERO-KLUB. 


Mittwoch den 8. Јо beteiligte sich der Aero-Klub 
wieder an den wissenschaftlichen Simultanfährten. Herr 
Dr. Valentin als Führer und Herr Dr. Anton Schlein, 


beide van der meteorologischen Anstalt, [uhren im 
»Jupitera аш. 
Um 8 Uhr früh stieg der- Ballon bei schönem 


Wetter und leichtem Westwinde vom Klubplatze auf. 
Die Aeronauten erreichten eine Höhe von 5200 m, wo 
die Temperatur — 19' С. betrug. Nach zweieinhalb- 
stundiger Fahrt beieis der »Jupiter« um 10 Uhr 33 Mi- 
тшеп glatt bei Landsce in Ungarn. 


DER GIPFEL DES BLÖDSINNES| 


DIE BALLONEXPERIMENTE AUF DER RING- 
STRASSE WERDEN WIRKLICH GESTATTET 

Als kürzlich die erste Nachricht über das Ballon. 
haus on der Ringsirade durch die Blatter ging, hielten 
wir das Ganze für einfach unmöglich, und selbst als 
schon von allen Seiten die Tatsache gemeldet wurde, daß 
an Ort und Stelle sowohl am Hause wie an dem Ballon 
bereits gearbeitet werde, konnten wir nicht glauben, дай 
irgend eine Behörde zu einem solchen hirnverbrannten 
Projekte ihre Zustimmung geben werde. 

Jetzt plotzlich erfahrt man aber, daß zwar von ver- 
schiedenen privaten Seiten Einspruch erhoben worden 
sei, daß aber — so unglaublich das auch klingen mag! 
оп der technischen Hochschule ein Gutachten 
über die Ungefahrlichkest der beabsichtigten Ver- 
suche vorliegt und daß der Wiener Magistrat als 
Stadlische Aufsichisbehörde seine Zustimmung zu der 
Ausführung des lenkbareu Lufischiffes (von 3500 Kubık- 
metern!) mitlen їп der Stadt erteilt habe! — — — 

Nur wurde infolge der erwahnten Proteste эти 
Vornahme weiterer Erhebungens eine neuerliche Kom- 
mission fur den J, August ausgeschrieben, 

Die bezüglichen Zeitungsuachrichten, welche am 
3. August in den Wiener Blattera erschienen sind, 

auteten; 

sien lenkbare Luftschiffvom Stubenring,) 
Seit erolgen Wachen ist auf elnem freien, dem Stadt- 
erweiterungslonds gehörigen Platze am Wienflußufer en 
merkwirdiger Bau in Ausführung begriffen. Hoch oben 
auf etwa 20 m hohen Masten schwebt das Modeil 
rat Ienhkraprz 2 атнаны мб эмы Ve 
Holzschablone ausgeführt. Innerhalb dieser Reifen, des 
sogenannten »Ballonhausens, wird ein aus Metallplalten 
konstrulerier Acrostat befestigt, der, mit Wasserstoffgas 
gefällt, der tragende Körper des vom »Komitee fur die 
Erbauung eines lenkbaren Luftschiffese zu konstewierenden 
Ballons seit wird. Die Metallwande des Luftschiffes, aus 
einer Mischung von Zion, Blei und Eisen gewalzt, be- 
zwecken, die Füllung ein für allemal zu konzervieren 
und sa die kosispiellge Beschaffung von Fullmaterial für 
jedes einzelne Experiment überflüssig zu machen. Diesem 
Unternehmen stellen sich nun Schwierigkeiten eigener Art 
in den Weg, Die Anrainer des Platzes remonstrieren 
gegen die Veranstaltung des Experimente, da sie von 
einer Explosion oder einem Brande des Balionhauses 
Gefahren für ihre egenen Objekte befürchten. Die Direk- 
tion des Osterreichischen Museums hal eine Eingabe ап 
die Statthalterei überreicht, die sich mit der geplanten 
Neuerung beschaligt und опо auf die im Museum vor- 
handenen »welfischen Schalze« hingewiesen wird, die bei 
einer eventuellen Katastrophe getahrdet wurden, 
Desgleichen haben die jenseits des Wienufers stationierlen 
Finanzbehörden gegen das Experiment Einspruch er- 
hoben, wahrend die Siadtbahnverwaltung durch dasselbe 
keinerlei Beeintrachtiguog der Betriebssicherheit erblickt, 
Ebenso hat auch der Wiener Magistrat seine Zu- 
stimmung zu der Ausführung des lenkbaren Luft- 
schiffes erteilt, Seitens des »Komitees zur Erbauung eines 
lenkharen Lotschiffess wird aul die ganzliche Gefahr- 
tosıgkeit des Experimentes hingewiesen, da ein dies- 
bezägliches Gutachten der technischen Hoch- 
schule in Wien vorliegt und die Mcisllplatten des 
Luftschiffes einen weit starkeren atmospharıschen Druck 
vertragen als der, dem sie durch die Füllung ausgesetzt 
sind. Die Behörden sınd jedoch infolge der erwahnten 
Proteste zur Vornahme weiterer Erhebungen genötigt und 
für bente vormiltags ist eine neuerliche behördliche 
Kommission zu dıesem Zwecke angeordnet worden. 
An der Kommission werden Vertreter des Ministeriums, 
der Staltbalterei und des Magistrates teilnehmen. Vom 
Resultate der neuerlichen Untersuchung wird die Fort- 
führung des Experimentes auf dem Platze am Stuben- 
ting abhangig sein, Im Falle der Genehmigung werden 
die ersten Proben des lenkbaren Luftschiffes, das durch 
Siouerschtauben bewegt wird, an einer Drahtserik- 
bahn vorgenommen werden, die quer über den Platz in 
einer Lange von 40 bis 50 Meter errichtet wird. Der 
Kubikınhalt des Luftschiffes wırd 3500 m? betragen, die 
Tragkraft wird auf zehn Meterzentner veranschlagt. Im 
Verwirklichungsfalle wurden ungefahr zehn Personen 
die Fahrt mitmachen können. Die Kosten der Erbauung 
und einmaligen Füllung werden mit 40,000 K beziffert; 
sie sollen durch freiwillige Beitrage’ aufgebracht werden. 

Dem» gegenuber . können wir. uns wohl darauf be- 
schraukes, neuerlich zu wiederhölen, was wir schon vor 
vier Wochen Kat ausgesprochen heben: Das Projekt der 
Erbauung eines starren Ballons von 3500 zi. seime Ful- 
lung und danu Versuche damit im Herzen dep Stadt, an 


der Ringstraße, ist ein Unsinn. ohpggleichen, eine*geradszu 


wahuwitzıge Idee! Heule müssen wir aber auch 
noch ebenso klar und deutlich anfügen, daß die Behörde, 
die einen solchen handgreiflichen Blödsinn gestattet, 
die ganze und alleinige Verantwortung fur alles 
аш sich nimmt, was daraus entstehen kann, 

Heute-ist ja nicht mehr bloß die Rede vom probe- 
weisen Füllen, wie zuerst, sondern jetzt wird schon von 
tatsachlichen Versuchen — зап einer Drahtseilbahn«! — 
gesprochen, an welcher ungefahr 10 Personen werden 
teilnehmen können. 

Es wird zwar heule schon geuug Leule geben, die 
das ganze Projekt nach diesen neuesten Mitteilungen nur 
mehr für eine sehr plumpe Spekulation halten, die daza 
Leicbtgläubigen Geld aus der Tasche zu 
locken — »freiwillige Beitragee — die Behörde hat sich 
aber doch die Moglichkeit der Ausführung von wirk- 
lichen Versuchen vor Augen zu balten und die 
Bevölkerung der Stadt davor zu bewahren, daß kindische 
und bornierte Dileitanten ohne jede Keontnis der Trag- 
weite ibrer Experimente in leichismnigster Weise eine 
große Katastrophe heraufbeschwören. 

Die Idee, ein lenkbares Lutsch von 3500 Kubik- 
meters Rauminhalt (also dreimal зо groß, als der » Jupitera des 
Aero-Klubs!) auf einer — Drahtseilbabn von nur 40—50 
Metern Lange auszuprobieren, ist so unsagbar aber, 
daß dem Fachwanne schier der Verstand stillestehen bleibt, 
wenn er dies hört oder liest 

Und zu einem solchen Versuche milten zwischen 
den Hausern gibt der Magistrat der Stadt seine Zu- 
stimmung? Das kaon doch nur in der sicheren Wber- 
zeugung geschehen sein, daß es ja niemals zu einer wirk- 
lichen Versuchsfohrt kommen werde! Zur Füllung aber 
kann es kommen und diese vor allem durfte der Magistrat 
nicht gestatten. 

Soll es in der Tat richtig sein, wos die »Zeit« ап. 
gedeutet hat, daß namlich hei diesem verrückten Projekte 
eine ganz außergewöhnliche Protektion mit im Spiele sel? 
Wir können und wollen das aach Шеше nach nicht 
glauben. 

Im übrigen schließen wir unsere heutige Epistel 
über das Riogstraßen-Ballonunternehmen nur mit einer 
Prophezeiung: Wir glauben, дай die ganze Geschichte 
wohl verdieniermaßen jammerlich verkrachen wird, noch 
ehe es zur vollkommenen Fertigstellung des Rıesenballoon 
und zu irgend welchen Versuchen damit kommen wird. 
Sollte es aber doch sein, daß sich genug Solcher finden, 
die ja nicht alle werden, und sollte der Ballen tatsachlich 
bis zu Versuchen kommen, dann wird es eines Tages eine 
Katastrophe gebeo, weiche den Herren des Magistrates, 
welche die Bewilligung erteilt hobea, eme Reihe schwerer 
Tage bereiten, das ganze Unternehmen aber mit einem 
tragischen Koalieffekt begraben wird, Also Krach und 
Riosenblamage auf alle Falle, die Prage ist nur, 
ob ohne oder mit Katastrophe. FA 


dienen soll 


EXPERIMENTALSTUDIEN 


über Flachenwiderstande in Flüsugkeiten. 
Von Roman Konig, 
1v. 


Vorgänge um horizontal nnd rechtwinkelig zu 
ihrer Ebene bewegte, senkrechte Flachen. 


(Schluß.) 


Um dıe Flache um einen steifen Stahldraht drehbar 
zu machen, werden am einfachsten in eme Flache ans 
dünnem Roliblech langs der vorher genau vorgezeichneten, 
durch das geometrische Flachenmittel führenden geraden 
Linie m gleicher Entferaung vom Flachenrande zwei 
Löcher gestoßen, durch weiche der zu verwendende dünne, 
steife Stahldraht abwechselnd von der einen zur andern 
Seite durchgesteckt wird, Mittels desselben Drahtes wird 
daon abwechselnd auf beiden Flachenseiten eine halbrunde 
Rille in das Blech gehammect, in der sich der Draht 
leicht drehen laßt, die beiden Flachenhalfien werden 
sodann wieder ganz eben ausgerichtet und einander kon- 
gruent beschnitlen. 

Der Drahl, welcher etwas mehr als doppelt so lang 
wie die Mittelachse der Flache gewahli wird, kann dann 
zechlwinkelig zu einem dünnen hölzernen Stabe, der als 
Handhabe dienen soll, durch ein Loch am Ende derselben 
durchgesteckt und der auf der anderen Seite hervorragenden 
Drehthalfte eine zweite, ganz gleiche, ebenso vorgerichtete 
Flache aufgeschoben werden, wodurch die senkrecht ins 
Wasser getauchte und mit den Flächen horizontal fort- 
bewegte Handhabe gegen einseitigen Druck und Ablenkung 
von der geraden Bewegungsrichiung besser gesichert ist. 

Um verschieden geformte Flachen mit konstanter 
seukrechter Ebene borizontal und rechtwinkelig zu ihrer 
Ausdehnung fortbewegen zu konnen, werden diese einfach 
mittels einem oder zweier Reißnzgel am Ende der dünnen 
helzernen' Handhabe parallel za dieser befestigt. Um Ver- 
schiebangen der Flache in ihrer Ebene um das geometri- 
sche Flachenmittel vornehmen тп können, wird der eine 
Reißnagel durch den geometrischen Flachenmittelpunkt, 
der andere durch eines der gleichweit vom Flachenmiutel- 
punkt entfernten, sonst beliehi® gewählten Löcher in 
Handhzbe getrieben. SÉ 

Sind die. Scheidelinien der Molekälwege nach den 
früher aufgestellten Regeln auf der. Flache vorgezeichnet 
worden, so ist opp die Abweichung der Molekülwege von 
diesen Linien langs der senkrechten Fische, wein sie 


horizontal und rechtwivkelig zur Ebene farthewegt wird, 
leicht zu konstatieren. 

Außer den durch die hydrostalischen Druckverhalt- 
nisse hervorgerufenen Ahweichunen von der. gefundenen 
Regel finden auch solche, welche nur durch die ver- 
schiedenen Höhenlagen, in welche die Flache gebracht 
werden kann, begründet sind, slatt. 

Unterzieht man die für diese Verhaltnisse einfachste 
Flachenform unter der einfachsten Stellung dem Versuche, 
indem mau eine rechteckige, senkrechte Flache mit der 
unteren Kante parallel zu dem ebenen horizontalen Boden 
des » Aquatinms« horizontai (ortbewegt, sa kann die Flache 
in obbezeichnele vier verschiedene Hauplbuhenlagen ge- 
bracht werden, und zwar: 

Aà 1 wird die untere Flachenkante knapp am Boden 
fortbewegt, so sieht man, wle die Molekule in der Nahe 
der unteren Kante апре der Druckaeite bloß gegen die 
seitlichen, senkrechten Flachenrander hin ausweichen 
können. Die senkrechte Mitiellinie der Flache wid zwar 
als Scheidelinie der Molekülwege eingehalten, aber von 
dieser Linie aus gehen die Molekülwege nicht mehr genau 
zechtwinkelig zu den senkrechten Randern, sonders metit 
schrag aufwarls langs der Flache gegen das erreichbare 
geringste Druckminus hin. 

Је großer der Abstand der unteren harizonialen 
Kante vom Gefaßboden wird, um во Brößer wird auch die 
Menge der um die untere Kante zur Saugseite abströmenden 
Flüssigkeit. Aber selbst weno die Tache 

ad 2 in der Mite zwischen Boden und Wassee- 
spiegel bewegt wird, liegt der unlere Scheitelpunkt der 
drei Scheidelinien der Molekülwege tiefer, als er auf der 
Flache vorgezeichnet ist, Da die Molekule nach abwarts 
einen wachsenden, nach aufwarts einen abnehmenden stati- 
schen Druck zu uberwinden haben, so Пері auch der 
obere Scheitelpnnkt der drei Scherdelinien tiefer als wor- 
gezeichnet. Die Abweichungen der Molekulbewegangen 
von der Regel an der Saugseite treten so unklar auf, daß 
sie nicht mehr genau verfolgt werden können; auch durch 
logische Erörterungen laßt sich wenig erweisen; denn 
weun auch angenommen werden muß, daf die Einwirkung 
der bydrostatischeh Druckunterschiede durch das аа der 
Saugseite entstehende Vakuum aufgehoheu werde, so 
müssen doch anderseits die zur Saugselie eiukehrenden 
Massen durch den von unten nach aufwarts starker eio- 
wirkenden hydrostatischen Drack das Druckmiltel der 
nachströmenden Massen mehr nach aufwarts verschieben, 
was aber wieder eine größere Depression an der unteren 
Kante zur Folge haben müßte. 

Wieder anders werden die Molekülwege, wenn die 
Obere horizontale Flacheukanle 

ad 8 sebr nahe dem Wasserspiege) fortbewegt wird. 

Die — bei langsamer Flacheubewegung — nach aul- 
waris strömenden Molekule erheben sich zufolge ihrer 
lebendigen Kraft über das Wassernivean und bilden dort 
langs der oberen Kante einen Wellenberg, wn welchem 
sle nach allen Seiten hin ahzuflleßen streben. Da aber die 
vordere Halfte des Wellenberges vom Aufließen m das 
vordere Wellenial durch die von vorne anlauganden Mahsen 
gehindert und ihre Bewegungszeschwindigkeit dadurch 
verzögert wird, зо entsteht ein vor der oberen Kante über 
das Niveau aufsteigender Hügel, der hinter der Oberkante 
zusammenfallt und der Saugseite nachslürzt, 

Bei größeren Flachengeschwindigkeilen ist dieser 
Hügel schon 29 erkennen, wenn die Oberkante noch tief 
unter dem Wasserapiegel liegt, und er durfte vielleicht die 
Veranlassung gewesen sein, um auf die Existenz eines 
Stauhügels vor der Flache zu schielen, Je naher aber 
die obere Flachenkante dem Wasserspiegel ist und je 
‚größer dabei die Fortbewegungsgeschwindigkeit der Flache 
wird, um so hoher erhebt sich die von der Druckseite 
nach aufwarts sirömende Wasserschichte, bis sie als 
dünner, der oberen Kantenlange ensprechender Wasser- 
streifen erscheint 

Da zur Ausfüllung des ап der Saugseite entstehenden 
Vakuums die nötigen Massen nun zur Bildung des Hügels 
oder des Wellenberges verwendet werden, so entsteht — 
bei geringen Flacheageschwindigkeiten hinter der oberen 
Flachenkante eine Niveausenkung, in welche das Wasser 
abfießt. 

Bei größeren Geschwindigkeiten und größeren Er- 
hebungen des von der Druckseite nach aufwarts getriebenen 
Flössigkeitsstromes kann sich endlich die Niveausenkung 
hinter der Saugseite unter die Oberkante vertielen, Luft 
zur Sangseıte Ireten, wodurch dann die Betrachtungen 
über die Vorgange in homogenen Flüssigkeiten ihr 
Ende gefunden haben, 

Ad4, Ragt schließlich die obere horizontale Flachen- 
kante über das Wasserniveau empor, können sich die nach 
aufwarts strömenden Molekule uberhaupt nicht mehr um 
die obere Flachenkante herum zur Saugseite bewegen, so 
Müssen de vor der Flache wieder einen Hügel über das 
Wasserniveau bilden und von diesem um die senkrechien 
Flächenkanten herum zur Saugseite in die darch Luft gefüllte 
Niveausenkung, bloß durch die eigene Schwere der (ropl- 
baren Massen genötigt, abfießen. Bei größeren Geschwindig- 
keiten steigt der langs der Druckseite nach oben getriebene 
Wasserstreifeu vor ibr empor und fallt nach Verlust seiner 
lebendigen Kaaft nach vorne zusammen. Wenn jedoch 
die longeren Seiten des Rechteckes horizontal gestellt 
werden, so daß mehr Wasser durch den hydrostatischen 
Druck von unten herauf der Saugseite nachgetriehen werden 
kann, als von seitwärts zur Saugseite zufließt, sa entsteht 
auch hinter der Saugseite ein Hügel, dessen Massen zn- 
meist der Sangseite nachströmen, teils aber auch unter 
verschiedenen Wirbeln und Strömungen das Wasserniveau 
wieder herstellen. 

Das geometrische Flachenmittel slimmt in keinem 
dieser Fälle mit dem arithmetischen Druckmittel überein. 

Die vielen möglichen Verschiebungen einer recht- 
winkeligen, horizontal bewegten, senkrechten Ebene um 
ihr geometrisches Flachenmitte] oder um andere Punkte 
in ihrer Ebene zieben immer wieder andere Molekul- 
bewegungen яп der Druck- sowie an der Saugseite nach 
sich, die wieder Verschiebungen der arithmetischen Druck- 
mittel an der Drack- sowie an der Saugseite zur Folge 
baben. Die Beobhchtung und einzelne Erörlerung einea jeden 
solchen möglichen Falles liegt weder bei rechtwinkeligen, 
geschweige denn bei den unzahligen möglichen anderen 
Flachenformen im Bereiche des menschlichen Könnens, 
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Als beweisende Beispiele mogen dienen: die hohe 
Brandung der Wellen an Meetesfelsen, die sichtbaren 
Wasserhügel ober einem im Flußbelte liegenden Korper, 
die Bewegung des Wasserstromes um Brückenpfeiler, die 
unveranderte Dicke eines gegen eine senkrechte Wand 
rechtwinkelig gerichteten Wasserstrahles einer Pumpe, der 
sich erst beim Auftreffen an die Wand in Tropfen, wis 
in Polentialen, nach allen Richtungen auflöst. 

Daf Hausdacher, welche vor die Mauer vorstehen, 
obgleich sie als Forisetzung eines vor der Mauer sich 
bildenden, гоһсодеп Stauhügels gedacht werden könnten, 
dennoch von einem rechtwinkelig zur Mauer auftreffenden 
Sturmwind abgetragen und for!geweht werden können, 
beweist den langs der Mauer nach aufwarts getnebenen 
Windstrom. 

Beim Rudern entsteht wahrend des Druckschubes 
var der dem Heck zugekehrten Druckseite des Roder- 
blattes ein Wasserhügel, wahrend ach hinter der dem 
Bug zugekehrten Saugseite eine Niveausenkung bildet, in 
der das Wasser dem Ruderblatie nachströmt ; diese letztere 
Stzömung überwindet, wenn das Ruder nach Beendigung 
des Druckschubes aus dem Wasser gehoben wird, infolge 
ihrer lebendigen Kraft den statischen Druck des langs der 
Druckseite des Ruderblaties ausweichenden Wassers und 
dringt weiter gegen achter bin 

Dagegen езд! bei der viel großeren Geschwiadig- 
keit des Rades der Raddampfer an der Druckseite der 
eintauchenden Schaufeln ein ebenso breiter Wassersireifen 
bis über die Mie des Radhalbmessers empor, der, weil 
er anfangs eine größere horizontale Geschwindigkeit er- 
halt, als die Radschaufe) bis zu ihrem Austrilt aus dem 
Wasser durchschnittlich erreicht, mit größeret Geschwindig- 
keit als die Schaufel selbst nach achter hin spritzt. 

Beim Fachero spürt шап den Luftstrom nicht vor 
dem Facherblatt im Gesichte, sondern erst ın der Ver- 
langerung der Facheiebene u. v. a. 

Nach all dem ist auch keine Aussicht vorhanden, 
eine theoretisch für alle Geschwindigkeilen wohl- 
begründete, allgemein gültige und brauchbare Wider- 
standsformel für rechtwinkelig zu ihrer Ebene horizontal 
bewegte, senkrechte Flachen aufzufinden, da weder in der 
Theorie bei Luft, noch bei tropfbaren Flüssigkeiten auch 
in der Praxis die durch den statischen Druck verursachte 
Verschiebung des Druckmittela vernachlässigt werden kann, 
wenn schon die Verschiebung des Druckmittels zufolge 
ungleichzeitiger Auflösung der Wirbel an der Saugseite 
unberlicksichtigt bliebe. 

Die Bildung eines unter einem Böschungswinkel von 
45 Grad vor der Druckseite sich nufbauenden, relativ zur 
Flache ruhenden komprimierten Stauhügels ist bei solchen 
Flachen deshalb schon absolut unmöglıch, weil die Ver- 
schfebung des Druckmittels auch eine Verschiebung der 
Kegel- oder Hügelspilze nach sich zöge. 

Es drangt sich vielmehr die Überzeugung auf, daß 
das Studium der Flachenwiderstande in Flüssigkeiten als 
abgesonderter Spesialzweig der Physik, ebenso wie die 
Chemie, gelehrt und betrieben werden mußte, wenn die 
Losung der wichtigsten aero- und hydrotechnischen Probleme 
nicht stets in Frage bleiben soll, 

Um zu den Betrachtungen der Vorgange um ge- 
krilmmte Eischen übergehen ла konnen, müssen vorher 
noch genauer die Ursachen der Abnahme des Flössigkeils- 
druckes gegen den Flachentand untersucht und festgestellt 
werden, woraus sich daan das Verstandnis für die Vor. 
gänge um krumme sowie um schräg zur Bewegungsrichtung 
fortbewegte Flachen leichter ergibt. 


VON PRAG ZUM BALTISCHEN MEER, 


Eindrücke чай Erinnerungen einer neunstündigen Fahri, 
(Erzahlt von Josef R. Fritsch?) 
Schlaf.) 


Wahrend der Ballon ia schwindelndem Fluge den 
Luftraum durcheilte, hörten wir das gewaltige Rauschen 
der Baume und betrachteten die Schatten, um nach der 
Heltigkelt ihrer Bewegung die Starke des Sturmes zu 
beurteilen, der über die Erde fegte. Denn der Wind ist 
nicht überall gleichmaßig und so mannigfach die Strö- 
mungen sind, so verschiedenartig ist auch ihre Kraft und 
Schnelligkeit. Dalur gab uns Godard einen ebenso untrü 
lichen als einfachen Beweis, indem er ein zusammen- 
geballtes Stück Papier in die Luft warf. Wir konnten 
beobachten, wie diese Papierkugel bald hinter unserem 
Ballon zurückblieb, bald ze überholte, zuweilen auch 
gleichen Schritt mit ihm hielt, je nachdem sie, jelzt 
sinkend, dann wieder gehoben, in einen schwacheren oder 
starkeren Luftstrom geriet. 

Nachdem wir zu unserer Linken ein weißes Licht- 
meer erblickt halten — ез konnte nur Dresden sein — 
trieb uns eine Anderung der Windrichtung unmittelbar 
nordwarts. Die Nacht hellte sich völlig auf; im Halb- 
dammer, den der Silberglanz des Mondes hervorrief, ruhle 
de Erde, Wir flogen dahin, obne daß auch nur ein Sand- 
körachen hatte weggeworfen werden müssen, wahrend Godard 
dach vor anderihalh Stunden sich auf einen raschen Ab- 
stieg vorbereit-t hatte, Ich sprach ıhm hierüber meine 
Verwunderung aus, 

»Sje haben auch allen Grund, sich zu wandern,« ent- 
gegnete er lachend. »Wir sind von einem Glück be- 
günstigt, das dem Aeronauten nur selten lachelt. Gegen 
Ende des Sommers und zu Anfang des Herbstes nimmt 
die Erde, falls der Tag sehr warm war, die Sonnenwarme 
an sich auf, um sie morgens zwischen 2 und 5 Uhr wieder 
auszustrahlen. Diesem Vorgenge haben wir es zumu- 
schreiben, daß unser Ballon, atetig Warme aufnehmend, 
тог dem Sinken bewahrt worden ist. Bedanken Sie sich 
also bei der warmespendenden Erde.« 

Begeistert brachten wir der gültigen Mutter Erde eim 
donnerndes Hoch aus, 

Falls Wind und Warme uns günstig bleiben,e 
sagte Godard aufgeraumt, «зо kann es geschehen, da8 
wir frisch gefangene Flundern aus dem Baltischen Meere 
als Frübstück zu uns nehmen.e 

Drei Stunden trennten uns noch vom Sonnenaufgang. 
Inzwischen verfiel Godard auf einen klemer Zeitvertreib. 


Als wir uns eben einem größeren опе naherten, stieß 
ег mt aller Macht in seine Trompete und blies. Alarm. 
Die Leute kamen aus den Hausern gestärst, vod nack 
ihren weißen wehenden Gewandern zu schließen, halten 
sie sich nicht erst Zeit zur Vervollstandigung ihrer Toilette 
genommen. Beim Anblick des Ballons rannlen sie schreiend 
hin und her. Sie wußten ofeobar nicht, was sie aus dem 
Phanomen machen sollen. In ihrer zwischen Wäldern tief 
verborgenen Einsamkeit batten sie wahrscheinlich nie vorher 
einen Luftbellon gesehen. Auf unserer Weiterreise ver- 
nahmen wir Glockengelante. Es war erst ein Viertel nach 
drei Uhr. Um diese frühe Stunde konnte es also das 
Morgenläuten nicht sein, auch eine Feuersbrunst ließ sich 
nirgends wahrnehmen. So galt das Lauten also wohl 
unserem Ballon, der irgend einem Hasenfufl Veranlassung 
gegeben halte, die Nachbarschaft zusammenzurulen. 

~ Uber Sachsen und die Westecke von Preußisch- 
Schlesien schwebten wir der Niederlausitz zu. Hier er- 
warlete uns ein unvergeßliches Schauspiel, welches eine 
volle Stunde dauerte. Im fernen Osten begaun langsam der 
Saum der Wölkchen in Gold und Purpur zu erglühen. In 
allen Farbeutönen, die keinem Maler zu Gebote stehen, 
die keia Dächer zu schildera vermag, zitterte das ganze 
Luftmeer, фе Brust mit wilder Freude erfüllend, wahrend 
die Erde noch in tiefea Schlaf versunken Јар, Mehr und 
mehr ward das Firmement von einem rötlichen, ge- 
dämpften Licht überdutet und die Wolken schienen mit 
goldenem Staube bestreut. 

Wir standen in wortloser Bewunderung und wagten 
kaum zu aimen. Selbst Godard, dem der Anblick des 
Sonnenaufgangs etwas langst Gewohnles war, fühlte sich 
tief ergriffen. Dennoch unterbrach er das herrschende 
Schweigen. 

»Sobald der erste Sonnenstrehl unmittelbar hervor- 
richt sagte er, »müssen wir sofort hinab, gleichviel wo, 
Wesn die Sonne den Ballon за der Luft überrascht, so 
steigt er sofort in eine enorme Höhe, und so hoch dürfen 
wir uos mit unserem geringen Ballast nicht hinaufwagen, 
Ebenso rasch wie der Aufstieg wurde der Sturz erfolgen, 
den unsere 20 Ag nicht mildern könnten.“ 

Indem er noch sprach, verwandelte sich das Morgearot 
1n eine goldige Helle, езп sicheres Zeichen, daß der Augen- 
blick nahte, wo die Sonne selbst in ihrer ganzen Majestat 
‚hervorbrechen werde, Die Situation war außerst bedenklich. 
Wir schwebten über einer sumpfigen Gegend, von der sich 
kein Ende absehen ließ. Wir beirugen unsere Karte, wo 
wit uns befinden, und die Auskunft, die sie uns gab, war 
weng erfreulich. Wobl gegen funfzig Scen und 
zeigte si‘ uns, Wir blickten hinab. Heimtäckische 
drohten. Wo тап kejo Wasser schummern sah, bewegte 
sich dichtes, hobes Schilf ım Winde, dessen üppige Vege- 
talion auf feuchten Boden schiefen lieb. Wohl gab es 
auch Walder, doch ein Abstieg auf die Wipfel der Baume 
hatte sein Bedenkliches, Wir befunden uns über dem 
Spreewald. 

Zum Erwigen blleb uns nur noch eine Galgenfrist 
von wenigen Minuten, wahrend wir über den Spreewald 
und den Schwillungssee getragen warden. Der erste Strahl 
des Tagasgestirns Nammie bereits am Saume einer tosigen 
Weile auf und die Empfindungen, mit denen wit wie aus 
einem Munde in den Ruf зріє Sonnele ausbrachen, 
woren sehr gemischter Art, Nur zu uns drang dieser erste 
Strahl; die Erde unten lag noch in Dämmerung gehüllt. 
Ebe uns Ihr erster Flammengruß in der Höhe überraschen 
konnte, heßen wir ung herab, Ein schwaches Ziehen am 
Ventil genügte, um den Ballon derart zum Sioken zu 
bringen, daf das Seil bald über das Feld schleppte, Wir 
waren bei Groß-Rietz, in der Nahe von Frankfurt 
an der Oder, 

Ein etwa neunjahriger Knabe erfatie das Seil, und 
obwohl er bald wie ein Gummiball in die Höhe flog, bald 
auf der Erde geschleift wurde, so ließ er doch nicht nach. 
Nun kamen auch andere herbei, Manner, Frauen. Kinder. 
Langsam sank der Ballon herab, ohne daf der Korb die 
Erde berührte. Erst als ein halbes Dutzend Bauern bereln- 
gekletiert waren, konnten wir aussteigen, worauf der Ballon 
an zwei Chausseebaume festgebunden und durch Aufnahme 
neuen Ballasies beschwert wurde, 

Jetzt folgte eine ernste Beratung 

»Wir müssen hier unsere Luftfahrt als beendet be- 
trachten,« begann Godard, »ausgenommen es entschließt 
sich einer der Herren, hier saräckzubleiben. Der Ballon 
hat beim Abstieg so viel Gas verloren, daß er vier Per- 
sonen nicht mehr zu tragen vermag, besonders da wir ber 
dem sıcher zu erwartenden hoben Aufstieg des neuen 
Ballastes bedürfen. 

Niemand wollte 
schlossen sein. 

»Mon cher monsieur Godard,s erlaubte ich mie vor- 
zuschlagen, »Sie haben schon so viele Luftreisen gemacht, 
дай Sie auf die Weiterreise verzichten könnten. Wie ware 
es, wenn Sie das großmütige Opfer des Zuruekbleibens 
brachten und die Führung des »Victor Hugo« mir über- 
Ießen? Abgesehen davon, daß ich schon als Knabe eine 
besondere Vorliebe für die Luftballons hegte, wenn auch 
nur für die kleinen, die man an Faden halt, habe ich 
doch auch schon bei Ihnen einen Kursus in der Lafi- 
schiffahrt absolvierte 

Mein wohlgemeinter Vorschlag wurde von allen 
Seiten zurückgewiesen. Dem Aeronauten war sein Ballon 
zu lieb, den anderen beiden ihr Leben. 

»Lassen wir das Los bestimmen, wer zarückbleiben 
soll,« erklärte Godard. »Aher wen es trifft, der muß sich 
auch dem Schicksalspruche fügen, sonst mache ich kurzen 
Prozeß und lasse das Gas ausströmen.e 

Das half, 

Godard nabm einen Gulden und warf ihn in die Höhe, 

»Kopfle rief ich. 

»Adlerle rief Novalny. 

Das Schicksal entschied für Kopf und wonnetranken 
taumelte ich dem Luftschiffer із die Arme. 

Freund Novolay ergab sich resigniert seinem Geschick, 

Es ward verabredet, da) wir uns in Berlin im 
»Kaiserhofee treffen wollten, wenn das Baltische Meer una 
nicht etwa verschlang. Wir verabschiedeten uns feierlich van 
ibm, bezeigten den Bauern unsere Erkenntlichkeit für die 
geleisteten Dienste und stiegen auf. 

Durch das sich dehnende Gas gekraftigt und um die 
70 2 Novotays erleichtert, schoß der Ballon pfeilschnell 


von Mer Weiterteise ausge- 


empor, Ehe man bis zebn zahlen konnte, befanden wir 
uns in einer Нёће von 500 т; dana ging es immer rascher 
hinauf, bis bei 2560 m der Zeiger des Instrumentes 
stehen blieb. 

Dabei war die Landschaft enter uns immer nied- 
licher geworden, so daß die Hauser der Stadt Mülltose 
eussahen, als waren sie einer Spielwarenschachtel ent- 
nommen, und die Spree einem bescheidenen Bachlein 
glich. Bald sollle uns ın dieser schwindelnden Höhe 
angst und bange werden. Da der Druck der Almosphare 
hier geringer war als auf der Erde, so ерше sich їп der 
Sonnenwarme das Gas im Ballon immer mehr aus und 
schwellte ihn so auf, daß das Netzwerk tief einschont 
und Puffen enistanden. Godard konnie sich zwar auf die 
Haltbarkeit seines Materials verlassen, denn die verwen- 
dete Seide war mittels des Dynamometers gepräft, dach 
sah er ein, daß wir uns in niedrigeren Schichten wohler 
befinden wurden. Er zog slark an dem oberen Ventil, 
Der Erfolg war sofort bemerkbar. Das untere Ventil 
schloß sich; der zum Platzen aufgeblahte Ballon nahm 
wieder seine normale Gestalt an und binnen zwei Minuten 
ließ er sich bis auf 2000 т herab. In dieser Höhe 
blieben wir wahrend der ganzen übrigen Fahrt, Zuweilen 
sanken wir etwas tiefer, wenn sich die Sonne hinter einer 
Wolke versteckte, wodurch sofort ein Rückgang der Gas- 
spannung eintrat; sobald die Sonne aber wieder hervor- 
brach und der Ballon erwarmt wurde, schwaog ег sich 
wieder empor, ein höchst interessantes Spiel, dessen Be- 
obacbtung uns viel Unterhaltung gewährte, 

War stärkten uos nun durch ein Frubstick. Daß 
uns nicht viel übrig geblieben war, dafur hatte Godard 
gesorgl, als er die leckersten Bissen als unnützen Ballast 
auswarf. In aller Herrgottsfruhe viel Champagner zu 
trinken, war nicht ratsam, wir wuschen uns dsher mit 
dem Rest die Hande 

Unten war es vollends Tag geworden. Ganz deutlich 
unterschieden wir Dörfer und Stadie, darunter Königsberg 
an der Neumark und Pyritz, von dessen ehemaligen 
Festungswerken nur nach das rote Ziegeltor stand. Wir 
Яореп über Walder, Fabriken, Garten und Wiesen und 
erblickten ein stolzes Schlof unter uns, m dessen herr- 
lichem Park silberne Fontanen spraogen. Es war eine 
gesegnele Gegend mit ausgedebnten Wirtschaften, die den 
Eindruck musterhafter Sauberkeit machten, Dann er- 
schienen große Ansiedelungen, augenscheialich von 
Arbeitern bewohnt. Ein Häuschen glich genau dem 
anderen, und auch Мег zeigten sich Ordnung und Rein- 
lichkeit. 

Wir schwebten über dem Madūnsee, einem der 
liefsten und kaltesten Gewasser Deutschlands und durch 
seinen Reichtum an Karpfen und Muronen vorlellhaft 
bekannt. Ein kostbares Schauspiel bot sich uns, als wir 
den machtigen Dammschen See erblickten, iu den die 
Oder var ihrem Eintritt in das Haf sich ergieflc. Deutlich 
unterschieden wir am sudwestlichen Ende Sisi mit 
einem ganzen Walde von Masten, 

Bald erschloß sich uns ein noch großartigerer An- 
blick: in der Ferne breitete sich eine unabsehbare 
Wasserflache aus, die mit dem Horizonte verschwanm. 
Schiffe aller Großen bewegten sich darauf. Es war die 
Bucht des Baltischen Meeres. Rin Wechsel des Windes 
trieb uns wieder zurück zu unserem Grofen Bedauern, 
denn Frau Novotny und ich hatten uns schon der Ilusion 
bingegeben, auf der Ingel Rügen, der Wiege und dem 
Grabe der alten baltischen Slawen, zu landen, sogar auf 
die Gefahr hin, statt dessen ins offene Meer verschlagen 
z0 werden, 

Wir erreichten eine Gegend, die für den Abstieg 
wie geschaffen schien: eine weite Ebene ohne jede Boden- 
eıhebung, Wiesen und geackertes Feld, dazwischen zahl“ 
reiche Windmühlen, deren rasch sich bewegende Flügel 
erkennen ließen, daß eitı heftiger Wind auf der Erde 
wehte. 

Auf Godards Kommando hingen wir uns an das 
Seil des Ventils; der Seldenstoff rauschte über unseren 
Köpfen, das Gas entwıch ia vollem Strome, Wir sanken 
anf tausend Meler herab, dann auf fünfhundert, drei- 
handert, jetzt auf hundert. Nirgends waren Menschen zu 
sehen, die uns beim Abstieg Beistand leisten konnten, 
Godard warf den Anker aus, der sich eine Weile über 
das Feld schleppte, еһе er Grund faßte und dem raschem 
Fluge des Ballons ein Ende machte. 

»Altention!« rief Godard plötzlich, 
sich fest!« 

Mit ешеш Anprall fiel der Korb zur Erde, um 
gleich darauf wieder 30—40 m in die Hähe zu schnellen. 
Infolge dieser Erschütterung gah der Anker nach und 
der halbzusammengefachte Ballon fog ею Stück weiter. 
Wir eogen tapfer am Ventil, und unter einer aber- 
maligen Frschütterung (айе der Anker von neuem 
Grund. Unter dem Andrang des Windes schwankte der 
Ballon hin opd her, bis er endlich dem festsitzenden 
Anker nachgeben mußte und rapid herabsank. 

»Attention!« tönte es wieder, als der Ballon sich 
za einem neuen Lufisprung aufraffte. Wir ließen uns jedach 
dadurch nicht einschüchlern, sondern zogen andauernd 
am Ventil, so daß eine ausreichende Menge Gas entwich, 
um dem widerspenstigen »Victor Haga« die letzte Kraft 
zu einem ubermaligen Aufstieg zu benehmen. Er begnugte 
sich mit einigen graziosen Sprüngen auf der Erde, wobei 
unser Korb umgeworfen wurde. Zugleich riß der Anker. 

aSetzen!« befahl der Kapitan, und schon saßen wir 
auf der Seitenwand des Korbes, uns mit dem Rücken 
gegen den Boden кештері und an den Stricken fest- 
klammernd, welche eigens für einen solchen kleinen 
Unfall — oder richtiger Umfall — angebracht waren. 
Und jetzt ging es Juslig vorwarts. 

Zum Aufsteigen besaß der Ballon keine Kraft mehr, 
dafur machte er einen Spaziergang über die Felder und 
fegte anl seinem 9 km langen Wege den Ackerboden 
glatt wie eine Tenne. In kurzer Zeit füllte sich der Korb 
mit soviel Erde, daß wir bis an die Hüften darınsteckten, 
und dabei wurde unser Reısegepack bunt durcheinander- 
geworfen. Trotz dieser nichts weniger als angenehmen 
Situation verloren wir weder die gute Laune, noch ließen 
wir uns abhalten, am Ventil zu тешеп, bis dem Ballon 
der letzte Rest von Alem ausging. 

So landeten wir am 21. Ökiober, vormittags 10 Uhr, 
in unmittelbarer Nahe unseres alten Bekannten des 
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Madünsees, auf den Feldern zwischen Buslar und 
Schlotenilz 

Da erschien, dank des glücklichen Zulalles, eine 
kleine Kavalkade, der Besitzer der Hertschaft, zu welcher 
das Feld gehorte, Herr Seidler, mit seiner Galtin und 
seinem Verwalter, Er empfing uns auf das liebenswürdigale, 
iud uns ein, auf seinem Schlosse eine Erfrischung zu uns 
zu nehmen, und schickte uns Leute sowie einen Wagen 
für den Ballon, den wir aus Furcht vor ungeschickten 
Handen selbst ausammenlegten. Im Schlosse wurde jedem 
von uns ein besonderes Zimmer angewiesen, wo wir 
unsere derangierte Toilette soweit ordneten, daß wir im 
Speisesaal erscheinen konnten. Dort erwarlelen uns be- 
reits unser gastfreundlicher Wirt nebst Gatlin mit ihrer 
reizenden achtzehnjabrigen Tochter, die sich in Aießendem 
Frauzosisch mit Godard unterhielt, wahrend Fran Novotny 
und ich den Eliern unsere Reiseerlebnisse erzahlten. 

Herr Seidler stellte uns und unserem Ballon be- 
teuwilligst einen Wagen zur Verfügung, der uns nach 
Stargard brachte, von wo wir uber Stettin nach Berlin 
fuhren. Dort langten wir abends 9 Uhr ар. Freund 
Novoiny empfing uns sul dem Bahnhofe. Wir meldeten 
die glückliche Landung des »Victor Hugox mach Prag 
und verweilten noch zwei Tage in der deutschen Reichs- 
hauptstadt, uns immer wieder von neuem die großartigen 
Eindrücke unserer Luftfahrt in die Eriunerung zurück- 
эзе! 

Unsere Rückreise in бойагйз Begleilung war aber- 
mals ein бепой, denn er ist nicht nur ein ausgezeichneter 
Führer durch das Reich der Lüfte, sondern zugleich der 
liebenswürdigste, geisivollste Gesellschafter aul Erden, 
für den in jedem, dem das Glück seiner Bekanntschaft 
zuteil wird, die warmsten Sympathien erstehen. 

In Prag hat es dem verwohnlen Vollblutpariser 
außerordentlich gefallen. Moge er es ın bleibender Er- 
innerung erhalten, 


NOTIZEN. 


DIE METEOROLOGISCHE ANSTALT in Wien 
hat ihren früheren Namen »Zentralaustalt für Meleorologie 
und Erdmagnelismuse in »Zentralanstalt für Meteorologie 
und Geodynamiks umgewandelt. 

GRAF DE LA VAULX ist vom Pariser Aero- 
Club zu dem inlernatiouulen Kongreß nach St. Petersburg 
delegiert worden. Der Klub hat übrigens die Absicht, 
außer dem Grafen de La Vaulz noch zehn andere Mit- 
glieder offiziell zu dem Kongreß in St. Petersburg zu 
entzenden, 

SANTOS-DUMONT, der endgültig verzichtet hat, 
Sich an dem Wettbewerbe in St. Louis zu beieiligen, 
wird im Oktober zu Paris seine Versuchsfahrten wieder 
aufnehmen. Der junge Brasilianer hat große Plane, welche 
er mit dem für St, Lovis erbauten und noch nicht be- 
nütaten Ballon zu verwirklichen hofft. 

WILFRID DE FONVIELLE, der bekannte Pariser 
winsenschaftlich-aeronautische Fachmanz, hat ala inter- 
essantes Werk uber Arago herausgegeben, auf welches 
wir noch zurückkommen werden, Es heißt: »La Jeunesse 
d'un Grand Savant Republicaine wnd ist bei der Societe 
Frangsise d'Editions d'An erschienen, 

EINE DER LANGSAMSTEN FAHRTEN dieses 
Jahres machte Graf Economos, Dersclbe stieg vorflossene 
Woche am Donnerstag mit einem Begleiter in dem Ballon 
»Sonia« um 8 Uhr 45 Minuten abends vom Parke des 
Pariser Aero-Clubs aus auf und landete nach Idstundiger 
Fabrt bei Marchezais zwischen Houdan und Dreux 

DIE ERSTEN VERSUCHE mit François Contours 
lenkbarem Ballon wurden am Sonntag voriger Woche in 
der Galerie des Machines unter der Aufsicht des Loft- 
schiffers Paul Dartois begonnen und an den folgenden 
Tagen Tortgeseist. Der Erfinder ist mit den bisherigen 
Ergebnissen sehr zufrieden und hofft demnächst In Paris 
einen Aufstieg unteruchmen zu konnen, 

MIT EINER SILBERNEN MEDAILLE wurde 
von der Sociéte Française de Navigation Aérienne der 
Luftschiffer Leon Lair ausgezeichnet für die Geistes 
gegenwart, welche er bei dem kürzlich verunglückten 
Kaptıvballonaufstiegs bewies und durch welche den Passa- 
gieren das Leben gerettet wurde. Der Dregoner Schut- 
meıster, welcher den Aeronauten bei dem Rettungswerke 
tatkraftigst unterstützte, erhielt für seine mutige Tat ein 
Ehrendiplom. 

AUS CHRISTIANIA ist am 1. August wieder 
eine Andree-Nachricht durch die Welt gegangen. Sie 
lautet: »Einem Privattelegramm der Zeitung »Verdens 
Gangu zufolge fand ein Kapılan aus Tromsö eine Flaschen- 
post von Andrees Polarexpedition, Die lasche, welche 
bei einer kleinen Insel nördlich von Spitzbergen gefunden 
wurde, eufhielt einen vom Jahre 1899 datieren Brief. 
Näheres über dessen Inhalt ist erst nach egen Monate 
wi 


ni 


EIN NEUER GASBALLON wurde in Bordeaux 
von dem ausgezeichneten Pariser Ballonbauer Maurice 
Mallet für Herm Baudry, ein Mitglied des Bordeauxer 
Aero-Klubs, erbaut. Der neue Ballon, der 1500 m? Gas 
faßt, unternahın auch schon eine Fahrt, an weicher außer 
dem Führer Mallet noch der Besitzer des Ballons und 
der Prasident des obgenannten Aero-Klubs sowie drei 
weitere Passagiere teilnahmen. Nach dreiständiger Fahrt 
erfolgte bei Saint André de Cubzac eine glatte Landung. 


DR. LOUIS LAPICQUE, der in lelzler Zeit in 
Gesellschafl der Doktoren Henry, Langevin, Joly und 
Mayer zwei physiologische Hochfahrien mit Versuchstieren 
geleitet bat, will im Verlaufe dieses Jahres noch einige 
solcher Fahrten unternehmen. Er glaubt gefunden zu haben, 
daß die Vermebrung der Blulkorperchen in großen Hohen 
sich nur an der Peripherie desKärpers vollzieht und dad 
man sie durch Sauersloffinhalalionen bekampfen kann. Das 
еше Funktionieren der Lunge wırd stets dutch tiefe Ein- 
atmungen, die man auf den Korbrand gestulzt ausführt, 
gesichert sein. Ferner sind Dr. Lapieque und seine Kollegen 
der Meinung, daß der Ohrenschmerz beim Sinken auf alle 
Faile durch Schlucken des Speichels vermeden werden 
kanu, was gewiß nicht immer zutrifft. 


DER LEBAUDY-BALLON beginnt jetzt saine 
Fahrten. Gegen das Vorjahr ıst der Ballon einigermaßen 
vergrößert worden. Die Geschwindigkeit warde nicht ver- 
größert, dagegen hal man getrachtet, die Stahilitat and 
Sicherheit des Ballons zu erhöhen, so daß langere Fahrten 
io Aussicht stehen. Vergrößert wurde der Kubikinhalt 
des Ballons und Ballonneis, die Kraft des Ventilators, die 
Ballasımenge und die Menge der Essenz für den Motor. 
Der Ballon soll durch diese Verbesserungen auch allge- 
meiner verwendbar geworden sein, das heißt bei Tag und 
Nacht und zu Wasser und zu Lande. Der Kubikınhalt 
des Ballons, dessen Hülle rückwarts etwas verlangert wurde, 
зо daß er nicht mehr apitz zulauft, sondern eine mehr 
elliptische Form angenommen hal, wurde von 2300 тэ 
аш 2666 m? vergrößert, der größte Durchmesser ist 8:80 m 
wie früher, die Lange etwas mehr als 68 m, Die Ober- 
Mache der Hülle beiragt zirka 1300 m’, das Gewicht 
570 kg. Das Gewehe ist wie früher ein in Kautschuk 
getrankter Baumwollatoff, inarktiert mit gelber Farbe. 
Die Innenflache des neuen Ballons ist mit einem Extra- 
kautschukblait belegt, damit sie меш gegen Unreinig- 
keiten des Gases geschützt ist. Die Zerreißfestigkeit des 
Stofes betragt 1350 Ag pro Meter, Das Volumen des 
Lufiballonnets ist von 300 sf auf 500 m? erhöht worden. 
Die Ergiebigkeit des Ventilators, der sich sehr nahe dem 
Ballovnet befindet und mit demselben durch einen kurzen 
Schlauch mit regulierbaren Kopfventilen verbunden ist, 
ist verdreifacht. An Essenz kamm man 220 / witführen. 
Die neuen Ventile des Ballons, System Yon, sind von 
dem Ballonführer Juchmes, der die Konstruktion des 
neven Ballons geleilet hat, verbessert worden, so zwar, 
daß man jelzt die Ventile reparieren oder sogar aus- 
tauschen kann, obne daß hiebei der Ballon Gas verliert, 
geschweige denn entleert werden mußle, Die Landungs- 
mittel sind ebenfalls vervollkommnet worden durch Eim- 
führung ermes langen Schleifseiles mit zunehmender Dicke 
und eines kurzen schweren Seiles, das den Ballon über 
Hindernisse equilibreren kann, bis das Schleifseil von 
den Helfern ergriffen werden kann. Die Gondel ist mit 
einer Art von Füßen versehen, und es ist moglich, den 
Ballon au jeder beliebigen Stelle mit den an Bord be- 
findlichen Mitteln allein zu verankern, Der Ballon wurde 
auch mit drei Arten von Beleuch tongskörpern ausgestattet, 
mit einer Beleuchlung für die Acıonauten, mit einer 
solchen für die Gondel uberkaupt und schließlich mit 
einem Acetylenscheinwerfer von 300.00 Kerzes Licht 
starke, der voras an der Gondel angebracht ist und zur 
Beleuchtung des Fahrweges dient. Die Stabilitat des 
Ballons wurde besonders vergrößert durch ein System von 
horizontalen Flachen, die ein sicheres, ruhiges Gleiten 
durch die Luft ermöglichen. 
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TURN-TEPLITZ (BÖHMEN). 


їшї der „Allgemeinen Sport-Zeitung" 


(VICTOR SILBERER), Win 
(duch једе Buchhandlung zu Ба iahen): 


IM BALLON! 


Eine Schilderung ler Fahrten des Wiener Luftballons 
„VINDOBONA" im fahre 1882 sowie der früheren 
Wiener Luftfahrlen (1791 - 1881), weiters eine Be- 
schreibung der bedeulendsten und interessantesten 
Aszenslonen, die uberhaupt je stattgefunden haben, 
und endlich eine Aufzahlung aller jener Luftfahrten, 
bei denen Menschenleben zum Opfer gefallen sind. 


VICTOR SILBERER 


Mit 14 Abbildungen. 


INHALT: Die „Vindobona“, = Dis Fahrten dar „Vindobona, 
— Zweltausend Meter über der Erde im Suen Moine erste 
Ballonfahrt, — Ein Ausflug im Luftballon. Eins Wiener 
Lufifahrt. — Ein Dinar in don Lüften, ` Eine Fahrt durch die 
Wolken, — Eine GO wider Willen. — Die Luftfahet 
nach dem Friodhofa zu Leltzersdorf, — Der erste Wioner 
Luftsohiffor. ` Die erate Wiener Luftfahrt, — 1791—1853, — 
Ian SIE NL ER E аео 
In dor Luft, — 1853-1881. — Die Fahrten Godards ИШ 


Von London nach Nassau, — 11.000 Mater hoch. — Von 
Paris naoh Hannover. — Von Paris nach Norwegen. — Elne 
Hochzeitsreise im Luftballan. — Die Opfer dar Luftschlfahrt, 


Preis 6 Kronen == 5 Mk. 40 Pf. 


Gegen Einsendurg des Betrages an deu Verlag der 
„Allgemeinen Sporl-Zeitung‘, Wien, 1. „Si. Anna- 
hof“, erfolgt die Zustellung Franke 


IM FEISTMONAT. 

Endlich ist die Zeit auf den Feisthirsch da 
Der Feistmonat hat begonnen und mit ihm die 
hohe Jagd auf den Edelhirsch und den Gemsbock. 
Allerdings ist es ein schweres Stück Arbeit, auf 
den Feisthirsch zu pirschen. Aber auch seine Zeit 
kommt. Noch steht er allein im Waldesdunkel, aber 
bald kommt in seine Laufe Leben, naher und naher 
rückt der Hirsch zu der Gesellschaft. Die Mahne 
wachst ihm, die Stimme vertieft sich, die Freuden 
des Liebeslebens erwarten ihn und mit diesen auch 
die Leiden wildester Eifersucht. Und wie viel Neues 
und Anziehendes bietet nicht immer und immer 
wieder eine Pirschjagd. Stets ist das Bild des 
Pirschganges ein anderes, stets anders die Art und 
Weise, wie sich der Hirsch aus dem Bette erhebt. 
wie er sich vor und nach dem Schusse verhalt, 
wie er zeichnet, Aüchtig wird und endlich verendet. 

Jetzt allerdings konzentrieren sich noch Instinkt 
und Sinne des Feisthirsches auf die Wahrung seiner 
Sicherheit allein; noch verleiten ihn weder der 
Brunfttrieb noch auch Kampfeslust, sein mit allem 
Vorbedacht gewahltes Lager zu verlassen. Er gibt 
sich nach reichlicher Asung mit vollem Behagen 
der Ruhe hin, ohne aber in deren Genuß auch nur 
einen Angenblick die außerste Sicherung außer acht 
zu lassen. Kommt aber die Zeit der Liebe, dann 
ist es vorbei mit der Vorsicht. Der Brunfthirsch 
wird oft aus der Gefahr nur durch die Achtsam- 
keit der »Damen« gerettet, und manch ein Jager 
hat das bitter erfahren müssen, wenn mit einem- 
male ein Stück Wild vor ihm fllichtig wird und 
nun plötzlich das ganze Rudel, den Trager des 
heißbegehrteun Geweihes in seiner Mitte, prasselnd 
über Stock und Stein davonjagt. Oft wird seine 
Eifersucht aufgeregt und veranlaßt ihn, sich zu 
melden. Nicht immer bedarf es der nSchnecken«, 
das Knicken eines Zweiges genügt . . . es konnte 
ein Nebenbuhler sein! Wenn es aber ein solcher 
ist, wenn zwei ebenbürtige Gegner zusammentreffen, 
dann krachen die Geweihe ineinander, heiß geht 
der Odem von den schnaubenden Asern, die 
stahlernen Laufe bohren sich in den Boden ein. 
Keiner weicht ein Stück zuruck, ein Stoß nach 
vorn, da stürzt der Besiegte über die Wand hinab, 
Ein kurzes Gepolter, ein Fall, ein Brechen der zer- 
malmten Knochen, und stille wird's im weiten Wald, 
Der kommende Tag aber sieht einen Adler oder 
Jochraben über der Gegend schweben, wo der 
Беіде Kampf stattgefunden, 

Aber auch die Gemsjagd steht derzeit wohl 
in ihrem Glanzpunkte, und die Gehirgstreibjagden, 
welche im Laufe des August auf Gemsen arrangiert 
werden, gehoren zu den schünsten Jagden, die man 
im Gebirge mitmachen Kana. Je mehr Erfahrung sich 
der Jager auf der Gemajagd gesammelt hat, umso 
anziehender gestaltet sich jede neve Jagd. Stellt doch 
das Wild Instinkt, Vorsicht, List, Schlauheit, feine 
Sinnesbegabung, Schnelligkeit und Entschlossenheit 
dem Jager entgegen, eine Summe von Eigenschaften, 
gegen welche der Weidmann nur seine Ruhe und 
Erfahrung ins Feld fuhren kann. 

Eine anziehende Jagd auf der Ebene ist in diesem 
Monate jene auf Trappen. Sie liegen mit ihren Jungen 
in Hafer- und Maisackern und können vor dem Hunde 
geschossen werden. Diesseits und jenseits der Donau 
haben die Trappen in den ausgedehnten Getreide- 
feldern ihr Heim aufgeschlagen und gewahren dem 
gewandten und kundigen Jager eine der schönsten 
Sommerjagden, Die Enten beginnen ihren Zug, und 
der Jager muß die Richtung derselben genau be- 
obachten, um den Erfolg der Jagd auf dem Anstand 
zu sichern. Doch ist der Anstand an Gewassern nicht 
nur auf Enten, sondern auch auf Wasser- und Rohr- 
hühner ein recht lohnender. Große Schnepfenarten 
treten die Reise nach dem Süden an und werden 
gelegentlich die Beute des Jagers Die Kiebitze scharen 
sich nun mit ihrer fläggen Brut und liegen gerne am 
Rande nasser Wiesen und in Kartoffelackern. 

In bezug auf Vertilgung des Raubzeuges gelten 
dieselben Regeln wie im Monate Juli. Was trotz der 
Umsicht des Jagers sich zu erhalten wußte oder aus 
fremden Revieren allenfalls wieder eingewandert ist, 
findet jetzt einen reichgedeckten Tisch, den der Jager 
selbstverstandlich ebenso hüten muß wie uberhaupt 
das ganze Jahr hindurch Gefiederte Rauber sind 
groß genug geworden, und sie unschadlich zumachen, 
ist ebenso Aufgabe des Jagers, als das Haarraubwild, 
zu dem Fuchse, Marder und Iltisse ein nur allzu zahl- 
reiches Kontingent stellen, unschadlich zu machen, 
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NOTIZEN. 


DIE SCHADLICHKEIT des Baum- und Edelmarders 
sowie seines Galtungsverwandten, des Steinmarders, wird 
nur von wenigen ihrem ganzen Umfange nach ange- 
schlagen. Ist ersterer selbst dem Auerwilde in höchstem 
Grade gleich dem Wildkater gefahrlich, verlegt sich 
letxterer auf die Suche nach den Nisistellen aller Boden- 
brüler, wobei sein naher Verwandter, der Illis, nicht 
selten als Rivale auftritt. Der Baummarder plöndert ubrigens 
auch die Nester aller Singvögel und gerat hiebei oft mit 
dem Häher in Konflikt, der gleichfalls alle Nester, gleich- 
viel ob sie Gelege oder junge Vögel enthalten, als gute 
Веше beirachtet. 

EINE SELTENE FARBENVARIETAT der 
Hasen bilden die schwarz oder fast schware gelarbten. 
Forstwart Sattler berichtet der Jagerzeitung, 028 па Klee 
von einer Magd vier Juughasen gefunden wurden, von 
denen drei die gewöhnliche Farbe unserer Hasen hatten, 
wahrend einer vollstandig schwarze Farbe zeigte, Er war 
ungefahr acht Tage alt, zeigte eine schmutzig-schwarze 
Unterwolle mit glanzend-schwarzen Grannenhearen, die 
unter verschiedener Beleuchtung auch einen tiefschwarz- 
braunen Schimmer zeigten. Die Iris der Seher war ein 
etwas dunkles Braun. Die Aufzucht machte anfangs 
Schwierigkeiten, die bald schwanden. Nach zwanzig Tagen 
zeigte der Hase folgende Farben: Kopf: Hase vom 
Grund aus schwarz, weißer Stirnfleck, Nasenspalte grau 
behaart ; Löffel: Haut schwarz, Haare schwarz; Hals und 
Rucken: Haare am Gronde grau, gehen in Schwarz über, 
эш dann glänzend schwarz mit einem dunkelschwarz- 
braunen Schimmer zu enden; Laufe: schwarz, Sohlen- 
behaarung schwarzgrau, desgleichen Bauch- und Innenseite 
der Laufe; Zehen: hornfarbig; Blume: Haare vom Grund 
aus schwarz. 

DIE ABNAHME des Vorkommens aller Spechlarten, 
des Eisvogels, der Mandelkrahe und verschiedener anderer 
Vögel, die teils durch die Farbenpracht ihres Gafieders, 
teils durch ihren Gesang eine Zierde von Wald und Flor 
bilden, gibl selbst den Kreisen jener, die nicht bloß Jagd- 
freunde sind, bereits Anlaß zu reiflichem Erwägen, wie 
dem so raschen Verschwinden aller derselben, das eine 
gänzliche Ausrattuog befürchten laßt, vorzubeugen ware. 
Wohl liegt еза Hauptteil der Schuld ар den Massen- 
morden, welche alles, was Vogel Ъеібі und im Herbst 
wie im Frühjahr am Zug begriffen ist, betreffen, aber auch 
bei uns findet eine Verfolgung vieler Arten der Omis 
statt, die weit eher alles andere аја Schadlinge sind uod, 
wenn віє es in einer oder der anderen Beziehung wirklich 
waren, doch nicht bis zur Ausroltung verfolgt werden 
Sollten, Es macht sich diesbezüglich, besonders in Deutsch- 
land, eine lebhalie Bewegung in Regierungskreisen kund 
опа ез sind diesbezügliche Verlautharungen, die teils zu Ver- 
handlungen іп den Landingen, teils zu solchen ım Reichs- 
tage Anlaß geben dürften, kundgepeben worden. 


DIE WANDERUNGEN der Sieppenweihe (Circus 
pallidus smarcrusus), als deren Heimat Südeuropa gilt, 
haben in den letzten Jahren die Aufmerksamkeit auf sich 

elenkt und auffnllenderweise wurden zum großten Teil 
e Vögel beobachtet, Sie ist dabei vielfach mit der ıhr 
sehr ähnlichen Komweihe oder nuch mit der Wiesen- 
weihe verwechselt worden, Diese drei Weihenatlen von 
einander zu unterscheiden und richtig zu bestimmen, ist 
schwierig und wicht jedermanns Sache, Ја, wenn man es 
dabei etwa nur mit alten Mannchen oder Weibchen zu 
tun halta, da ware leichter. Sobald aber verschiedene 
Altersstufen und Subvarielaten mit ins Spiel kommen, 
kann sich auch em Ornıthologe nicht immer zurecht finden. 
Eine Weihenart oach den Fangen allein, d. h, nach der 
Gruppierung, der Anzahl шой Form der Hornplstichen 
oder Schuppen an ihnen, wie solches bei einzelnen Falken- 
arten ausreicht, zu bestimmen, iat nicht möglich. Ein 
Haupikennzeichen der Steppenweihe, freilich auch kein 
sehr ins Auge fallendes, ist, daß hei ihr die drei ersten 
Schwungfedern an der Innenfahne verschmaleri oder sns- 
gebuchtet sind, während bei der Kornweihe solches bei 
vier Schwungfedera der Fall ist. Die jüngeren Exemplare 
haben ım allgemeinen ein braunliches und гоѕібагђепеѕ 
Federkleid, indes die alten oben grau und am Bauch 
weiß gelarbt sind, 

DIE WILDGANSE RUSSLANDS bilden für die 
baltischen Jager eine seltene und nur mit großer Aus- 
dauer und Überlegung zu erlangende Beule, und gar 
viele werden überhaopt noch keine erlegt haben. Einst 
nistelen Wildganse zahlreich genug in den großen Mooren, 
besonders in den nicht zu weit von den Küsten entlegenen; 
die zunehmende Bodenkultur aber und die durch das An- 
wachsen der Bevölkerung bewirkte Beonruhigung haben 
sie von ihren Brutplatzen in den Östseeprovinzen fast 
ganzlich verdrangt und die graße Masse dieses Wasser- 
wildes wahlt zum Brutgeschafte hauptsachlich die ausge- 
dehnlen hochnordischen Moore oder Tundern des europai- 
schen Rußlands oder Sibiriens sowie die den Nordkusten 
dieser Lander vorgelagerten Inseln, Von der Familie dieser 
Schwimmvögel sind bisher im ganzen gegen fünfzig ver- 
schiedene Arten und Abarten bekannt. Нет S. Ruriulien 
їп Marienburg, der in russischen Jagerkreisen durch seine 
ornithologischen Studien bekanni ist, hat zwei neue 
Species oder Subspecies aufgestellt. 1. A. carneirostris 
(Nownja-Semlja-Gans), welche sich von der A. segetum 
dadurch unterscheidet, daß die Mitte des Schnabels nicht 
wie bei der letzteren gelb, sondern Betsch, oder rosen- 
farben ist; 2. A. rhodorbynchus (asiatische Zwerggans), 
welche sich son der A. minutis, der europaischen Zwerggans, 
angeblich in der Hauptsache dadurch unterscheidet, daß 
ihr Schnabel nicht gelb oder orange, sondern hell fleisch- 
farben oder rosa gefèrbt ist und sie in Indien, China, 
Japan und Transkaspien überwintert, während die enro- 
paische Art dies an der westenropaischen Küste tut. Auch 
die indische Gans wurde veuerdings auch im russischen 
Pamir, auf den Seen Rangkul und Karakul nistend, an- 
getroffen. Es sei nach erwahnt, daß von den Gansearten 
bisher nur etwa sechs in den Ostseeprovinzen beobachtei 
worden sind, und zwar am häufigsten die Saat, Acker, 
Grau- und Ringelgans, seltener schon die Fluß- und 
Weißwengengans, wahrscheinlich serie sich hin und 
wieder auch die Rothalsgans und die Zwerggans cher, 


ZWINGER. 
DIE BARZOIS, 


Von jenen Wolfshunden, die einst in Irland 
die Wolfe total ausgerottet haben, nach einer Reihe 
von Jahren aber ebenfalls verschwanden, den in 
Sage, Geschichte und Dichtung so viel gefeierten 
Irish wolf hounds, sollen sich Reste der Rasse 
in dem schottischen Windhunde, dem Scotch deer 
hound, in einem Grade erhalten haben, dal er zur 
Wiederschaffung der einstigen so gerühmten Wolls- 
hetzer verwendet werden konnte. 

Noch gibt es aber eine zweite Windhundrasse, 
welche in der Beziehung, was die Hetze Isegrims 
betrifft, gegen erstere durebaus nicht zurücksteht; 
sie hat nicht deren Massigkeit für sich, wohl aber 
besitzt sie dieselbe Jagdlust, die dem angeborenen 
Haß gegen den Wolf entsprivgt und ihre Vertreter 
also ebenfalls als echte Wolfshunde ansprechen 
laßt. Es sind das die russischen Windhunde, Barzois, 
eine langhaarige, von dem Greyhound, den sie an 
Hohe und Starke übertrifft, höchst verschiedene 
Rasse, und zwar nicht nur der Bebaarung, sondern 
dem ganzen Bau nach. 

In Rußland werden diese Hunde schon seit 
langer Zeit hachgehalten, und echte Barzois gibt 
es nicht so viele, wie allgemein geglaubt wird; sie 
sind so zu zahlen, wie т. B. die Nachkömmlinge 
irgend eines Vollblutarabers, So e Produkte 
werden als solche bezeichnet, aber sie stehen den 
weniger auerkannten Stammen fern. Ebenso verhalt 
es sich mit den Barzois. 

Prachtige Hunde dieser Rasse befanden sich 
einst im Besitze des Prinzen Karl Friedrich, 
doch ging ihnen ihr Lebenselement, die Wolfs- 
jagd, ab, und das beeintrachtigte in kurzem ihr 
Aussehen, es raubte ihnen einen guten Teil des 
charakteristischen Typus, der nicht immer im 
Außeren allein liegt. 

Oft wurde der Barzoi mit dem persischen 
Windhund verwechselt, wiewohl er sich yon ihm 
derart unterscheidet, daß, wer nur einmal beide 
langhaarige Vertreter von Wındhunden nebenein- 
ander gesehen, nie wieder den einen mit dem 
anderen verwechseln wird. 

Von langhaarigen Windhunden gibt es noch 
eine Reihe anderer, wenn man so sagen will, 
Rassen, namentlich in den Steppenlandern Asiens, 
in den vorderindischen Landern und schließlich 
їо Indien selbst. Obgleich sie alle den Wolf mit 
emer wahren Leidenschaft hetzen, kommt doch 
keiner dem russischen Windhund, dem Barzoi, 
gleich, der in seiner Vollkommenheit nur das 
Produkt einer entschieden mehr als ein Jahrhundert 
hindurch fortgesetzten Zuchtwahl ist. Sein Außeres 
mag vielleicht. nicht jeden sofort einnehmen, 
namentlich des langen, flachen Kopfes wegen, 
allein bei echten Barzois entschadigt hiefür der 
hohe Grad von Intelligenz, der aus den Augen 
eines solchen Hundes spricht, die feine, aber 
trotzdem kraftstrotzende Erscheinung im Verein 
mit der prachtigen und infolgedessen stets sorglich 
gepflegten Behaarung. 

Der Bau des russischen Windhundes weicht 
von dem des Greyhound wesentlich ab; namentlich 
gilt das von der Brust, dem Hals und Genick, 
deren Unterschiede durch den Zweck des einen 
und des anderen bedingt werden, 

Neuester Zeit hat dieser langhaarige Hund 
sich einer enormen Beliebtheit zu erfreuen, jede 
größere Ausstellung hat einige Klassen fur Barzois, 
und stets wird er durch mindest ebensoviele 
Reprasentanten gut vertreten, Das findet seine 
Erklarung in der Tatsache, daß es bereits eine 
stattliche Anzahi von Barzoi-Kiubs gibt, welche 
sich die Zucht von möglichst »guten« Hunden 
angelegen sein lassen. Dach wird sich stets der 
Umstand fuhlbar machen, daß allen eben ihr 
Element, die Wolfshetze, fehlt, durch die ae erst 
zu dem werden, was sie in ibrer Heimat so wert- 
voll macht, zu muskelkraftigen Reprasentanten einer 
der schönsten Windhundrassen. 

Wenn man den schmalen, gleichwohl an 
einem muskulösen kurzen Nacken angesetzten Kopf, 
die lange, spitze Schnauze, den aufgezogenen Leib 
und die im Verhaltsis zu jenen eines Wolfes 
durchaus nicht kraftigen Hinterlaufe eines Barzoi 
in Anschlag bringt, dann muß man sich in der 
Tat verwundern, wie er im stande ist, einen Wolf 
derart zu packen und festzuhalten, daß dieser eine 
sichere Beute des heransprengenden Jagers wird. 
Isegrim sucht aber auch vor diesen Hımden meist 
ohne Ausnahme sein Heil in der Flucht, die jedoch 
keine derart beschleunigte werden kann, daß ihn 


ı der mit der Hetze seines Todfeindes schon ver- 
traute Barzoi nicht so geschickt rahmt, um ihn, 
der von einem zweiten Hund, aber von der anderen 
Flanke her, bedrangt wird, sich schließlich seinem 
Schicksal nicht ergeben zu sehen, 

Die Fuchshetze unserer Windhunde ist im 
kleinen das, was die Hetze des Wolfes seitens 
des Barzoi; diesem wird aber zu Pferd, ersterem 
zu Schlitten gefolgt. Den Wolf schlagt der heran- 
galoppierende Jager mıt dem Bleiknopf seiner Hetz- 
Peitsche tat; jenen »killene die Hunde, und nur 
die Lunte — wie die Parforcejager sagen; der 
Brush — wird zu retten gesucht, 

Man hat nach Rußland die schotlischen Wind- 
hunde gebracht, um sie zur Wolfsjagd zu verwenden, 
ist aber davon abgekommen. 

Nach wie vor bleibt der Barzoi der fur dıe 
Wolisbetze unersetzliche Hund, der Schnelligkeit 
mit Kraft, Mut, Jagdlust und nicht in letzter 
Reihe mit einem höchst einnehmenden Außeren 
verbindet. 


NOTIZEN. 


DIE LIEBE zu seinem Hunde mußte kurzlich ein 
französischer Jager mit dem Tode bezahlen. Der Hund 
wurde von einer Viper gebissen und der Mann, der viel 
auf den Hund hielt, sog ўш sofort die Wunde aus, Der 
Hund war gerettet, aber sein Besitzer, der eine offene 
Stelle im Munde gehabt haben muß, starb bald darauf an 
Vergiftung. 

DER IRISCHE TERRIER ist bei uns ziemlich 
selten. Was ıha vor seinen Artgenossen besonders aus- 
zeichnet, ist seine Anhanglichkeit, ferner aber auch sein 
werachtender, rucksichtsloser Mut, der für ihn charak- 
teristisch ist und ihm im Verein mıt dem blinden, 
ungestümen Angriff, mit dem er auf einen Gegner los- 
stürzt, den Namen eines Satans unter den Hunden einge- 
bracht hat. Die Behaarung ist eine ideal drahtige, unliegend, 
зо daß die Körperformen voll zur Geltung kommen, wie 
es neuerdings auch beim drahlhaarigen Gebrauchshunde 
angestrebt wird. 

DER FOXTERRIER hat sich in Indien auf allen 
Ingden, die starkem Wild und selbst allen Arten von 
Raubtieren galten, als praktisch erwiesen; er wird des- 
halb von allen Tapdsportsmen daselbst gehalten und 
sorglallig zu züchien gesucht, was um so leichter wird, als 
diese Hunderasse zu den wenigen zahlt, die sich in Indien 
obne Beeintrachligung ihrer jagdlichen Leistungsfahlg- 
keiten am leichtesten akklimalisiert, Kein Wunder daher, 
wenn Liebhaber dieser Hunde trachten, im Mullerlande 
selbst hin und wieder hochklassiges Material zu erwerben, 
um eine vielversprechende Blulauffrischung herbeizuführen. 

IN KRIMMITSCHAU in Sachsen kam am 41, Julı 
das Derby des Deutschen Fozterrier-Züchter-Vereines zum 
Ausirag, in welchem Osterreich durch zwei vorzüigliche 
Exemplare vertreten war, die im Drahthaar- Derby die 
ersten beiden Plalze besetzten und so den relativ hohen 
Preis von 160 M in die Heimat entfuhrten. Das Resultat 
war folgendes: I. Preis: Luni JZ, won Buchberg (Bes. Paul 
Coote Scapinelli, Linz); IT Preis; Harras von Buchberg 
(Bes. Paul Conte Scapinelli, Linz); III. Preis: Pretty Роду 
топ der Spree (Bes. Prinzing, Berlio); IV. Preis: Porte 
Bonheur Il. (Bes. Prinzing, Berlin). 

AUSSTELLUNGSHUNDE, welche, wie es in Eng- 
land der Fall ist, jahraus, jahrein von einer der Haupt- 
ausstellungen zur anderen gehorgt werden, mit der Voraus- 
sicht, die ersten Preise zu gewinnen, erreichen selten ein 
hohes Alter; ja in deu meisten Fallen mecht einmal eines 
von 8—10 Jahren. Eine in dieser Beziehung seltsame 
Ausnahme von dieser als Regel geltenden Tatsache bildete 
| das Alter von 20 Jahren, und zwar emes Hundes, der 
zwar keinen Rassehund repranentierte, da er als Bastard 
eines Otterhundes und eines Teckels zu bezeichnen war, 
Seine eigentliche Abstammung war unbekannt, da er seiner» 
zeit van Wanderern in einer Hütte zurückgelassen worden, 
wo er verblieb und bis zu seinem Abslerben, abgesehen 
von einer Schwache des Gehors sowie der Sehkraft, sich 
gonz munter zeigte. 


GEGEN UNGEZIEFER (Flöhe und Lause) der 
Hunde gibt es sebr verschiedene Mittel, Die bewahrtesten 
und minder kostspieligen sind: Man kocht etwa 25 die 
Rauchtahak Ч, Stunde lang in 5—6 2 Wasser und fügt 
der durchgeseihten Abkachung noch etwa 2 2 gewöhn- 
lichen Branntwein hinzu; wenn die Hunde 2—3 Tage 
laglich einmal damit eingericben werden, ist alles Un- 
geriefer verschwunden. Nach einer Woche wird dasselbe 
Verfahren noch einmal vorgenommen, um das aus den 
vom ersten Male noch vorhandenen und allenfalls nicht 
zerstörten Eiern ausgeschlüpfte Ungeriefer vollends 
unschaälich zu machen. Sehr zu empfehlen und weniger 
umstandlich als dieses ist eine grundliche Einreibung mit 
Dölzers Parasitenereme mit folgender Abwaschung, be- 
ziehungsweise warmes Bad mit Schmierseife. Creolin- oder 
Lysollösungen sind minder empfehlenswert, da die Haut, 
insbesonders wenn schütterer Haarwuchs oder kahle Stellen 
vorhanden sind, notleidet. 

DER VEREIN HIRSCHMANN, dessen erster 
Vorsitzender Se. königl. Hoheit der Prinz der Niederlande 
ist, feierte im Vormonate zu Netzkater im Harz das Feat 
seines zehnjahrigen Bestandes, Die Erfolge des Vereines, 
der derzeit 411 hirschgerechte Jager als Mitglieder zahlt, 
liegen dem Berichte nach in der Zucht des Schweißhundes, 
so daß derselbe heute wieder zu einer einheillichen und 
konstanten Rasse geworden sei; eine fortschreitende Steige- 
rung der Leistungen der allerdings hervorragend ‘guten 
Hunde in dem Sinne, daß das geleistet wurde, was beim 
alten hannoverschen Jagerhof als die Krone der Arbeit 
gegolten, der Wiedersprung und das Lancieren, копше 
aber leider nicht festgestellt werden. Der Vorsitzende er- 
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kennt den Erfolg Immerhin dario, dal der vergessene 
Hund wieder zu Ehren und Ansehen gekommen und zu 


einer selten schönen Form herangezogen ist, und daß auch | 


seine Arbeit ım wesentlichen neu belebt und zur alten 
Vollkommenheit gelührt ist. In den letzien vier Oktober- 
lagen dieses Jahres findet eine Jubilaumsprufung statt, bei 
welcher eine Siegersuche geplant ist, ofen für Hunde, 
bereits einmal den ersten Preis errungen haben. Für das 
jahr 1906 wird "eme größere, hochdotierle Schaan von 
ЕЕН in Osterode a. Н. geplant. 

EINE RATIONELLE ERNAHRUNG der Hunde 
ist das Wichtigste, worauf еш Züchter seine Aufmerk- 
samkeit zu lenken hat, am wichtigsten aber dann, wenn 
Hunde an den Nachwehen einer Krankheit leiden oder 
überhaupt schwach und der Pflege bedürftig sind. Rei 
diesen muß das Augenmerk auf eine leichtverdauliche 
Kost gerichtet werden. Dieselbe besicht аш besten зш 
Fleischbruke mit Ei, in Milch, schleimigen Suppen, 
geschabtem rohen Fleisch — leizieres in wiederholten 
kleinen Portionen, Bei anhaltendem Appetitmangel muß 
auch Malzexirakt und Fleischpepion, weiches man am 
besten in Wein gemischt einfoft, beigebracht werden. 
Bei besorgniserregender Schwache mussen die Krafte 
durch Wein, den man löfelweise gibt, gehoben werden. 
Bei Darakrankheiten, die mit Durchfall einhergehen, 
wirkt Rotwein seines Tanningebaltes wegen vorzuglich. 
Frisches Triokwasser muß den Hundea natürlich forl 
wahrend in sauberem Geschirr zur Verfügung stehen, Bei 
Tieren, die ibre Nahrung durch das Mau] wicht aufnehmen 
können, muß die Zuflucht zu Nährklystieren, bestehend 
aus Wein, Mileb, Ei, Fleischlösung u. а, genommen 
werden. Wird man der rationelien Ernahrong überhaupt, 
der schwachen und kranken Hunde insbesondere sein 
Augenmerk zuwenden, зо wird man em in vieler Beziehung 
besseres Hundemalerial gewinnen. 

DER HUND, unser treuer Begleiter, wird, was seim 
Lager betrifft, fast überall stiefmütlerlich behandelt. 
Nachdem er müde von der Jagd zurückgekehri, winkt 
ihm zur Ruhe in den meisten Fallen nur der barte Fuß- 
baden, zuweilen auch eine einfache Decke zur Betisiatt, 
fasi nie aber ein geeignetes Lager, auch nicht in sanitarer 
Beziehung, da der Hund auf seinem Lager ebenfalls aus- 
dünstet, schweißt, was шар ап den fetten Flecken unter 
seinem Lager oft beobachten kann. Ein gesundheilliches 
Hundelager in vorzüglicher Qualitat liefert Hugo Borach, 
welcher sich die Aufgabe gestellt hat, ein Lager ber- 
zustellen, das allen, auch sanilaren Anforderungen ge- 
nügt; dasselbe, aus einem zirka 12 cm hohen Holzrahmen 
bestehend, welcher am unteren Rande nach allen vier 
Seiten etwas ausgekehlt ist, ist oben mit einem feinen, 
elastischen Drabtgitter und darüber mit einer Leinwand- 
decke, welche durch Bander un den Seiten gehalten wird, 
versehen. Letztere laßt sich dadurch je nach Bedar! ab- 
nehmen und waschen, so daß der Hund stels eine rein- 
liche Lagerstali hat. Hautkrankheiten, die meist nur durch 
ein unsauberes Lager entstehen, werden dadurch vermieden; 
Fellvorlagen und alte Decken sollten gar nicht ale Lager 
Verwendung finden. Der Hund selbst kann durch die 
Durchlassigkeit der oberen beiden Decken gut trocknen 
und uusdünsten, da durch den unteren hohlen Raum forl- 
wahrend frische Luft, die wieder durch die eigene Tempe- 
rator erwarmt wid, hinzu kann, Den besten Beweis für 
das Wohlbefinden der Hunde aut dem Lager kann man 
darin erkennen, дай nicht nur jeder Hund, welchem ein 
derartiges Lager vorgelegl wird, solches sofort annimmt, 
sondern es auch bei jedef Gelegenheit sofort wieder эпі- 
sucht und andere Vorlagen unberucksichtigt laßt. 

ÜBER HUNDEFÜTTERDNG wurde schon vieles 
geschrieben, uod obwohl die Vorzüge einer rationellen 
Ernabrung des Hundes nuch allen Sesten hin beleuchtend 
erbrfer! worden smd, so gibt es heuligentags doch noch 
eine große Zahl von Hundebesitzern, die der Fütterung 
ihrer Lieblinge ein recht geringes Interesse bezeugen 
Dieses passive Verhalten resultiert hauplsschlich aus dem 
Umslande, daß der Hund in der menschlichen Gemein- 
schaft ein Allesfresser geworden ist und deshalb mit sien 
vorlieb nimmt, was ihm dargereicht wird. Mancher ast 
schon bei der Gewißheit, daß das Tier ein hinreichend 
großes Quantum Fotter erhalten hat, vollstandig be- 
friedigi und denkt micht im geringsten daran, ab das 
mixtum compositum — wie es besonders ın sogenannten 
Restauralionsabfallen besteht — auch wirklich als eine 
geeigneie Nahrung angesprochen werden kann. Erst wenn 
sich der Hund infolge gründlich verdorbenen Magens der 
weiteren Annahme des gekennzeichneten Botten wider- 
selät oder — ans gleichen Ursachen — mit einer ekeligen 
Krankbeit behaftet ist, tritt wohl zumeist еше Andermg 
in der Verpflegung ein. Im Gegensatz hiezu wird manches 
andere Tier wieder mii unendlicher Sorgfalt gefütleri, ge- 
hatschelt und mit allerlei Leckerbissen regaliert. Beide 
Behandlungsarien gefährden die individuellen Anlagen 
und das körperliche Wohlbefinden des Hundes in hohem 
Maße, Was anf einer Seite mangelnder Fürsorge ent- 
springt, bewirkt auf der anderen übermaßige Begünstlgung. 
Unter einer rationellen Fülterung versteht man daher eine 
den Bedürfnissen des Hundes am vollkommensten ent- 
sprechende Ernahrung. Das zu verabreichende Fuller muß 
also dem Organismus in solcher Beschaffenheit und Zu- 
sammensetzung zugelührt werden, wie er es zur vollen 
Betatigung seiner Funktionen benötigt. Welcher Art die 
erforderlichen Nährstoffe sem mussen und m welchem 
Verhaltnis zu einander sie ein zweckmaßliges Fulter aue- 
machen, das wird durch die Analyse ermiftelt. Aus diesem 
Grunde ist es für jeden Hundebesitzer von erheblichem 
Vorteil, жешп er die analylische Beschaffenheit seiner 
Futterstoffe kennt und danach seine Maßnahmen ergreift. 
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FISCHEN. 


EIN AAL im Gewichte von 11/, Ағ wurde kürzlich 
nachsi Langenlebarn in der Donau von einem Angler mit 
der Fischküderung gefangen. Der Aal durlie von der 
bayrischen Dorau herstammen, wo ein Einsetzen vom 
Aalen io die Donau schon öfters stattgefunden hat. 

DIE AKADEMIE der Wissenschaften in Berlin 
schreibt einen Preis von 4800 Kronen für die Unter- 
suchung der unseren Süßwasserüschen schadlichen Myxo- 
sparidien eus. Altes, was топ der Entwicklung dieser 
Parasiten bekannt ist, soll übersichtlich zusammengestellt 
werden und bei mindest einer Spezies ist auch der voll- 
ständige Zeugungskreis experimentell zu ermitteln. Be- 
werbungsschriften können їз deutscher, lateinischer, fran- 
zösıscher, englischer oder italienischer Sprache abgefadt 
werden. 

EIN WELS oder Schwiden im Gewichte von 40 Ze 
wurde unlangst bei Traismauer an der Donau gefangen, 
leider war dieser Glucksfall mit einem Unglücke verbunden, 
indem einem Gehilfen des dortigen Berufsischers Ье der 
Bergung des Wels von demselben die Hauı von der Hand 
herabgerissen, sowie zweı Finger abgehissen wurden. Ohne 
den gegenwarligen sehr niederen Wasserstand ware wahr- 
scheinlich der Fisch ungefangen geblieben und dem 
Fischenden ein Verlust erspart worden, welcher weit großer 
als der Nutzen des Fanges ist, 

DIE DONAUWASSER sind seit anfangs der Woche 
wieder starker gesunken, die geringen Niedeıschlage haben 
vordem nur ein schwaches Austeigen derselben bewirkt. Nun 
macht sich ım Hochgebirge das Wachsen der Nachtlange 
mebt als anderswo fühlbar. Taufall und betrachtliche Kühle 
5100 dort eingelreten, weshalb die Gletscher jelzt schon 
weniger abschmelzen, dadurch sinkt der Wasserspiegel dar 
Alpenflüsse, wenn keine Niederschiage eintreten, noch 
rapıder und auch das Waaser wird viel lichter, Die Angel- 
Sischerei in den Niederungen trilt daher immer mehr їп die 
Saison; дзе Schillfischerei steht jetzt im Vordergrund. 

FÜR ÖSTERREICHISCH-SCHLESIEN worde 
von dem dortigen Landesprasidenten ein Fangverbot für 
Krebse erlassen, nachdem mil Rücksicht auf das drobende 
Aussterben des Hdelkrebses in den Gewassern Ober- 
schlesiens еше solche Maßnahme zur zwingenden Not- 
wendigkeit wurde Das Fangen von Krebsen aller Art, 
das Feilbalten derselben sowie das Verabreichen in Gast- 
hausern ist jelzt in den politischen Bezirken Вісі», 
Friedek, Freistadi und Teschen auf die Duuer von acht 
worden, Von auswarts stammende Krebse 
dürfen nur mit Erlaubnis der politischen Beharden feil- 
gehalten oder in Gastwirtschaften verabfolgt werden. 

BEI ANWENDUNG feiner Angelschnerbaken und 
Vorfacher (Poils) auf größere Fische handelt es sich immer 
um erste Qualitaten des beireffenden Materials, kann 
man solche Qualıtaten nicht erhalten, dann verzichte man, 
wenn auch ungern, lieber anf юп feines Angelzeug von 
so geringer Haltbarkeit. Haken und Poils sollie man 
eigentlich mit der Lupe besichtigen, denn sie weisen mit- 
unter Febler auf, die mag mit freiem Auge nicht Immer 
wahrnehmen kavn, namenllich beim Haken ist der Wider- 
haken manchmal so iech eingefeilt, daß der Stiel außer- 
ordentlicb dünn ist, wodurch ein Brechen des Hakeas 
heim Angeraten eines halbwegs gewichtigen Fisches un- 
ausbleiblich ist. Daa Einfeilen des Widerhakens soll dese 
balb bei der Fabrikation des Angelhakens mit größter 
Genauigkeit erfolgen, nachdem schon Haken aus dem 
besten und teuersten Material desbalb durch Bruch ver- 
sagten, weil der Widerhaken mit einer zu starken Eio- 
feilung hergestellt wurde. 

DER ISAR werden 19 Altwasser geöffnet, um 
den Fischen den Ein- und Austritt zu und von denselben 
zu ermöglichen, den Laichfischen bessere Gelegenheiten 
zum Ablaichen zu bieten, sowie den Bruten das Heran- 
wachsen zu sichern Die Fischereiberechtigten haben 
18 Altwasser ols Schonreviete erklarl und dem Fischerei- 
konsulenten zur Verfügung gestellt. Als Setslinge für die 
Schonrewiere will man heuptsschlicb Karpfen, Schleien, 
Schille, есіме und Bechen in Beiracht ziehen. Die 
Donaubernlaßscher in der zweiten Strecke in Niederöster- 
reich haben bekanntlich kein einziges Schourevier gegen 
Enischadigung dem Fischerei-Reviersusschuß If abgetreten, 
dies beweist, Чай sie auf scharfes Fischen bestehen und 
so darf es nicht wundernehmez, дай die Fischerei hier 
stetig zurückgeht, wahrend die Erfolge der Isarfischer 
überaus erfreuliche sınd. 

23 FISCHEREIVEREINE, welche sich dem deut- 
schen Fischerei-Verein angeschlossen habeo, bewirkten 
mit den ihnen von diesem großen Vereine zur Verfügung 
gestellten Mitteln eine Reihe nutzlicher Maßnahmen, unter 
welchen die Fisch-, Fischbent- und Fischeierausselzungen 
den Hauptanteil haben. Es wurden 757.485 Bachforelien- 
brut und Forellenjährlinge, 115.318 Regenhogenfatellen- 
brnt und altere Fische dieser Art, 74.000 Stück Asdan- 
brut und Aschenjahrlinge, 189.545 Bachsaiblinge, Brot 
und Jahrlinge, 42.200 Stück Huchen, 96.380 Stück tnd 
3240 Pfund Karpfen, 31.225 Stück Schleien, bestebend 
aus Brut, Jährlinge, zweijährigen und alteren Fischen, 
9.664.748 Schnape), 200.000 Zandereier, 600 Pied und 
164 Stück Zander, 420.00) Stück und 17.140 Pfund Aal, 
35.000 Stück Marenen, 4000 Stück Forellenbarsche, 3000 
Stück Barsche, 430 Stück und 50 Pfund Hechte, 12.000 
Stück Gangfische, 30.080 Bleufelchen, sowie 28.000 Stück 
Krebse in verschiedene Gewasser eingesetzt. 

DIE FISCHEREI-REVIERBILDUNG wurde in 
Mahren beendet und wurden aus samtlichen Bießenden 
Gewassern Mahrens einschließlich der Enklave in Schlesien 
481 Fischezeireviere geschafen, von welchen 169 als 
Eigenreviere und 312 als Pachtreviere erklart wurden. 
An 48 Pachirevieren haben sich 41 Fischereigenossen- 
schaften und 7 Fischereigesellschaften konstituiert, welche 
die Einführung eines rationellen Wirlschaftebetriebes an- 
streben Behördlich verpachtet wurden bis Eude 1903 
136 Fischereireviere mit einem jahrlichen Pachtzinsertrage 
von 3813 K. Die weiteren 128 Reviere gelangen im Jahre 
1903 zur Verpachtung. Die Fischezei-Revierbildung bewährt 
sich bereits nach vielen Ricblangen bin und es ist jetzt 
alleroris eine Besserung des Fischbesiandes wahrzunehmen. 
Zur Hebung der Fischzucht hat das Ackerbauministerium 
eine Subvention топ 2500 K bewilligt, desgleichen haben 


der mahrische Landesausschuß sowie der Landeskulturrat 
vamhafle Bettage für fischereiliche Zwecke gewahrt. 

DER STEIERMARK. FISCHEREI-VEREIN 
bat unlangst seine 25. Generalversammlung abgehalten; 
bei diesem Anlasse wurde wieder das Fehlen eines 
modernen Fischereigesetzes für Steiermark lebhaft bedanert. 
Dr. Ritter von Geri меШе Antrage bezüglich der Verun- 
reimgung von Fischwassern durch Ableitung jener Stoffe, 
welche den Fischen schadlich sind, wie Chemikalien, 
Farben, Ssgespanen elc, und beantragte noch, daß die 
Schonzeit der Huchen und Aschen bis zum 15. Mai ver- 
langert werde. Über das Schicksal des Entwurfes zum 
neuen Fischereigesetz gab Dr. von Gerl bekannt, daß der- 
selbe nach seiner Fertigstellung im Ackerbanministerium 
an das Ministerium des Innern gelangt sei und von diesem 
seinen Weg in das Handelsministerium rehmen wnd. Es 
durfte der Entwurf bald an den Landtag gelangen und 
nach einer unveränderten Annahme dortselbst soll Steier- 
mark in bezug auf die Fischerei an der Tele aller anderen 
Lander marschieren. Man mu@ wohl das Urteil der Fischerei- 
interessnten und Sportangler abwarten, bis man sich dieser 
ministeriellen Anschauung anschließen kann. 

EIN AUSSERGEWÖHNLICHES Fischsterben wırd 
aus allen Teilen des Deutschen Reiches gemeldet. Die 
kleineren Gewasser sind bereits nusgetrocknet und in den 
größeren findet man nur mehr seichte Tümpel, in welchen 
die Fische zu Tausenden zusammengedrangt sind und des 
gleichen Schicksals baren. Nicht weniger als 15 Fisch- 
sterben in den Flüssen Elbe, Jagst, Elster, Neisse, Ahr, 
Ruhr, Sieg, Fulda, Moldau, Oder, Aue, Göltsch sowie in 
den Gewassern des Odenwaldes wurden infolge Austrock- 
pung weiler Flußistrecken sowie anßergewöhnlich hoher 
Temperatur des wenigen noch vorhandenen Wassers ge- 
meldet. Außerdem wurden nach acht Fischsterben infolge 
starker Wasservergiftungen bekannt und waren es Бапр!- 
sachlich die Flüsse Sprotta, Neisse, Eneppe, Murg, Elster 
und Glau, welche von solchen Katastrophen heimgesucht 
wurdeu Derlei Ereignisse wirken auf die Interessenten 
entmutigend und es wird wieder viel Muhe kosten, di 
selben zu überzeugen, daß eben die Fischereiwirtschafts- 
betrrebe gerudesa ишег allerlei milunter ganz unerwarteten 
Elewentasschäden zu leiden haben, wie die Landwirtschaft. 

DER UKLEI, hier Laube genannt, ist bei uns 
nur eio von der angelnden Jugend und dem Sportfischer 
heschteter Fisch. Ersteren dient er als Objekt für Angel- 
versuche, leizteren ist er als Küderfisch Һас ошер. 
Ха Ostpreuden fängt man den Uklol anlaßlich seines Ab- 
Injcheus in a0 schwerer Menge, daß ea wundernimmt, daß 
dieses Fischehen überhaupt noch eximiert. Die Bewohner 
einzelner Flüsse wenden allex ав, um no viel ala erreichbar 
Fische dieser Art su fangen, nachdem die Schappen der- 
selben, welche der Perlerzeugang dienen, in Berlin, Hamburg 
und Paris wit 10—12 K pro Kilogramm hemahli werden, 
Die Anfsıchtsbeamten der Fischerei, welche die Einhaltung 
der Schonzeit zu überwachen baben, geben sich alle 
Muhe, der unbefupten Fsscher hahhaft zu werden. Diese 
baben jedoch Pomen ausgestellt, welche Warnungssignale 
geben, weiden aber (rotzdem hin und wieder erwischt, 
‚nahme der Gerale und höhere Geldstrafen scheinen 
jel auszurichten, Ofi werden mehrere hunder Netze 
konfisziert, abar der hohe Gewinn — ein Arbeiter noll 
einmal in einer Woche bel 800 K verdient haben — ver- 
lockt stets zu gegen Überlretungen, A 

ANGELGELEGENHEITEN w 
Grunde nicht be porta 


österreich репо vissg) 

förmlich m Fischwasser sehnen, dess 
eines halhwepa gaten 

Di st der ааа 


baues gelegenen Wasser sind arm 
welche fur den Angelsport in Bets 
ungewiesen weiten Exkursion! 
eneigi, In manchen We 
‚einige zecken für den 
Wis о und in am 
freund mit dem Firchereibi wicht gut in Kontakt 
treten, weil es an einer Vermittlung feblie опа der Angler 
nicht zwecklos eme umatändliche Fahrt unternehmen wollte, 
Der Fischerei-Revierausschuf) 1 in Krems war daher seit 
jeher bestrebt, dns Interesse der Fischereiberechtigten und 
Angler in der Art zu vertreien, daD Set bhabern des 


Angelsparts Gelegenheit zur Ausabı sselben ver- 
schaffte und uber Wunsch jede diesbesagliche Auskunft 
gera erteilte, Der Revierausschuß I ist auch weiterhin 
bemüht, zwischen Anglero und Berufshschern zu ver- 
mitteln, und- hofft во beiden Teilen zw nutzen. Bei dem 
Mißtrauen, mit welchem manchem eine Fischereigelegen- 
heit suchenden Angelsporifreund seitens der Fischerei- 
berechtigten begegnet wurde, ist ejoa solche Vermitilung 
und Weisung doppelt жеп, man kang sich nun auf die 
Empfehlung der Ze Fischereiinstllatlon stutzen und 
wird von dieser jedenfalls dorthin gewiaden, wo man nicht 
fehl geben kann. Ап den Fiachwasserbesiizern liegt es 
nun ganz, sich diese Gaste nieht durch unmögliche For- 
derungen zu verschersen, denn dert, wo viel verlangt 
wird, maß auch viel gehoten werden, Dem Angelfreund 
viel zu bielen, ist jedoch niemand mehr an der nieder- 
österreichischen Donau von Yhba bis Theben im stande, 
daher seien die Forderungen der Fischwasserbesitzer in 
dieser Hinsicht bescheiden. 


Fleischfaser- 


Hundekuchen. 


e Futtermittel, welohen die Hunde (groß und 
а und schon a Geiangi überall Ki Ver- 
р» es ы GE war ММ 

© 5 d rrako в Eronen. Broschüre рта. 

Fatfinger & Co, Wien, IV. Wiedener Hauptstraße 3. 

iaee masma MIKE 
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ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


THEATER. 
AUS DER WOCHE. 

Das Raimund-Theater hat am Sonniag die 
Saison eröffnet. Das Haus ist Irotz der thealerfeindlichen 
Temperatur regelmaflig gut besucht; die Beliebtheit der 
Bühne in der Wallgasse halt ап. Am Donnerstag brachte das 
Raimund-Theater die erste Novitat heraus, sz Franzerle, 
Wiener Volksstück von Pb. Lauris, wie der Zeitel sagt. 
e Franzerl ist ein Kind der Liebe; durch Zufall kommt 
das Kind zu den eigenen illegitimen Großeltern in Pflege, 
wird von der Mutter, die der Verführer seinerzeit im Stich 
gelassen hat, reklamiert, obwohl er seine Кеше und wieder- | 
erwachte Liebe dartut, bringt aber schließlich durch si 
kindliche Fürbitte alles ins rechte Geleise Diese novellis 
sche Handlung hat obendrein den Fehler, daß sie ub 
die sympalhischeste Person, einen braven Geschäftsman 
der die arme Gefallene za seiner Frau machen möchte, 
einfach zur Tagesordnung mbergeht; er mag mit seinem 
gebrochenen Herzen anfangen, was er will. Sie ist auch zu | 
dürftig, um den Abend zu füllen, und so muß nach be- 
liebtem Volksstückrezept ein Bild aus dem Wiener Leben, 
diesmal sine Kaffeeschenke, herhalten. Daneben so: 
Le die Ausdehnung. Aber das Stüc) 
halt sich von der üblichen Manier, das Wiener Volksleben | 
als total moralisch verkommen zu schildern, fern. 
wurde an sehr Herr Kirschner: bat eine prachtige | 
Leitung und so Fand es bei dem Sommerpublikum reich | 
lichen Beifall, =з. 


ine 


arlikelphrasen 


Gespielt 


gut, 


Verlag der „Allgemeinen Sport-Zeitung« 
(Vietor Silberer), Wien, 


Durch jede Buchhandlung zu beziehen 


„Turf-Lexikon“ 


Vietor Silberer 


Zweite, vielfach vermehrte, hereicherte und auf den 
doppelten Umfang augewaohaene Auflage, enthaltend alle ge: 
bräucilieben Fachausdri mit eingebenden Erläuterungen, 
sowie die Namen bekannter und berühmter Rennpferde mit 
Angebe Ihrer Abstammung, rer Besitzer und ihrer Ronn- 
loistamgen ote, me, 

Über zweltausondfiinfhundert Works! Alle bo: 
KI wde und Dockhengste mit voller Angabe Ihrer 
айлан fban! Blmtliche Sieger im Österreichischen 
Dochy, ја Berliner Union-Rennen, іа Nordsautschen Derby) 
{or skandinavischen Derby, im auglischen Derby, im Grand 
Prix 06 Paris, alle Gewinner бен Mürgerpreiss zu Ödenburg, 
H ger Uriteriuma, des Zukumfiopreises in Iinden-Baden 
поууіе der Großun Wiener Stseple:chase, der Pardablizer Btanplo- 
hat 000. der Wiener Armeo-Steople-ohase, Die goschichlichen 
Daten, die Charakteristik, sowie die gegenwärtige Proposition 
{ый йг Ranens, Die Turriauronhnen der bedeutendsten 

[елине ote, өе, 

Аан Ariko! Aer die „bosten Rekordu“, 
‚Kor ®, „Diatanz*, „Form*, „Go-as-you-plense:, 
› Meisterin че. ofc. etc. 

E Im Aubange die Renngeserze und Gewiehtetäbellen 
von О sterreich р Шапа, Frankreich und England, 
die Statuten des achen ‚Jockei-Klab, des ung: 
Jockei-Klub, des -Klub, des Wiener Trabrenn-Vereineg 
und der Vrabrenn-Yerein. 


D шш Preis X 12,— — 10 M. B0 РІ. 


а o Winsendung des Beirages an den Vorlag zer „АП. 
romeinen Bport-Zeitünk*, Wien, І. „St Antabof“, erfolgt 
ie Zustellung franke. 


Schreibmaschine. 


Sichthere Schrift vom ersien bis zum letzten Buchstaben. 
Besle Referenzen, — Prospekte gratis und franko. 


Hch. Schott & Donnath 


Wien, 1113. Heumarkt 9. 


SCHACH. 


Redigieri von Karl Schlechter (Wien) 


Problem Nr. 1454. 


I. Preis im Turnier des »Aftonbladet«. 


Motto; э 


Schwarz. 


tom zz 


жей. D 
Weiß setzt in drei Zügen malt, 


+10 = 9 


PARTIEN VOM XIV. KONGRESS DES DEUTSCHEN 


SCHACHBUNDES. 


Sizilianische Partie. 


(Gespielt am 18. Juli 1904.) 
Wolt G. MARCO. — Schwarz: DR Н. +. GOT 
1 2), De2—12 
2 91, Ta3xa5 
3 ёз TaB-.08 
4. SOA 93. Тә3-а9 
5. 14—48 24. Tel 
б. Lel—e) 25, Läich 
H 9н. TelXeb 
B 21. Tad—al 
9. | 98. Те сву 
10. ). тейхеВ} 
11. 30. руе 
18. 51. Теза 
13 Ў et 
14. тїї—48! L TalXa6 
15. 5б—е8 ‚ Ta6—a7 
16. 01—28 1.0194 
17, 07—66 | 88. Тат 
18. 2485—01 De7—h7 3. T-N 
19. Sed—gb 5е8—р7 


ТВОҤАТА, 


bað 
Db7—h4 
таз—Ьв 
KE) 
Dot--b4 
Zei xch 
Le6—dh 


Dänn 
Si e8 


Tex 
Йй hå 
Kei 
Aufgegehen 


1) Damli wirft Schwarz die bisher gut gespielte Partie 


Ein Vorbereitungseug wie ТЬ? baite den 
geholten. Vielleicht ging auch 27 , hë, 
Weiß darauf das aussichtsvolle Opfer SX17 


Spanische Partie. 


Vorteil fest 
doch hatte 
(D. W) 


(Gespielt am 1. August 1904 im Hauptlurnier А.) 


Weit: Ў, 
1. ез4 
Э. Sp1--13 
L Lil—b5 


COUN — 
7—5 
Sb8—cã 


нага 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 


8XeBt 
Ddl—g4 


1) Besser ist Led. 
3) Falle SXeb, so 14. (4 nebst 
2) Falls Rochade, so TXc8 


Sch. 


SPIRLMANN- 


1—5 
54106 
Leb—c8 
Ked—17%) 
Th8—e8 
KI eg 
раве? 
De7—d6 

CA 
Ken Wë 
равхъв 
тх8—41 
141хе8 

Aufgegeben. 


LITERATUR. 


»DIE VERSCHIEDENEN METHODEN des Licht- 
druckes.e Geschichilich geschildert von August Albert. 
Mit 15 Ilustrationen, Halle a. S. Verlag von Wilhelm 
Knapp. K 9:88. — Der Lichtdruck, dieses gegenwartig 
viel benutzte und in den letzten Jahren außerordentlich 
vervollkommnete Reproduktionsverfahren, bet wohl wenig 
Kenner wie August Albert. Dieser ist auch wohl in erster 
Linie berufen, die Geschichte des Werdeganges des Ver- 
fahrens sachgemöß darzustellen. 

»ÖSTERREICHISCHES KURSBUCH.« Augast, 
mit den пешеп Fahrplanen des Io- und Auslandes, Führer 
an den Eisenbahnen etc. Abonnementpreis für Ößlerreich 
14 K, für Ungarn 16 K pro Jahr. — Von diesem ofi- 
zielleu Kursbuche (früher „Der Kondukteurs} ist soeben 
die diesmonatliche Ausgabe erschienen, welche wieder die 
neuesten Eisenbabn- пой Dampfschiffahrplane und Fahrpreise 
sowie einen Führer an den Eisenbahnen, Karten und 
Sıadteplane enthalt, Zu beziehen in allen Buchband- 
lungen еіс. und bei der Verlagshandlung R. von Wald- 
heim in Wien 


»PHOTOGRAPHISCHE MITTHEILUNGEN.« 
Illustrierte Halbmonatschrift für Amateurphotographie. 
Verlag =т= Gustav Schmidt in Berlin W. 10. 1904, 


Ней 15. Architekturhefl. Einzelpreis 60 Pig. — Das 
Architekturhelt der »Photogrsphischen Milteilungens gibt 
еп anregendes und lehrreiches Bild uber die Leistungs- 
fhigkeit der künstlerischen Photographie auf architelloni- 
schein Gebiete. Wunderbare malerische Aufnahmen des 
berühmten englischen Kunsipholographen Frederick 
H. Evans, des Berliners Е. Alb. Schwartz u. a, m. schmücken 
з Heft Fritz Loescher schreib! dazu einen beherzigens- 
werten Artikel, Das interessante Heft sel allen Architekten, 
Kunstfreunden und Photographen empfohlen. 


„WAS MUSS MAN VON DEM ANGELSPORT 
wissen ?« Voa Kurt Freyberg. Berlin. Verlag Hugo Steinitz, 
Preis K 120 — Das vorliegende Bandchen ist in einer 
Reihe von populären Katechismen aus allen Gebieten der 
Wissenschaft, des Handels, des Gewerbes, der Kunst etc, 
erschienen. Wenn der Verfasser es sich zur Aufgabe 
gemacht hat, den-Angelsport als ein vielseitiges nützlichen 
und gesundheitsförderndes Vergnügen weiteren Kreisen zu 
empfehlen, so hat er dies mit seloen Darstellungen wohl 
erreicht, Ansonsten bringt das Büchlein haupisschlich das 
Näturgeschichtliche vom Fisch, seine Aufenthaltsorte und 
Laichzeiten nebst einer knapp stellung der Fang- 


| methoden auf denselben, Dem Laien im Angelsport dürfte 


das Werkchen immerhin nützlich sein, 


"ОТЕ FARBENPHOTOGRAPHIEF.« Von Doktor 
ö Berlin 1904. Verlag von баш” Schmidt. 
2:50, (Band 19 von Schmidts „Photogruphische 
Bibliotheks.) — Die Farbonphotographie, dus ist die Photo- 
graphie in natürlichen Farben, gewinnt, da sie ach gegen 
früher bereits wesentlich vereinfacht und vervollkammnet 
hat, sehr praktischem Iuterense, und ein Buch, in 
welchem praktische Erfahrungen eines gedieganen Arbeiter 
auf diesem Gebiete niedergelegt werden, kann sicher sein, 
bei vielen Liebhabern der Photographie Anklang zu 
finden. Ein solches Buch ist dasjenige von Dr. E. König. 
Dasselbe behandelt eigentlich nicht das ganze Gebiet der 
Furbenpbotographie, wie man aus dem Titel schließen 
kann: der Autor voltigiert vielmehr rasch über die direkte 
Ferbenphotographie weg und wendet aich den gegenwärtig 
viel vorgeschriiteneren, praktisch vorlaufg einzig brauch- 
baren indirekten Methoden, den »Dreilarbenveriahrens zu. 
Bier ist der Autor zu Ha Man sieht, daß es ihm 
darum 20 tua wur, ein Buch für die Praxis zu schreiben. 
Er vernachlassigt aber deshalh die Iheoretische Behand- 
lung keineswops. sagt er doch selbst, dad einer, der d 
ebeophatographle ausnützt, nur dann Fortschritte darın 
warten kann, wenn er die theoretische Grundlage voll- 
ständig beherrscht und genau weiß, warum er dies und 
jenes tut. Besonders verdient gemacht hat sich Konig um 
die aweckmäßige Lösung der Frege der Lichtülterherstel- 
lang. Namentlich dieses Kapitel im Zusammenhang mit der 
Plattenseasibilisierung seien den Lesern des Känigschen 
Buches ans Herz gelegt. 


an 


Neu erschienen sind folgende Werke: 


»Fall Mirbach.e Altes und Neues, Helles und 
Durkles. Von Rootgen-Durchlauchting. Zürich. Verlag von 
Caesar Schmidt, Preis K 120. 

»G.Freytags Touristen-Wanderkarle.« Maß- 
stab 1: 100,000. Він 10. Berchtesgadener Land und 
Pinzgau. Wien. Verlag von б. Freytag & Berndt. 
Preis 2 К 


SCHLUSSSTAND DES MEISTERTURNIERS. XIV. KONGRESS, KOBURG 1904, 


H. Caro, Berlin. . . 


H. Wolf, Jagerndorf 

G. Marco, Wien 

J. Berger, Graz ....-. 
Süchting, Brackrade . . ,.. 
Dr. H. v. Gottschall, Görlitz . 
R. Swiderski, Leipzig 

L. Fleischmana, Pest 

O. S. Bernstein, Berlin 

С. +, Bardeleben, Berlin . 

К, Schlechter, Wien .. 


ии ns) Preis 
| 


son: 


VL, geteili 


IV. u. V. get. 
VI. geteilt 


L—II. get. 


їл. V. get. 


яр со | 


Bosnisches Tkunstgewerbe. 


Bermanente Ausstellung u. Verkaufsstelle: 


Sien, 1. hegelgasse 6. — Freier Eintritt. 


994] 


ALLGEMEINE SPORT-ZEITUNG. 


[6. AUGUST 1904. 


KLEINE ANZEIGEN. 


Mer Ф Seen бє Ter 


Dienstleute 


1, Stock, 


Darlehen kulant PIE Sn. 


strae 4, Telephon 16231. 


groß, licht, m nschsier Nähe der 
Gassenladen, Kärntoerstiaße, im lehhaftesten 


Teile der Stadt, ist sofort zu vermieten. I. Bezirk, 


St. Annahof. 
A Ы Ab Г 
Klavier- Etablissement “ыш. 
straße 4. Größte Auswahl von пешеп und überspielten 
Klavieren. Billigste Leibgebühr! 


Nettekleine Wohnung, Ж шол, vo 


zimmer, Küche, Speise, pro November zu vermieten, 
Jedweder Komfort, Lift, elektrisches Licht. Beste Lage, 
in nachster Nahe der Oper. Wien, I. St. Annahof. 


Malschule Strehblow, 39, 57 


.— nem 
ventioniert, Wien, I. St. Annabof. Gediegever Unterricht 
Im Zeichnen und Malen. Geirennte Kurse for Damen 
and fur Herren. Prospekle frei 


Ganz kleine Wohnung, han 


Zimmern, Vorzimmer, Küche, Dienerzimmer, Speise, 
pro November zu vermieten. Jedweder Komfort, Lift, 
elektrisches Licht. Beste Lage іп nachster Nahe der 
Oper. Wien, I. St, Aunahof. 


111 i ‚mit Pen- 
Militär-Vorbereitungsschule‘;..: 
des Direktors Franz Vrtel, Wien, I. Rauhensteingasse 5. 
Vorzüglich organisiertes Institut. Separate Kurse fur 
Kadetten, Einjahrıg- Freiwillige, Landwehr -Offiziers- 
Aspiranten elc. Aufnahme taglich. 


i 5 ТЕСЕ A 
Sehottische Collie, "e 
sehr schone Exemplare, Rüden, zu verkaufen Ebenso 
1 Rude und ein Weibchen, 8 Jabre alt, vorzügliche 
Zuchtiere, abzugeben, Pedigree bis suf sieben Ahnen. 
Kraus Adolf, Budafok in Uugarn 


o d eh vm 
Schone Mezzanin- Wohnung, Sia 
als Kanzlei verwendbar, bestebend aus drei Zimmern, 
Vorzlmmer, Küche, Dienerzimmer, Bad und Speise, ist 
sofort zu vermieten. Jedweder Komfort, elektrisches 
Licht, Beste Lage, in nachster Nahe der Oper. Wien, 


1. St. Annshof. 
i o e den unsere Jh vor 

Villenplätze = DEE uge, Lage, und 
für direkte Käufer unter den kulantesten Zahlungs- 
bedingnissen zu haben. Alle weiteren Auskünfte hierüber 
in Victor Silberers Verwaltungskanzle), Wien, 1. St. 
Annahof, oder bei der Verwaltung des «Grand Hötel 
Erzherzog Johanne auf dem Semmering. 


Fechtschule Joh. Miesiesco, "7; 


Unterricht in allen Safe taglich bis 9 Uhr abends (mit 
Berucksichtigung der modernen italienischen Schule) unter 
persönlicher Leitung des Inhabers. Die Anstalt unterhalt 
separate Sommerkurse für Einjahrig-Freiwillige und 
Freunde des Fechtsportes. Schüleraufnahme taglich 


„ an der schonsten Zukunftsstraße Wiens 
Bauplätze Wal et verkaufen, an der ehemaligen 
»Roßauerlande«, jetzt »Elisabeib-Promenade«, wo 
an Stelle alter Hauser schon einige prachlvolle Nea- 
bauten Im Enistehen begriffen sind und sich еш hachst 
wornehmes Vierlel entwickelt, Vorzugliche Lage an der 
Stadibahn, mit großartigster Verkehrsveibiadung, nach 
allen Seiten, Naheres Wien, I. St. Annahof, in Victor 
Silberers Verwaltungskanzlei, 


Gymnastische Privatschule cioe 


Jagendorfer, einziges derartiges, von der k. К. Statt- 
halterei konzessioniertes Tastitut in Wien. Auf das 
teichste mit allen Hilfsmilteln und Apparaten zur 
Übung der Muskeln und zur systematischen Ausbildung 
des ganzen Korpers ausgestattet. Vorübung für alle 
moglichen Sporizweige, Spezialschule für Keulen- 
schwingen. Wien, I. Elisabethstraße б 


Herrschaftsstall a 9 пена зб 


nach dem Garten mündend, sehr hoch und luftig ge- 
baut, mit Ventilalionen und Wasserleitung versehen, auch 
heizbar; dazugehörig: Wagenremise, Ge-chirrkammer, 
Futlerboden, Kutscherwohnung; samtliche Raume mit 
Gasbeleuchtung; wegen Nähe des Praters für Reilpferde 
bssonders geeignet, um den Jahreszins von 1600 K zu 
yermfeten: Wien, II. Kleine Mohrengasse 5. 


aller Art stets in Vormerkung bei 
Thekla v. Novy, Wien, I. Annagasse 9. 


SE === = er 
EBIG’S FLEISCH-EXTRACT | 


BRIEFKASTEN. 


AL S. in Prag. — Die Adresse des Wiener Aero- 
Klubs ist: Wien, I. St. Annahof, 

GRAF Р. 5. in Linz. — Besten Dank fur Ihre 
freundliche Mitteilung, - die schon in heutiger Nummer Ver- 
wendung gelunds: 

W. Р. in Wien. — Lassen Sie doch das »Erfinden« 
und verwenden Sie Ihre Zeit lieber auf Ihren Beruf! Das 
ist alles, was wir Ihnen nach Ansicht der eingesandten 
Zeichnung samt Erklarung raten können. 


LT W. 5. in В. — Sie baben vollkommen recht, 
denn dae Schloß des Gestütes Basedow in Mecklenburg 
ist tatsachlich vor Jahren einer Feuersbrunst zum Opfer 
gefallen. Es war dies in der Nacht vom 12. zum 13. Janner 
Чез Jahres 1891. Das Schloß ist dann von sernem Besitzer, 
dem Grafen Haho, wieder neu erbaut worden. 

RITTM. BARON L. in Raden. — Die Erfolge, 
welche heuer Arsoraut bereits verzeichnen konnte, sind 
tatsachlich großartige. Er startete in acht Rennen, von 
welchen er sieben gewann, namlich das Traber-Derby, 
den Prioz Solms-Preis, den Kaiser - Pre, den ersten 
Staatspreis, den Badener Zuchtpreis und endlich zwei 
Rennen I. Kategorie. 

G. L. їз Berli. — Wir haben aus uuserer Ab- 
neigung, um nicht zu sagen unserem Abscheu, vor allen 
Produktionen, bei denen Artisten lediglich mit ihrem 
Leben va banque spielen, niemals ein Hell gemacht. 
In diese Kategorie von gruseliger »Kunste, die keine ist, 
gehören alle Arlen des »Loopiog the loops, und wer bei 
diesem frıvolen $ mit seinem Leben eines Tages den 
Einsatz verliert, ndet bei uos kein Mitleid 

W. В. in Kopenhagen. — Der Begründer des 
=»Deutschen Vereines zur Förderung der Luftschiffshrte 
war Dr. Angerstein in Berlin, Der Genannte machte 
schon 1880 den ersten Versuch zu dieser Vereinsschöpfung, 
der aber feblschlug; es waren auf die bezugliche Ein- 
ladung nur — drei Herren erschienen. Im folgenden 
Johre gelang aber der zweite Versuch und der neue 
Verein stand sehr bald auf vollkommen gesicherter Basis. 


TISCHGESELLSCHAFT in Wien, — Das Totali- 
sateur-Reglemeni enthalt keine Bestimmung, welche das 
Zusaumenspielen mehrerer Personen verbietet, und es 
kann der Leitung des Totelisateurs ganz gleichgültig sein, 
ob die Summe, für welche au den Kassen ein Ticket aus- 
gefolgt wird, aus nur einer oder aus mehreren Taschen 
Heft, Auch die Polizei erhebt gegen diese Art von 
Gesellschaftsspiel keinen Einwand, solange die Verrechnung 
unter den einzelnen Teiluehmern glatt vor sch geht und 
ıhre Hilfe nicht etwa in Anspruch genommen wird, wenn 
einer der Beisiligten ach geschadigt glaubt. 

»LEICHTATHI.ET« jo Wien. Die Regeln für 
das Stein- und Kugelstoßen, welche ia Schottland uud 
England gelten, Tnuten: 1, Der Stein mul mit einer Hand 
von der Schulter weggestoßen werden. Als Anlauf siod 
gestaltet 7 Fuß 6 Zoll 9, Em Uberireien über dns Mork- 
zeichen nach vorne oder nach den beiden Seiten macht 
den Stoß ungultig. 3. Der Stoß wird vom Zentrum des 
Standmales nach der ersteu Auffallstelle gemessen. 4 Der 
Plate, von welchem geworfen wird, muß i Fuß long sein. 
5. Drei Versuche siod gestattet, 6. Die drei besten Be 
weber des огзісп Ganges haben abermals drei Versuche 
und den Sieger zu beslimmen. Der beste von den sechs 
Versuchen jedes einzeloen wird gewertet. 


»PARFORCEJAGER« in St. — Halali ist bei der 
Parforcejagd der Zeitpunkt, wo das geheizte Wild nicht 
mebr weiter kann und sich. dem Jager, beziehungsweise 
der Meute stellt, Es wird dann abgefangen und wohrend 
dessen die Halalifanfre geblasen. Ausbeben bedeutet, 
ein von den Hunden gedecktes Schwein an den Flinter- 
laufen emporzuheben. Es tut dies der zuerst heim ge- 
deckten Wilde ankommende Reiter. Geringe Schweine 
hebt gewöhnlich em Mann, bei großen Souen sind jedoch 
meist zwei Manner erforderlich. Die Hauptsache bleibt 
beherztes Zufassen uad ordentliches Festhalten der Hunde, 
Dies muß so lange geschehen, bis der Master der Tagd 
den Wild den Fang gegeben hat 

»ABONNENT« in Salzburg. — Mr. R. K. Main- 
waring ist, wie Sie ganz richtig bemerklen, kürzlich 
Alter von 57 Jahren in England gestorben. Der Dahin- 
geschiedene stand als einer der Handicapper des engli- 
schen Jockei-Klubs mitten im Rennbeltieb. Als junger 
Mann war Mr. Mainwaring ein eıfriger Rennreiter ge- 
wesen, der sich daun spater selbst einen Rennstal] ge 
halten hatle, wie er auch die Zucht von Rennpferden 
und Hunters mit Erfolg betrieb. Eines der besten von 
ihm gezogenen Pferde war der Higkdorn-Sobn Neumcourt 
gewesen, der im Jahre 1892 das Northumberland Plate 
gewaon. Als Major Egerton ım Jahre 1899 starb, wurde 
Mr. Mainwaring »Ofhcial Handicapper« des Jockei-Klub, 
bis im Јаше 1901 die jelat noch bestehende Einrichtung 
des aus drei Personen bestehenden »Handicappiag Com- 
mittee« getroffen wurde. 

ІТ. R, K. in В. — Es kommt zwar selten vor, daß 
ein Geistlicher emen Rennstall besitzt und sich mt den 
Insassen desselben an den Rennen beteiligt, aber trotzdem 
ist es auch schon dagewesen, Es existierte vor ungefahr 30 
Jahren in England eine solche Persönlichkeit, der Reverend 
John King, Inhaber der Pfründen von Ashhyde la Launde 
und Bassingbam, Derselbe hielt sich mehrere Rennpferde und 
ritt selbst viele Rennen als Mr. Launde« mit, Die hiebei 
erzielten Erfolge wurden aber gewissermaßen aein Ver- 
derben. Als er die 1000 Guineen, die Oaks und das 
St. Leger gewann, begannen die Leute zu reden und als 
sein Holy Friar für das englische Derby Favorit wurde, 
ward dies Gerede so lauf, daß es zu den Ohren des zu- 
standıgen Bischofs gelangte, welcher King lebhafte Vor- 
würfe machte. Schnell entschlossen legte »Mr. Laundea sein 
Pfarramt nieder, um Sr. Hochehrenwurden jedes Argernis 
und der Kirche jeden etwaigen Skandal zu ersparen. 

GRAF R. in В. — Neun Reonstallbesitzer gewannen 
im Jahre 1903 m Amerika über 400.000 Dollars auf der 
Reönbahn. Am besten kam der Stali Hamptan weg. auf 
dessen Konto 83.660 Dollars entfallen. Er verdankte diese 
Summe größtenteils seinem dreijahtıgen Afrikender, einem 


Sohne des Star Ruby und der Afric Queen, der allein 
68.925 Dollars gewann, Mr. Sidney Paget, dessen zwei- 
jahrige Stute Hamburg Belle die Fulurity Stakes nach 
Hause brachte und an Preisen 44 395 Dollars errang, steht 
mit 76,240 Dollars als Zweiter in der Liste. Ein anderer 
Zweijahriger, Ormonde Right von Ormonde, gewann fur 
Mr. Sıdney Paget 13.275 Dollars. Die nachsten in der 
Liste waren dann Mr. Belmont, der Ртаѕійеш des New- 
Yorker Jocker-Klubs, mit 68.532 Dollars, Mr. J. Madden 
mit 55.180 Dollars, Mr. J. R. Keene mit 50.556 Dollars, 
Mr. Frank Farrell mit 49,910 Dollars, Мг. Р. озна 
Keene mit 42.195 Dollars, Mr. William Scheitel mit 
41.410 Dollars und Mr, R. T. Wilson mit 41.195 Dollars. 

»SPORTSMAN« in К. — Sie tauschen sich, das 
Rennreiten ist etwas ganz anderes als das Reilen auf 
einem Diensipferd in der Reıtbahn. Jeder angehende 
Steeple-chase-Reiter sollte erst im Jagdfelde (абр sein, 
um die für das Rennen nötige Кошіпе und Kaltblütig- 
keit zu erlangen. Auch auf der Rennbahn macht wie 
überall im Leben Ubung den Meister, natürlich muß ein 
gewisses Talent sowie die nölige Passion vorhanden sein. 
Ein berühmter Herrenreiter der Achtzigerjahre des ver- 
gangenen Jahrhunderts außerte sich einst darüber wie 
folgt: vir sind eben allzumal Sünder und wohl dem 
Reiter, der sch das taglich vor Augen führt, Unsere 
Schneid ist entweder die des Inbewußten, also wie beim 
jungen Wolf, der die Gefahr nicht kennt, und diese 
Schneid verraucht nach dem ersten Sturz sehr bald, oder 
aber die Schneid ist anerzogen und dann will und muß 
sie taglich geübt werden. So sicher wie einem steifen 
Steepler der Aufgalopp und der Patti taglich Kolaraturen 
und Skalen von nölen sind, so sicher muß der Vorwarte- 
reiter sich taglich üben in der Betatigung seines Schneids, 
Schneid will geübt sein, besonders wenn man alter wird, 
denn: Du hast nicht mmer deine 20 Jahr, dafür vielleicht 
eiu Kuochenpaar, das auch schon mal zerbrochen was 

CAFE W. in W. — Zrewant war einer der besten 
Dreijabrigen Rußlands seines Jahrganges. Der Hengst 
wurde 1898 im Gestüte des Herrn A, СЬ. Bachtschissarraizew 
gezogen und stammt von Energigue—Blanche d'Orléans. 
Der Heogsi саһ dreijabrig iu den Farben des bekannten 
russischen Rennmannes M. J. Lasarew an achtzehn 
Rennen teil. Die beiden ersten Starts waren nicht vom 
Erfolg begleitet, dann wurde Eremant für drei Flachrennen 
in Moskau gesaltelt, von denen er eins gewann, einmal 
Zweiter und einmal Drilter warde, Wieder folgten zwei 
Niederlagen, dann gewann der Anergigue-Sohn ein Flach- 
rennen in Moskau gegen Actaeon, Kerwes und zwei weitere 
Pferde. Im Jakowlew-Memorial, im Altrussischen Derby 
und im Kijewet-Rennen endete Zrewant тю geschlagenen 
Felde, donn aber begann seine große Zeit und er lte 
von Erfolg zu Erfolg, Nachdem er cin Flachrenuen gegen 
Тегей uud Crossing gewonnen hatte, schlug er bei seinem 
nachsten Rennen Gascogne, Crossing und Wenpetta. Im 
Fürst Chilkow-Memorisl wurde der Hengst des Herm 
Lasarew dann von Torpedo auf den zweiten Platz ver- 
wiesen, aber bereits das Mossolow-Memonıal sah ibn wieder 
siegreich vor Charo», Polcinella und drei weiteren Gegnern, 
Dann wurde Zrewant für dus Kaiserin-Rennen gesntlelt 
und er bezwang hier Ze Sorcier, den Sieger im Alt- 
russischen Derby. Diesem Triumph folgten die Siege im 
Cessrewitch und im Alteussischen Si. Leger. Im ersleren 
Rennen eudeten Smike, Wei-Chai- Wei und vier, im zweiten 
Rennen /smail Bey, Madame Ferrari und Гоп Pferde 
hinter ihm. Zum letzten Male als Dreijahriger wurde Zrewant 
эш Greßfürst Konstantinowilch-Handicap herausgebracht 
Er war aber rubebedürfig und endete daher unplaciert, 
Der Znergigue-Sohu gewann dreijahrig acht Rennen und 
wurde dreimal Zweiter und zweimal Zweiter, Die Summe 
seiner Gewinne betrug 27.446 Rubel. 

„LIEBHARRR« in Kaschau, — Man unterscheidet 
verschiedene Arten der Kolik, von denen die am meisten 
vorkommenden Verdausngs- und Harakoliken sind, Die 
Ursache zu ersterer besteht sehr oft darin, daß die Tiere 
die Streu fressen, dann in hefiigem Fressen von zu 
trockenem Futter, wobei sich dasselbe in den Verdauungs- 
zusammenballt, daher nicht verdaut werden. kann 
rungen hervorruft. Auch durch das Fültero von 
zu frischen, nach nicht abgelagerten Körnern kann leicht 
Kolik eintreien. Pferde, die viel Schrol- oder Kleientutter 
erhalten, neigen besonders zu Verdauangskoliken, Die 
Harnkolik hat meist in Erkallungen sowie in Harnyer- 
haltung ihren Grund. Die Kolik außert sich beim Pferd 
im Anfangsstadium folgendermaßlen: Das kranke Tier 
ieht sich nach dem Leib um und schlagt mit den Hinter- 


beinen gegen die Flanken; die Augen sind tübe, die 
Ohren sowie die Vorderbeine vom Knie bis zur Fessel 
abwarts warm. Wird die Krankheit heftiger, so wirft sıch 


das Tier a und versucht sich zu walzen. Das Walzen 
muß unter allen Umstanden verhindert werden, da dadurch 
leicht Darmverschlingungen und in weiterer Folge der 
Tod eintreten kann Gegen die Kolik gibt es sehr viele 
Mittel, da fast jeder Pferdebesitzer ein Hausmittel besitzt, 
auf das er schwört, Ringüsse mil Tammschen Kulıktropfen 
helfen stets und schnell, doch kann bei dem gewaltsamen 
Eingud dem Tier leicht etwas Flussigkeit durch die Luft- 
тӧше in die Lunge kommen, wodurch ein schneller Tod 
an Luogenbrand eintreten kann. Ein forciertes Bewegen 
Чез kranken Tieres bis zur Schweiflentwicklung ist sehr 
gefährlich, da das Pferd dabei ebenso tot hinslürzen wie 
gesund werden kann. Sehr gut und sicher wirkend ist es 
auch, das Pferd bis zur Schweißbildung mit Strohwischen 
zu frotlieren, doch mu man dazu sehr füchtige und ver- 
laßlıche Stallente haben. Das beste und wohl anch ver- 
breitetste Mittel ist das Prießnitz-Verlahren. Mau bringt 
das Pferd in einen warmen, mit reichlicher und sauberer 
Streu versehenen Stall und sorgt dafür, daß jede Zugluft 
abgeschlossen wird. Dann erhalt das kranke Tier einen 
nassen, heiden Umschlag, aus Pferdedecken oder Zecken 
bestehend, um den Leib, woruber wolleue Decken ge- 
schnallt werden. Wenn das Pferd ordentlich -geschwitzt 
und der Umschlag ach abgekühlt hat, beginnt man die 
nassen Decken nach und nach zu entfernen und durch 
trockene zu ersetzen, docb darf das Tier auch nicht der 
geringsten Zuglult ausgesetzt werden. Nachdem das Pferd 
sich abgekühlt hat, wird es unter leichten Decken au der 
Hand bewegt. Man laßt dem Tier dana einige Ruhelage 
und gibt leichtes Futter. 
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